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BERE THE ART LOSS @ REGISTER 
TIT Helping the victims of art theft 


Das Dorotheum ist Partner von Art Loss Register. 
Sämtliche Gegenstände in diesem Katalog, sofern sie ein- 


deutig identifizierbar sind und einen Schätzwert von mind. 


€ 1.000,— haben, wurden vor der Versteigerung mit dem 
Datenbankbestand des Registers individuell abgeglichen. 
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www.artloss.com 


The Dorotheum is a partner of Art Loss Register. All items 
listed in this catalogue — provided that they could be definitively 
identified and whose valuation has been determined at € 1.000,— 
or above — were individually cross-referenced with the Register’s 
databank during the preparation of the auction. 
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Michael Wolgemuth 

(Núrnberg 1434-1519) 

Zwei Blatt Holzschnitte mit Illustrationen der “Schedelschen 
Weltchronik", Nürnberg, um 1493: “De opere serte dei / De 
sanctificatione septime diei” (recto und verso), “Kaiser Heinrichs 
Geschlecht”, Holzschnitte auf Bútten, 38 x 24 cm, 37,5 x 22,8 cm, 
Passep., ohne Rahmen, (2), (Sch) 


€ 400-600 US$ 470-710 


Provenienz: 
Privatbesitz, Italien. 
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Hans Wechtlin 

(StraBburg um 1485-1526) 

Christus vor Pilatus, Holzschnitt auf Bútten, alt koloriert, 
21,7 x 16,8 cm, auf der vollen Buchseite (30,5 x 21,2 cm), 
rückseitig mit deutschem Text, Passavent 32, Passep., ohne 
Rahmen, (Sch) 
€ 450 - 600 US$ 530-710 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Hans Wechtlin 

(Straßburg um 1485-1526) 

Christus wird an das Kreuz geschlagen, Holzschnitt auf Bütten, 
alt koloriert, 21,7 x 16,8 cm, auf der vollen Buchseite 

(30,5 x 21,2 cm), rückseitig mit deutschem Text, Passavent 32, 
Passep., ohne Rahmen, (Sch) 
€ 450 - 600 US$ 530-710 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Lucas Cranach | 

(Wittenberg 1515-1586 Weimar) 

Christus vor Kaiphas, aus der “Passion Christi”, Holzschnitt auf Bútten mit 
Wz “Schild”, 24,5 x 16,8 cm, bis an die Einfassungslinie bzw. teilweise knapp 
innerhalb dieser geschnitten, Bartsch 9, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 600-800 US$ 710-950 


Provenienz: 
Privatbesitz, Italien. 
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Lucas Cranach | 

(Wittenberg 1515-1586 Weimar) 

Zwei Holzschnitte: Das Martyrium des heiligen Judas; Das 
Martyrium des heiligen Jacob, aus der Folge der “Marter der zwölf 
Apostel”, Holzschnitte auf Bütten, jeweils 16 x 12,8 cm, mit 
winzigem Rändchen um die Plattenkante, Bartsch 39, 47, Passen, 
ohne Rahmen, (2), (Sch) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 — 1.200 


Provenienz: 
Privatbesitz, Italien. 
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Albrecht Dürer 

(Núrnberg 1471-1528) 

Die sechs Kriegsleute, um 1495/96, Kupferstich auf Bútten, in 
der Platte monogrammiert AD, 13,2 x 14,5 cm, bis an die 
Plattenkante geschnitten, Meder 81 d (von e), Passep., gerahmt, 
(Sch) 


€ 4.000 - 6.000 US$ 4.700 — 7.100 


Provenienz: 
Privatbesitz, Österreich. 


Ganz hervorragender, feinzeichnender Abdruck des Zustandes Meder 
81 d (von e), mit den Wischspuren in der Bodenfläche jedoch vor der 
Schramme quer úber die Brust der mittleren Gestalten. Leicht 
gebráunt und minimal fleckig, sonst jedoch sehr gut erhalten. 
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Albrecht Dürer 

(Nürnberg 1471-1528) 

Das große Pferd, 1505, Kupferstich auf Bütten, in der Platte 
monogrammiert und datiert AD 1505, 16,5 x 12 cm, mit 
winzigem Rändchen um die Plattenkante, Meder 84 c-d (von f), 
Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 6.000 - 8.000 US$ 7.100 - 9.500 


Ganz ausgezeichneter, kräftiger und kontrastreicher Abdruck, auf Bütten 
ohne Wasserzeichen. In hervorragendem Erhaltungszustand. 
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Albrecht Dúrer 

(Núrnberg 1471-1528) 

Das Martyrium der Zehntausend von Nikomedien, 1497, 
Holzschnitt, monogrammiert AD, auf Bütten mit Wz “Archettes” 
(M. 289), 39,5 x 28,5 cm, bis an die Einfassungslinie geschnitten, 
Meder 218 d-e (von g), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 3.000 - 4.000 US$ 3.600 — 4.700 


Provenienz: 
Privatbesitz, Italien. 


Ganz hervorragender, feinzeichnender Abdruck des Zustandes Meder 
218 d-e (von g). Minimal gebräunt und vereinzelt Stockflecken, sonst 
jedoch sehr gut erhalten. 
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Albrecht Dürer 

(Nürnberg 1471-1528) 

Das Sonnenweib und der siebenköpfige Drache, 1498, aus der 
“Apokalypse”, Holzschnitt auf Bütten, monogrammiert AD, 

39,2 x 28 cm, bis knapp an die Einfassungslinie geschnitten, 
rückseitig mit dem deutschen Text, Urausgabe 1498, Bartsch 71, 
Meder 173 |, gerahmt, (Sch) 


€ 8.000 - 10.000 US$ 9.500 — 11.800 


Provenienz: 


Dorotheum, Wien, 17 März 1982, Los 607; 
Privatsammlung, Österreich. 


Prachtvoller, kräftiger Abdruck der deutschen Urausgabe 1498, auf 
Bütten ohne Wasserzeichen. Horizontaler Mittelbug, gebräunt, leicht 
fleckig, rückseitig Reste einer alten Montierung, sonst jedoch in gutem 
Erhaltungszustand. In dieser frühen Ausgabe sehr selten. 
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Albrecht Dürer 

(Nürnberg 1471-1528) 

Die Jungfrau mit der Birne, 1511, Kupferstich auf Bütten, in der 
Platte monogrammiert AD, 15,4 x 10,8 cm, am Unterrand bis 

innerhalb der Darstellung, sonst bis knapp an die Plattenkante 

geschnitten, Meder 33 c (von c), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 2.400 - 3.000 US$ 2.800 — 3.600 
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Albrecht Dürer 

(Núrnberg 1471-1528) 

Maria, das Kind sáugend, 1519, Kupferstich auf Bútten, in der Platte 
monogrammiert und datiert AD 1512, 11,6 x 7,4 cm, bis knapp an 
die Darstellung geschnitten, Meder 39 a-b (von d), Passep., ohne 
Rahmen, (Sch) 


€ 6.000 - 8.000 US$ 7.100 - 9.500 


Prachtvoller, leuchtender und kontrastreicher Abzug der Ausgabe Meder 
39 a-b (von d), auf Bütten ohne Wasserzeichen. In ausgezeichnetem 
Erhaltungszustand. 
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Albrecht Dürer 

(Nürnberg 1471-1528) 

Die Heilige Familie mit zwei musizierenden Engelknaben, 
1511, Holzschnitt auf Bütten, ohne Monogramm, datiert 
1511, 21 x 21 cm, mit schmalem Rándchen um die 
Einfassungslinie, Bartsch 97, Meder 216 c-d (von d), gebräunt, 
etwas fleckig, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.800 — 2.400 US$ 2.100 — 2.800 


Provenienz: 
Rückseitig anonymer Sammlungsstempel. 
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Albrecht Dürer 

(Nürnberg 1471-1528) 

Die Heilige Familie mit Joachim und Anna unter dem Baum, 
1511, Holzschnitt auf Bütten, monogrammiert und datiert 
1511, 23,5 x 15,8 cm, bis an die Einfassungslinie geschnitten, 
Meder 215 e (von e), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 2.000 - 2.400 US$ 2.400 — 2.800 


Provenienz: 
Privatbesitz, Italien. 
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Albrecht Dúrer 

(Núrnberg 1471-1528) 

Die Enthauptung der heiligen Katharina, um 1496/97, Holzschnitt, 
auf Bütten mit Wz “Großer Reichsapfel” (M. 539), 

38,7 x 28,4 cm, bis an die Einfassungslinie geschnitten, Bartsch 
120, Meder 236 b (von g), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 15.000 — 20.000 US$ 17.800 — 23.700 


Prachtvoller, leuchtender und kontrastreicher Abdruck des Zustandes 
Meder 236 b (von g), mit der feinen Lúcke im hóchsten Gebirgsstock und 
zwei feinen Spalten im Unterrand. Rúckseitig zwei verklebte Risse sowie 
kleinere, restaurierte Randscháden, sonst jedoch sehr gut erhalten. In 
diesem frúhen Zustand selten. 
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Albrecht Dürer 

(Nürnberg 1471-1528) 

Mariä Verkündigung, um 1503, aus dem "Marienleben”, 
Holzschnitt auf Bütten, monogrammiert AD, 30 x 21 cm, mit 
breitem Rand um die Einfassungslinie, Meder 195 II (von Ill f), 
lateinische Buchausgabe 1511, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 4.000 - 6.000 US$ 4.700 — 7100 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Albrecht Dürer 

Nürnberg 1471-1528) 

Die Verlobung Mariens, um 1504/05, aus dem “Marienleben”, 
Holzschnitt auf Bütten, monogrammiert AD, 29,6 x 20,8 cm, mit 
schmalem Rändchen um die Einfassungslinie, Meder 194 Il (von III 
h), lateinische Buchausgabe 1511, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 4.000 - 6.000 US$ 4.700 — 7100 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Albrecht Dürer 

(Nürnberg 1471-1528) 

Die Anbetung der Könige, um 1503, aus dem “Marienleben", Holzschnitt, 
monogrammiert AD, auf Bütten mit Wz “Kleines Stadtwappen” (M. 275, 
datiert um 1560-1580), 29,6 x 20,9 cm, mit winzigem Rändchen um die 
Einfassungslinie, Bartsch 87, Meder 199, weitere Ausgaben ohne Text, 
wohl b (von f), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.800 - 2.400 US$ 2.1002.800 
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Albrecht Dürer 

(Nürnberg 1471-1528) 

Mariens Tempelgang, um 1504/05, aus dem “Marienleben”, 
Holzschnitt, monogrammiert AD, auf Bütten mit Wz "Dreieck 
mit Blume” (M. 127), 30,2 x 21,1 cm, mit schmalem Rändchen 
um die Einfassungslinie, Meder 193 Il (von III h), lateinische 
Buchausgabe 1511, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 4.000 - 6.000 US$ 4.700 — 7100 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 


Ganz ausgezeichneter, kräftiger und kontrastreicher Abdruck der 
lateinischen Buchausgabe 1511. Mit dem bei Meder für diesen 
Zustand erwähnten Wasserzeichen "Dreieck mit Blume” (M. 127), 
in hervorragendem Erhaltungszustand. 
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Albrecht Dürer 

(Nürnberg 1471-1528) 

Mariens Verehrung, um 1504, aus dem “Marienleben", Holzschnitt auf Bütten, 
monogrammiert AD, 29,6 x 21,2 cm (Einfassungslinie, ohne Text), 

38 x 26,8 cm (Blattgröße), Meder 207 Il (von Ill f), lateinische Buchausgabe 
1511, mit dem vollen Text unten, dem Impressum von Dürer und dem 
Hinweis, dass die Folge dank des Privilegs von Kaiser Maximilian |. nicht 
kopiert werden darf (in 11 Zeilen), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 4.000 - 6.000 US$ 4.700 — 7.100 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Albrecht Dürer 

(Núrnberg 1471-1528) 

Der zwolfjáhrige Jesus im Tempel, um 1503, aus dem 
“Marienleben”, Holzschnitt, monogrammiert AD, auf Bütten mit 
Wz "Dreieck mit Blume” (M.127), 30 x 20,7 cm, mit schmalem 
Rändchen um die Plattenkante und Kustode Cij. unten rechts, 
Meder 203 II (von Ill g), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 4.000 - 6.000 US$ 4.700 — 7100 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Albrecht Dürer 

(Núrnberg 1471-1528) 

Die Beschneidung Christi, um 1505, aus dem “Marienleben”, 
Holzschnitt auf Bútten, monogrammiert AD, 29,8 x 21 cm, bis 
an die Einfassungslinie geschnitten, Meder 198 III f (von h), 
Randlücken teilweise in schwarzer Tusche ergänzt, ohne 
Rahmen, (Sch) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Albrecht Dürer 

(Nürnberg 1471-1528) 

Die Darstellung im Tempel, aus dem "Marienleben”, um 1505, 
Holzschnitt auf Bütten, monogrammiert AD, 29,9 x 20,7 cm, 
bis an die Einfassungslinie geschnitten, Bartsch 88, Meder 200, 
weitere Ausgaben ohne Text a (von f), Passep., ohne Rahmen, 
(Sch) 


€ 1.800 — 2.400 US$ 2.100 — 2.800 
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Albrecht Dürer 

(Nürnberg 1471-1528) 

Mariä Himmelfahrt und Krönung, 1510, aus dem “Marienleben”, Holzschnitt, 
monogrammiert und datiert AD 1510, auf Bütten mit Wz “Bekrónter 
Doppeladler” (M. 222), 29,4 x 20,7 cm, Meder 206 cd (von e), Passen, 
ohne Rahmen, (Sch) 


€ 2.400 - 3.000 US$ 2.800 — 3.600 


Provenienz: 
Privatbesitz, Italien. 


Ganz vorzüglicher, leuchtender und kräftiger Abdruck des Zustandes Meder 206 c-d 
(von e). Leicht gebräunt und minimal stockfleckig, sonst jedoch sehr gut erhalten. 
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Albrecht Dürer 

Nürnberg 1471-1528) 

Die Verspottung Christi, Titelblatt der “Großen Passion”, 1511, 
Holzschnitt auf Bütten, ohne Monogramm, 19,7 x 17,2 cm, 
rückseitig mit lateinischem Text, jedoch ohne den Text auf der 
Vorderseite, Bartsch 4, Meder 113 I-II, vor den weiteren 
Ausgaben ohne Text, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.800 - 2.400 US$ 2.100 — 2.800 
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Albrecht Dürer 

(Nürnberg 1471-1528) 

Gefangennahme Christi, 1510, aus der “Großen Passion”, 
Holzschnitt, monogrammiert und datiert AD 1510, auf Bütten 
mit Wz “Augsburger Wappen” (M. 178), 39,2 x 28 cm, bis an die 
Einfassungslinie geschnitten, Meder 116, Augsburger Ausgabe 
1675, gebräunt, stockfleckig, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.800 - 2.400 US$ 2.100 — 2.800 
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Albrecht Dürer 

(Nürnberg 1471-1528) 

Der Abschied Christi von seiner Mutter, um 1509-1511, aus der 
“Kleinen Holzschnitt-Passion”, Holzschnitt auf feinem Bütten, 
monogrammiert AD, 12,6 x 9,7 cm, mit winzigem Rändchen um 
die Einfassungslinie, Meder 132 c, Ausgabe ohne Text, Passep., 
ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.200 - 1.600 US$ 1.400 — 1.900 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Albrecht Dürer 

(Nürnberg 1471-1528) 

Christus erscheint Maria Magdalena, um 1509-1511, aus der 
“Kleinen Holzschnittpassion”, Holzschnitt auf feinem Bütten, 
monogrammiert AD, 12,7 x 9,8 cm, bis an die Einfassungslinie 
geschnitten, Meder 156 b (von c), Ausgabe ohne Text, Passen, 
ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.400 — 2.000 US$ 1.700 — 2.400 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Albrecht Dürer 

(Nürnberg 1471-1528) 

Christus vor Annas, 1509-1511, aus der “Kleinen 
Holzschnittpassion”, Holzschnitt auf Bütten, monogrammiert AD, 
12,8 x 9,8 cm, Bartsch 28, Meder 137 III (von V), Ausgabe ohne 
Text, gebräunt, fleckig, restaurierter Riss in der oberen rechten 
Blatthälfte, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 -= 1.200 
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Albrecht Dürer 

(Nürnberg 1471-1528) 

Himmelfahrt Christi, aus der “Kleinen Holzschnittpassion”, um 
1509-1511, Holzschnitt auf Bütten, monogrammiert AD, 

12,6 x 9,8 cm, Meder 159, Ausgabe ohne Text a (von c), die Lücke 
am unteren Rand retuschiert, gebräunt, fleckig, Riss am oberen 
Rand restauriert, Papier auf dem Stein links unten neben der 
Monogrammtafel aufgeraut, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 800 - 1.200 US$ 950 - 1.400 


Provenienz: 
Privatbesitz, Italien. 
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Albrecht Dürer 

(Nürnberg 1471-1528) 

Christus am Ölberg, 1515, Eisenradierung auf Bütten, monogrammiert 
und datiert AD 1515, 21,8 x 15,7 cm, bis knapp an die Plattenkante 
geschnitten, auf Unterlage kaschiert Meder 19 Il b (von e), Passep., 
ohne Rahmen, (Sch) 


€ 2.400 - 3.000 US$ 2.800 — 3.600 


Provenienz: 
Privatbesitz, Osterreich. 
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Albrecht Dürer 

(Núrnberg 1471-1528) 

Die Enthauptung der heiligen Katharina, um 1496/97, Holzschnitt, 
monogrammiert AD, auf Bútten mit Wz “Augsburgerschild” 

(M. 177), 39 x 28,5 cm, bis an die Einfassungslinie geschnitten, 
Meder 236 e (von g), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 3.000 - 4.000 US$ 3.600 — 4.700 


Provenienz: 


Privatbesitz, Italien. 


Ganz hervorragender, leuchtender Abdruck des Zustandes Meder 236 e 
(von g), mit dem bei Meder für diesen Zustand erwähnten 
Wasserzeichen. Eine horizontale Quetschfalte durch die Blattmitte, sonst 
in sehr gutem Erhaltungszustand. 
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Hans Holbein d. Jüngere 

(Augsburg 1497-1543 London) 

Judith mit dem Haupt des Holofernes; Die alte Frau 
und der Tod, zwei Holzschnitte, 1524/26 bzw. 1538, 
6,2 x 8,8 cm und 6,9 x 5,1 cm, Judith mit dem 
deutschen Text verso, beide mit winzigem Rándchen 
um die Einfassungslinie, auf Unterlage montiert, ohne 
Passep., ohne Rahmen, (2), (Sch) 


€ 600 - 800 US$ 710-950 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Hans Sebald Beham 

(Nürnberg 1500-1550 Frankfurt) 

Der Verrat Christi, 1535, Holzschnitt auf Bütten, 
monogrammiert und datiert HSB 1535, 12,5 x 8,5 cm, 
Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 700 - 1.000 US$ 830 — 1.200 


Provenienz: 
Sammlungsstempel Monogramm K.K (nicht bei Lugt). 
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Georg Pencz 

(Nurnberg 1500-1550 Breslau) 

Christus segnet die Kinder, Kupferstich auf Bútten, in der Platte 
monogrammiert GP, 8 x 12 cm, bis an die Plattenkante 
geschnitten, Hollstein 35, rückseitig alte Inschrift in schwarzer 
Feder, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 400 - 600 US$ 470-710 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Raphael Sadeler Il 

(Antwerpen 1590 geb.) 

Zwei Kupferstiche nach Marten de Vos, aus einer Folge mit 
Allegorien der fünf Sinne, jeweils in der Platte bezeichnet “M. de 
Vos invent. / Raphael Sadler fec.”, jeweils ca. 10,5 x 13,5 cm, ohne 
Passep., ohne Rahmen, (2), (Sch) 


€ 300-400 US$ 360-470 
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Hans Springinklee 

(Nürnberg um 1490-um 1540) 

Zwei Holzschnitte aus der Folge " Der Triumphzug Kaiser 
Maximilians I", Blatt 96 und 97, auf Bútten, handkoloriert, jeweils 
40 x 56,5 cm (Blattgröße), 2. Auflage 1777, gerahmt, (2), (Sch) 


€ 1.200 - 1.600 US$ 1.400 — 1.900 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Andrea Andreani 

(Mantua um 1540-1610) 

Christus wird von Pilatus weggeführt, nach Giovanni de Bologna, 
Chiaroscuro-Holzschnitt von zwei Stöcken in Schwarz und Braun, 
36,8x 31 cm, rückseitig verklebte Risse und Fehlstellen, Passep., 
ohne Rahmen, (Sch) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 — 1.200 
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Antonio da Trento 

(Italien 1508-1550) 

Augustus und die Tiburtinische Sybille, nach Parmigianino, 
Chiaroscuro-Holzschnitt von zwei Stöcken in Schwarz und 
Olivgrün, auf Bütten, alt auf ein späteres Bütten 
kaschiert,34,5 x 26,2 cm, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.200 - 1.600 US$ 1.400 — 1.900 
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Bartolomeo Coriolano 

(tätig in Bologna/Rom 1727/53) 

Die Allianz von Friede und Überfluss, nach Guido Reni, 
Chiaroscuro-Holzschnitt von zwei Stöcken in Schwarz und Grün, 
21,3 x 15,5 cm, bis knapp an die Einfassungslinie geschnitten, 
Bartsch 10 | (von IV), vor allen Änderungen der Adresse und der 
Jahreszahl, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


Provenienz: 
Privatbesitz, Deutschland. 
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Ercole Bazzicaluva 

(Pisa 1590-1641 Florenz) 

Landschaft mit einem Reisenden vor einem Haus, 1638, 
Radierung auf Bütten, in der Platte monogrammit E. F. B., 
16 x 24,1 cm, bis an die Plattenkante geschnitten, Passep., 
ohne Rahmen, (Sch) 


€ 600-800 US$ 710-950 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Nicolaus van Aelst 

(um 1526-1613, tätig in Rom) 

Colonna Traiana mit der Statue des hl. Petrus in Rom, 
1589, Radierung und Kupferstich auf Bütten, in der Platte 
signiert und datiert “Nicolaus van Aelst Belga form (iis) 
aeneis incis(am) dicavit Anno MDLXXXVIII!”, aus der 
Folge “Speculum Romanae Magnificentiae", 53 x 32,2 cm, 
mit breitem Rand um die Plattenkante, oberer Blattrand 
ausgefranst und ergänzt, auf späteres Bütten kaschiert, 
zwei Bugfalten, gebräunt, etwas fleckig, Passep., ohne 
Rahmen, (Sch) 


41 € 700-1.000 US$ 830-1.200 
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Jakob Matham 

(Haarlem 1571-1631) 

Der Kalvarienberg, 1615, nach Albrecht Dúrer, Kupferstich auf 
feinem Bütten, in der Platte bezeichnet “Albertus Durerus 
figuravit / lac. Matham sculps. / Joan. Goyvaerts excud. 1615”, 
55,5 x 39 cm, auf die Plattenkante geschnitten, am Unterrand 
fehlen die beiden Textzeilen, Ausgabe von 1654, Bartsch 97, New 
Hollstein 39 III (von III), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 3.000 - 4.000 US$ 3.600 — 4.700 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 


Prachtvoller Abdruck des III. Zustandes (von III), wegen kleiner 
Papierschäden auf Japan aufgezogen. Sonst gut erhalten. Sehr selten. 
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Jacques Callot 

(Nancy 1592-1635) 

“Les Miseres et les Malheurs de la Guerre" (Die großen Schrecken des Krieges), 1633, 
komplette Folge von 18 Kupferstichen, inklusive Titelblatt, jeweils ca. 8,5 x 19 cm, mit 
breitem Rand um die Plattenkante, gebräunt, fleckig, Lieure 1339-1356 || (von III), 
jeweils mit der Nummer unten rechts und der Inschrift “Israel ex. Cum Privil. Reg.”, 
gerahmt, (18), (Sch) 


€ 3.000 - 4.000 US$ 3.600 — 4.700 
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Rembrandt Harmensz van Rijn 

(Leiden 1606-1669 Amsterdam) 

Die Auferweckung des Lazarus - kleine Platte, 1642, Radierung 
und Kaltnadel auf Bútten, in der Platte signiert und datiert 
Rembrandt f 1642., 15 x 11,4 cm, mit winzigem Rándchen um die 
Plattenkante bzw. teilweise bis knapp an diese geschnitten, 
Bartsch 72, White-Boon 72, New Hollstein 206 | (von II), Passen, 
ohne Rahmen, (Sch) 


Provenienz: 


Privatsammlung, Deutschland. 


Brillanter zeitgenössischer Abdruck des |. Zustandes (von Il), vor den 
Schraffuren auf Lazarus Stirn. Ein kleiner Fleck am rechten Bildrand, 


€ 7.000 - 9.000 US$ 8.300 — 10.700 sonst jedoch sehr gut erhalten. 
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Rembrandt Harmensz van Rijn 

(Leiden 1606-1669 Amsterdam) 

Christus vertreibt die Wechsler aus dem Tempel, 1635, Radierung 
und Kaltnadel auf Bütten, in der Platte signiert und datiert 
Rembrandt. f. 1635, 13,6 x 16,9 cm, mit winzigem Rändchen um 
die Plattenkante, Bartsch 69, White-Boon 69, New Hollstein 139 | 
(von IV), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 10.000 - 12.000 US$ 11180014200 


a 
DARE 
De 


Provenienz: 
Galerie Hugo Helbing, Múnchen, 1893. 


Prachtvoller, leuchtender und kontrastreicher Abdruck des |. Zustandes 


(von IV). Ein Stockfleck in der oberen Blattmitte, sonst jedoch sehr gut 
erhalten. 
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Rembrandt Harmensz van Rijn 

(Leiden 1606-1669 Amsterdam) 

Die Beschneidung im Stall, 1654, Radierung auf Bütten, in der Platte 

signiert und datiert Rembrandt. f 1654, 9,4 x 14,4 cm, mit schmalem 

Rändchen um die Plattenkante, unterhalb der Darstellung in brauner 
Feder nummeriert "46", Bartsch 47, White-Boon 47, New Hollstein 

280 IV (von V), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 4.200 - 6.000 US$ 5.000 — 7.100 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 


Prachtvoller Abdruck des IV. Zustandes (von V), vor den endgültigen 
Überarbeitungen. Leicht gebräunt, sonst jedoch sehr gut erhalten. 
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Rembrandt Harmensz van Rijn 

(Leiden 1606-1669 Amsterdam) 

Die Kreuzabnahme bei Fackelschein, 1654, Radierung und Kaltnadel auf 
Bütten, in der Platte signiert und datiert Rembrandt. f 1654, 21 x 16,1 cm, 
mit schmalem Rändchen um die Plattenkante, Bartsch 83, White-Boon 83, 
New Hollstein 286 III (von IV), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 3.000 - 4.000 US$ 3.600 — 4.700 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 


Ganz hervorragender, leuchtender und kontrastreicher Abdruck des Ill. Zustandes 
(von IV). In ausgezeichnetem Erhaltungszustand. 
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Rembrandt Harmensz van Rijn 

(Leiden 1606-1669 Amsterdam) 

Die Taufe des Eunuchen, 1641, Radierung und Kaltnadel auf 
Bútten, in der Platte signiert und datiert Rembranat. f 1641, 
17,8 x 21,3 cm, mit schmalem Rándchen um die Plattenkante, 
Bartsch 98, White-Boon 98, New Hollstein 186 Ill (von IV), 
Passep. ohne Rahmen, (Sch) 


€ 3.800 -— 4.500 USS 44300 = 5,300) 


Provenienz: 
Privatbesitz, Deutschland. 


Ganz ausgezeichneter Abdruck des Ill. Zustandes (von IV). Leicht 
gebräunt, etwas fleckig, sonst jedoch sehr gut erhalten. 
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Rembrandt Harmensz van Rijn 

(Leiden 1606-1669 Amsterdam) 

Die Darbringung im Tempel, um 1640, Radierung und Kaltnadel, 
auf feinem Bútten mit Wz “Schellenkappe”, auf ein anderes 
Bütten kaschiert, 21,3x 29,1 cm, mit winzigem Rändchen um die 
Plattenkante, Bartsch 49, White-Boon 49, New Hollstein 186 III 
(von IV), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 2.800 - 4.000 US$ 3.300 — 4.700 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 


Ausgezeichneter Abdruck des 17. Jahrhunderts mit dem Kreuz unten 
links. Gebräunt und etwas fleckig, sonst jedoch sehr gut erhalten. 
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Rembrandt Harmensz van Rijn 

(Leiden 1606-1669 Amsterdam) 

Petrus und Johannes an der Pforte des Tempels, einen Krúppel heilend, 
1659, Radierung, Kupferstich und Kaltnadel auf feinem Bútten, in der 
Platte signiert und datiert Rembrandt f. 1659, 18 x 21,5 cm, mit 
schmalem Rand um die Plattenkante, Bartsch 94, White-Boon 94, New 
Hollsten 312 V (von VI), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 4.200 - 6.000 US$ 5.000 — 7.100 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 


Prachtvoller Abdruck des V. Zustandes (von VI), vor den weiteren 
Überarbeitungen. Sehr gut erhalten. 
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Rembrandt Harmensz van Rijn 

(Leiden 1606-1669 Amsterdam) 

Der hl. Hieronymus im Zimmer, 1642, Radierung, Kupferstich und 
Kaltnadel, in der Platte signiert und datiert Rembrandt f 1642, 

14,9 x 17,4 cm, bis an die Plattenkante geschnitten, Bartsch 105, White- 
Boon 105, New Hollstein 212 II/III (von III), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 4.000 - 6.000 US$ 4.700 — 7100 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 


Prachtvoller Abdruck des II./III. Zustandes (von III), vor Verschwinden der 
Querrippen am Fenster oben rechts. In ausgezeichnetem Erhaltungszustand. 
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Rembrandt Harmensz van Rijn 

(Leiden 1606-1669 Amsterdam) 

Nackte Frau, ihre Füße in einem Bach badend, 1658, Radierung und 
Kaltnadel auf Bútten, in der Platte signiert und datiert Rembrandt f. 1658., 
16 x 8 cm, mit schmalem Rand um die Plattenkante, Bartsch 200, White- 
Boon 200, New Hollstein 309 | (von Il), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 8.000 - 10.000 US$ 9.500 — 11.800 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 


Prachtvoller späterer Abdruck des |. Zustandes (von Il), leicht gebräunt, ansonsten 
gut erhalten. 
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Rembrandt Harmensz van Rijn 

(Leiden 1606-1669 Amsterdam) 

Joseph erzählt seine Träume, 1638, Radierung auf Bütten, in der 
Platte signiert und datiert Rembrandt f 1638, 11 x 8,3 cm, mit 
winzigem Rändchen um die Plattenkante, Bartsch 37, White-Boon 
37, New Hollstein 167 Ill (von VI), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 8.000 - 10.000 US$ 9.500 — 11.800 
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Rembrandt Harmensz van Rijn 

(Leiden 1606-1669 Amsterdam) 

Petrus und Johannes an der Pforte des Tempels, 1659, Radierung, 
Kupferstich und Kaltnadel auf Bútten, in der Platte signiert und 
datiert Rembrandt f. 1659, 18 x 21,7 cm, mit schmalem Rándchen 
um die Plattenkante, Bartsch 94, White-Boon 94, New Hollstein 
312 V (von VI), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 3.000 - 4.000 US$ 3.600 — 4.700 
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Rembrandt Harmensz van Rijn 

(Leiden 1606-1669 Amsterdam) 

Bettlerin, auf einen Stock gestútzt, 1646, Radierung und Kaltnadel 
auf Bütten, in der Platte signiert und datiert Rembrandt. f 1646., 
8,3 x 6,4 cm, mit breitem Rand um die Plattenkante, Bartsch 170, 
White-Boon 170, New Hollstein 229 V (von V), Passep., ohne 
Rahmen, (Sch) 


€ 1.400 - 2.000 US$ 1.700 — 2.400 


Provenienz: 
anonymer Sammlungsstempel JB (ligiert) im Kreis (nicht bei Lugt); 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Rembrandt Harmensz van Rijn 

(Leiden 1606-1669 Amsterdam) 

Menasseh Ben Israel, 1636, Radierung auf Bútten, in der Platte 
signiert und datiert Rembrandt f 1636, 13,9 x 10,7 cm, drei Seiten 
mit schmalem Rändchen, unterer Plattenrand um ca. 1 cm 
beschnitten, auf festes Bütten kaschiert, Bartsch 269, White- 
Boon 269, New Hollstein 156 Il (von V), gebräunt, stockfleckig, 
ohne Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 2.400 - 3.000 US$ 2.800 — 3.600 
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Nach/After Rembrandt Harmensz van Rijn 

(1606-1669) 

HI. Katharina (Die kleine Judenbraut), Kopie nach der Radierung 
von Rembrandt (1638), in der Platte bezeichnet "Rembrandt 
f:1638” (seitenverkehrt), 10,7 x 8,5 cm, bis knapp innerhalb der 
Plattenkanten geschnitten, New Hollstein 169 Kopie, Passep., 
ohne Rahmen, (Sch) 


€ 600 - 800 US$ 710-950 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Jan van Vliet 

(tätig in Leiden um 1628-1637) 

Der Mathematiker, Kupferstich auf Bütten, 17 x 13 cm, bis an die 
Plattenkante geschnitten, Hollstein 50 Il (von V), Passep., ohne 
Rahmen, (Sch) 


€ 800 - 1.200 US$ 950 -— 1.400 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Deutschland, 17. Jahrhundert 

“Der gelbe Pudel", betitelt, um 1650, Federzeichnung in Schwarz, 
Braun und Grau, braun laviert, auf feinem Bütten, 14x 19,5 cm, 
verso mit der Radierung von Stefano della Bella (1610-1664) 
“Vue de Costes d'Italie", 1647, 8,5 x 13,5 cm (Platte), brillanter 
zeitgenössischer Abdruck des einzigen Zustandes, Passep., ohne 
Rahmen, (Sch) 


€ 450 - 600 US$ 530-710 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Michael Willmann 

(Königsberg 1630-1706 Leubus) 

Die Himmelfahrt Mariä, 1683, Radierung, in der Platte signiert M. 
Willman fec. 1683, auf Bútten mit Wz “Bekróntes Wappen mit 
W”, 48 x 34,2 cm, mit schmalem Rand um die Plattenkante, N. 9 
Il (von Il), mit der Schrift im aufgeschlagenen Buch des Apostels 
vorne rechts, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.800 - 2.000 US$ 2.100 — 2.400 


60 61 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 


Prachtvoller, tiefschwarzer Abdruck des Il. Zustandes (von II). Mit viel 
Grat, vor allem an den Plattenrändern. Dünne Stellen, ein hinterlegter 
Einriss am Unterrand, sonst sehr gut erhalten. Sehr selten. 
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Martin Johann Schmidt gen. Kremser Schmidt 

(Grafenwörth 1718-1801 Stein/Donau) 

Der hl. Nepomuk Almosen austeilend, 1750, Radierung auf 
Bütten, in der Platte signiert und datiert M. |: Schmidt in: et sculp: 
1750, 25,5 x 13,5 cm, mit schmalem Rand um die Plattenkante, 
Garzarolli-Thurnlackh 5./6., Platte Il, mit zwei Säulen und Ausblick 
auf zwei Pappeln, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 400-600 US$ 470 - 710 


Provenienz: 


Sammlung Friedrich Koch (um 1771-1832), Mannheim (Lugt 1020); 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Giovanni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

‘Veduta degli Avanzi del Foro di Nerva”, 1770, Radierung auf 
Bütten, in der Platte signiert C. Piranesi f., 37,5 x 71 cm, mit 
schmalem Rand um die Plattenkante, Hind 95 | (von IV), Passep., 
ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.200 - 1.600 US$ 1.400 — 1.900 
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Giovanni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

‘Veduta del Tempio di Cibele a Piazza della Bocca della Verità", 
1758, 40 x 60 cm, mit schmalem Rand um die Plattenkante, Hind 
47 III (von V), gebräunt, etwas fleckig, vertikaler Mittelbug, 
Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 1.200 
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Giovanni Battista Piranesi 


(Mogliano 1720-1778 Rom) 


‘Veduta dell'Anfiteatro Flavio, detto il Colosseo", 1757, Radierung auf 


Bütten, in der Platte signiert Piranesi E, 44 x 70 cm, Hind 57 | (von IV), 
mit der Adresse und dem Preis des Verlegers, Passep., gerahmt, (Sch) 


US$ 3.600 — 4.700 


€ 3.000 — 4.000 
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Giovanni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

“Veduta dell'interno dell'Anfiteatro Flavio detto il Colosseo", 
1766, Radierung auf Bútten, in der Platte signiert Cav. Piranesi 
fece., 45,5 x 70 cm, Hind 78 Il (von V), Passen, gerahmt, (Sch) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 1.200 
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Giovanni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

“Veduta dell'Anfiteatro Flavio detto il Colosseo”, 1776, Radierung 
auf Bütten, in der Platte signiert Cav. Piranesi F., 49,5 x 71 cm, 
Hind 126 Il (von IV), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 3.000 - 5.000 US$ 3.600 — 5.900 
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Giovanni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

“Veduta della Piazza di Monte Cavallo”, 1773, Radierung auf 
Bútten, in der Platte signiert Cavalier Piranesi del. e inc., 
47,5 x 71 cm, Hind 103 | (von IV), gebräunt, stockfleckig, 
vertikaler Mittelbug, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 
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Giovanni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

“Veduta della Piazza e Basilica di S. Giovanni in Laterano”, 1775, 
Radierung auf Bútten, in der Platte signiert Cavalier Piranesi F., 
48,5 x 70 cm, Hind 117 | (von IV), leicht fleckig, vertikaler 
Mittelbug Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.200 - 1.600 USS 14001900 
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Giovanni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

‘Veduta del Romano Campidoglio con scalinata che va alla 
Chiesa d'Araceli”, 1775, Radierung auf Bütten, in der Platte 
signiert Piranesi del. scol., 40,5 x 54,5 cm, Hind 38 | (von V), 
Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.200 - 1.600 US$ 1.400 — 1.900 
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Giovanni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

‘Veduta del Ponte Salario”, 1754, Radierung auf Bütten, in der 
Platte signiert Gio. Batta. Piranesi F., 40,5 x 61,5 cm, Hind 31 Ill 
(von V), gebräunt, fleckig, vertikaler Mittelbug, Passep., ohne 
Rahmen, (Sch) 


€ 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 
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Giovanni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

“Veduta del Ponte Lugano su l'Anione nella via Tiburtina risarcito 
ne’ lempi bassi", 1763, Radierung auf Bütten, in der Platte signiert 
Piranesi F., 45,5 x 65,5 cm, Hind 68 Il (von IV), Passep., ohne 
Rahmen, (Sch) 


€ 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 
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Giovanni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

“Veduta del Ponte Molle sul Tevere due miglia lontan da Roma”, 
1762, Radierung auf Bütten, in der Platte signiert Piranesi F., 
43,5 x 67 cm, Hind 64 Il (von IV), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 
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Giovanni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

“Veduta interna della Basilica di S. Pietro in Vaticano vicino 
alla Tribuna”, 1773, Radierung auf Bútten, in der Platte 
signiert Caval. Piranesi F., 49 x 68 cm, Hind 102 | (von III), 
gebráunt (Lichtrand), vertikaler Mittelbug, Passep., ohne 
Rahmen, (Sch) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 - 1.200 
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Giovanni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

“Veduta della Facciata di dietro della Basilica di S. Maria 
Maggiore”, 1749, Radierung auf Bútten, in der Platte signiert Giov. 
Battista Piranesi Architetto dis. ed inc., 40 x 61 cm, mit breitem 
Rand um die Plattenkante, Hind 10 Il (von V), Passep., ohne 
Rahmen, (Sch) 


€ 1.500- 2.000 US$ 1.800 — 2.400 
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Giovanni Battista Piranesi 
76 (Mogliano 1720-1778 Rom) 
Giovanni Battista Piranesi “Veduta del Palazzo Odescalchi”, 1753, Radierung, in der Platte 
(Mogliano 1720-1778 Rom) signiert Gio. Batt. Piranesi Arch. F., auf Bütten mit Wz “Lilie in 
‘Veduta della vasta Fontana di Trevi anticamente detta l'Acqua doppelkonturigem Kreis, 41 x 62 cm, mit breitem Rand um die 
Vergine", 1751, Radierung auf Bútten, in der Platte signiert Plattenkante, vertikaler Mittelbug, gebráunt, etwas fleckig, Hind 
Piranesi del. scolp., 39,5 x 55 cm, Hind 19 Ill (von VII), Passep., 26 Il (von V), mit der Adresse und dem Preis des Verlegers, 
gerahmt, (Sch) Passepartout, ohne Rahmen, (Sch) 
€ 1.200- 1.600 US$ 1.400 — 1.900 € 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 
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Giovanni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

“Veduta della Basilica di S. Paolo fuor delle mura”, 1748, 
Radierung auf Bütten, in der Platte signiert Piranesi F., 

40,5 x 62 cm, Hind 6 IV (von VI), mit der Signatur unten rechts 
nach Entfernung des Preises, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 800 - 1.200 US$ 950 - 1.400 
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Giovanni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

“Veduta degli Avanzi del Foro di Nerva”, 1757, Radierung auf 
Bütten, in der Platte signiert Gio. Batt. Piranesi Archit. F., 

40 x 61,2 cm, mit breitem Rand um die Plattenkante, Hind 42 Il 
(von VII), mit der Adresse und dem Preis des Verlegers, gebräunt, 
etwas fleckig, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 — 1.200 
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Giovanni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

„Veduta degli Avanzi delle Fabbriche del secondo Piano delle 
Terme di Tito”, 1776, Radierung auf Bütten, in der Platte 
signiert Cavalier Piranesi del et inc., 49,5 x 71 cm, mit 
schmalem Rand um die Plattenkante, Hind 127 | (von IV), 
Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.200 - 1.600 US$ 1.400 — 1.900 
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Giovanni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

“Rovine del Sisto o sia della gran sala delle Terme Antoniniane”, 
1765, Radierung auf Bútten, in der Platte signiert Cavalier Piranesi 
F., 43 x 65,5 cm, Hind 77 | (von IV), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.200 - 1.600 USS 1.400— 1.900 
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Giovanni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

“Veduta delle Terme di Tito”, 1775, Radierung auf Bütten, in der 
Platte signiert Cav. Piranesi F., 49 x 71 cm, Hind 123 | (von Ill), 
vertikaler Mittelbug, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 
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Giovamni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

„Grotteschi": komplette Folge von vier Radierungen auf Bútten, 
jeweils ca. 39,5 x 55 cm, Wilton-Ely 21-24, Passep., ohne 
Rahmen, (4), (Sch) 


€ 4.000 - 6.000 US$ 4.700 — 7.100 
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84 Giovanni Battista Piranesi 
Giovanni Battista Piranesi (Mogliano 1720-1778 Rom) 
(Mogliano 1720-1778 Rom) “Catalogo delle Opere date finora alla luce da Gio. Battista 
Marmorvase mit Sockel aus der Hadriansvilla in Tivoli, aus der Piranesi..., um 1761, Radierung auf Bütten, 40 x 29,5 cm, Wilton- 
Folge “Vasi, candelabri, cippi...”, Radierung auf Bútten, in der Ely 1, spáterer Zustand von ca. XXV, letztgenannte Ansicht 
Platte signiert Cav. Piranesi F., 72 x 49 cm, Wilton-Ely 943, “Della Villa Albani” (1769), gebráunt, feucht- und stockfleckig, an 
gebráunt (Lichtrand), Passep., ohne Rahmen, (Sch) den Rándern Risse, knitterfaltig, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 
€ 400-600 US$ 470-710 € 1.800 - 2.200 US$ 2.100 — 2.600 
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Giovanni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

‘Veduta del Sito, ov'era l'antico Foro Romano", 1756, Radierung 
auf Bütten, in der Platte signiert Piranesi Architetto fec., 

38 x 59,5 cm, Hind 41 V (von VII), Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 — 1.200 
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Giovanni Battista Piranesi 

(Mogliano 1720-1778 Rom) 

“Veduta degli avanzi del sepolcro della famiglia Plauzia sulla via 
Tiburtina vicino al ponte Lugano due miglia lontano da Tivoli", 
1761, Radierung auf Bútten, in der Platte signiert und datiert 
Cavalier Piranesi F., Maße 46 x 62,5 cm, Hind 83 | (von III), 
Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 700-900 US$ 830 - 1.100 
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Francesco Piranesi 

(Rom 1756-1810 Paris) 

Drei Radierungen mit Ansichten aus Pompei: "Veduta del 
Sepolcro di C. Mamia negli avanzi dell'antica Città di Pompei"; 
“Veduta del Tempio d'Iside quale oggi esiste fragli avanzi 
dell'antica Città di Pompei"; “Veduta della Porta dell'antica Città 
di Pompei", jeweils in der Platte betitelt, signiert, datiert Cav. 
Francesco Piranesi incise 1788 bzw. 1789, 52 x 72 cm, 

53 x 72,5 cm, 52 x 71,5 cm, Passep., ohne Rahmen, (3), (Sch) 


€ 1.600- 2.000 US$ 1.900 — 2.400 
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William Hogarth 

(London 1697-1764) 

“A Harlott's Progress”, komplette Folge von sechs Kupferstichen, 
jeweils ca. 32 x 39 cm, mit schmalem Rand um die Plattenkante, 
gebräunt, etwas fleckig, ohne Passep., ohne Rahmen, (6), (Sch) 


€ 1.200 - 1.600 US$ 1.400 — 1.900 
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Al = 
William Hogarth 
(London 1697-1764) 
“The Four Times ofthe Day”, 1738, komplette Folge von vier 
Kupferstichen, jeweils 48,7 x 41 cm, mit breitem Rand um die 
Plattenkante, ohne Passep., ohne Rahmen, (4), (Sch) 
€ 800 - 1.000 USS 950/=11.200 
92 - la 
William Hogarth William Hogarth 
(London 1697-1764) (London 1697-1764) 
“The four stages of cruelty”, komplette Folge von vier “Marriage a la Mode”, komplette Folge von sechs Kupferstichen, 
Kupferstichen, 1751, jeweils 38,5 x 32,5 cm, mit schmalem Rand jeweils 38,5 x 47 cm, mit schmalem Rand um die Plattenkante, 
um die Plattenkante, ohne Passep., ohne Rahmen, (4), (Sch) ohne Passepartout, ohne Rahmen, (6), (Sch) 
€ 600-800 WES TAO =950 € 1.200 - 1.600 US$ 1.400 — 1.900 
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Nach/After Gérard de la Barthe 

(Rouen 1730-1810 Russland) 

Vier Ansichten aus Moskau: “Vue du Pont de la Yaouse et de la 
maison de Mr. Chapkine á Moscau", “Vue de la ville de Moscou 
prise de la droite du Balcon du Palais Imperial”, “Vue de Kremlin 4 
Moscou prise du Ponte de pierre”, “Vue du Kremlin et de ses 
environs a Moscou”, aus einer Folge von 12 Ansichten aus Moskau, 
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nach Gérard de la Barthe, gestochen von M. G. Eichler und 

F. B. Lorieux, erschienen 1799, versch. Formate, 55 x 69,5 cm, 
50 x 74 cm, 48 x 71 cm, 48,5 x 72 cm, jeweils mit breitem 
Rand um die Plattenkante, gebraunt, stark stockfleckig, 
gerahmt, (4), (Sch) 


€ 3.000 - 4.000 US$ 3.600 — 4.700 
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Zeichnungen des 16-19. Jahrhunderts 
Lot 95-181 
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Pietro di Giovanni Bonacorsi, gen. Perino del Vaga 

(Florenz 1501-1547) und 

Luzio Romano, gen. Luzio Luzzi 

(tätig in Rom um 1519-1582) 

Neptun in seinem Wagen; vermutlich Rhea (oder eine Nymphe?) 
und Zeus als Kind auf der amaltheischen Ziege reitend, bezeichnet 
“Pierino”, Feder in Braun über schwarzer Kreide auf Bútten, 

29 x 22 cm, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 3.000 - 4.000 US$ 3.600 — 4.700 


Provenienz: 

Sammlung Baron Auguste Rey de Villet (1864-1934), Boulange-sur-Seine/ 
Paris (Lugt 2200a); 

Dessen Auktion, Hollstein & Puppel, Berlin, 4. Mai 1931, Los 1245; 
Auktion, Max Perl, Berlin, 30. Juni 1932, Los 704; 

Privatsammlung, Italien. 


Wir danken Dr. Maria Cristina Chiusa für die wissenschaftliche 
Unterstützung. Eine schriftliche Mitteilung (18. August 2021) liegt vor. 


Die Zeichnung zeigt auf zwei übereinanderliegenden Ebenen zwei 
Episoden aus dem Leben der olypmischen Götter Neptun und Zeus: in 
der oberen Zone ist Zeus als Kind, begleitet von Rhea oder eine Nymphe 
auf der amaltheischen Ziege reitend zu sehen, während in der unteren 
Zone Neptun auf seinem Wagen, gezogen von vier Pferden erscheint. Die 
beiden Episoden könnten Teil eines größeren narrativen Zyklus mit 
mythologischen Charakteren gewesen sein und eventuell in Vorbereitung 
für ein Fresko entstanden sein. 

Die Darstellungen erinnern sowohl ikonographisch als auch in der 
orphologie der Figuren an das Fresko mit dem „Sturz der Giganten“ im 
Palazzo del Principe Andrea Doria in Fassolo (Genua), das Perino del 
Vaga zwischen 1530 und 1532 schuf. Der Künstler war 1527 von Andrea 
Doria dazu eingeladen worden, an der malerischen Ausgestaltung des 
Palastes mitzuarbeiten, wo Perino als Hofkünstler eine bedeutende Rolle 
in der Gestaltung des Gesamtkonzeptes und der kompositorischen 
Einheit innehatte. Es ist daher denkbar, dass die vorliegende Zeichnung 
unter Mitwirkung eines weiteren Künstlers in Vorbereitung für eines der 
Fresken im Palast entstanden sein könnte. Während die Morphologie der 
Pferde, die Neptun begleiten, an Zeichnungen Perinos wie „Apollo in 
seinem Sonnenwagen" im Art Institute, Chicago (Inv. 1922. 736) sowie 
die beiden Studien „Etudes de figures, d'animaux vrais ou fantastiques et 
de motifs ornamentaux de grotesques“ und ,,Trois études de cheveaux, 
études d'un corps d'homme et d'une coupole“ im Musée du Louvre, Paris 
(Inv. 5013 verso; RF 352 recto) erinnern, ist auch eine stilistische Náhe 
zum graphischen Oeuvre von Luzzio Luzzi zu sehen, mit dem Perino eng 
an den Fresken des Palastes zusammengearbeitet hat. Die Figur von Rhea 
bzw. der Nymphe in der oberen Szene ist etwa vergleichbar mit dem 
„Entwurf für ein dekoratives Fries mit alternierenden Kartuschen und 
Putti“ im Metropolitan Museum of Art, New York (Inv. 52.570.132). Zu 
den Fresken des Palastes siehe: L. Stagno, “Il ciclo periniano del palazo del 
Principe: vicende, tecniche e restauri", in: Perino del Vaga: prima, durante, 
dopo: atti delle Giornate internahzionali di studio, Genua, 

26-27. Mai 2001, Palazzo Doria del Principe, Genua 2004, S. 96-105. 
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Girolamo Francesco Maria Mazzola, gen. il Parmigianino 
(Parma 1503-1540 Casalmaggiore) 

Madonna mit Kind und Heiligen, um 1521-23, rote Kreide auf 
Bútten mit Wz “Hut”, 24,6 x 19 cm, rückseitig Aufschrift in 
brauner Feder oben links “A. di Vaa... s.”, unten links die Zahl 
“20” und unten rechts “100”, unten Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 25.000 — 35.000 US$ 29.600 — 41.500 


Provenienz: 
Privatsammlung Italien / Wien, bis 1968 (als Unbekannter Meister); 
Privatsammlung Wien, seit 1968. 


Literatur: 

Achim Gnann, Parmigianino - Die Zeichnungen, Petersberg 2007, Bd. 2, 
Appendix 1 (Abb.); Achim Gnann, “Neue Zuschreibungen an 
Parmigianino", in: Kunst und Humanismus. Festschrift für Gosbert 
Schüßler zum 60. Geburtstag, Herausgegeben von W. Augustyn und 

E. Leuschner, Passau 2007, S., 247-260, S. 247 ff., Abb. 1. 


Gutachten von Dr. Achim Gnann, 24. August 2021 (in Kopie) liegt vor. 


Bei der vorliegenden Zeichnung mit einer Studie zur Madonna mit Kind 
und Heiligen handelt es sich um eine der seltenen, frühen Zeichnungen 
Parmigianinos, die der Künstler noch vor seiner Abreise nach Rom im 
ahre 1524 geschaffen hat. Während sich aus dieser Zeit häufiger ein- 
zelne Figurenstudien finden, so dürfte es sich bei der vorliegenden 
Zeichnung um einen vollständigen Kompositionsentwurf handeln, der 
als Vorlage für ein Gemälde gedient haben dürfte. Stilistisch wird in dem 
Entwurf auch der große Einfluss Correggios deutlich, der vor allem in 
der frühen Phase für das Schaffen des jungen Künstlers prägend war. 
Die Gestalt Mariens mit ihrem zur Seite geneigtem Haupt, dem tief in 
die Stirn reichenden Schleier und dem gefühlvollen, leicht melancho- 
ischen Gesichtsausdruck lassen an Correggios Gemälde der Madonna 
Campori in Modena, der Muttergottes mit musizierenden Engeln in den 
Uffizien oder der Muttergottes mit Kind in Wien denken (David 
Ekserdjian, Correggio, Cinisello Balsamo, Mailand 1997, Abb. 62, 40, 55). 


Zum Zeichenstil und der Datierung der vorliegenden Studie bemerkt 
Achim Gnann: „Charakteristisch für Parmigianino ist die Modellierung 
durch kräftige gekurvte Striche und die Umschreibung der Körper durch 
zusammenfassende, schwungvolle Umrisslinien, wie dies etwa auch in der 
frühen Muttergottes mit Kind und Heiligen in der Albertina (um 1519— 
1521) zu beobachten ist. Die äußerst lebendige und rhythmische Bewegt- 
heit der Figuren, die trotz des Reichtums an Kontraposten immer Anmut 
und Grazie ausstrahlen, findet sich in Zeichnungen Parmigianinos wie einer 
nach rechts gewandten Frauengestalt im Metropolitan Museum oder 
einem ruhenden Hirten in Princeton (Arthur E. Popham, Catalogue of The 
Drawings of Parmigianino, New Haven und London 1971, Nr. 601, Plate 
50, Nr. 295, Plate 10, Nr. 331, Plate 73). Wie auf diesen Zeichnungen 
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finden sich in dem hier besprochenen Blatt der schwungvolle Umriss und 
breite Schraffuren, welche die Figuren untereinander und mit der Umgebung 
verbinden. Die im Hintergrund im oberen Bereich eingefügte Bildarchitektur, 
die durch Pfeiler, schmale Öffnungen und eine breite, die Muttergottes hervor- 
hebende Mittelarkade gegliedert wird, findet sich ähnlich auf einem Entwurf 
in Paris für Parmigianinos Heilige Familie im Prado, sowie auf einer Zeichnung 
mit Christus unter den Schriftgelehrten in Oxford und der Vorzeichnung in 
Paris für die Beschneidung Christi in Detroit, die alle aus der Frühzeit des 
Künstlers stammen (Popham 1971, Nr. 396, Plate 14, Nr. 331, Plate 77, 

Nr. 369, Plate 5)." 


Auch wenn der Entwurf nicht eindeutig einem ausgeführten Werk Parmi- 
gianinos zuzuordnen ist, so steht die Zeichnung in stilistischer Nähe zu 
den Studien für den sog. Bardi-Altar mit dem Gemälde der Mysthischen 
Vermählung der hl. Katharina in der Chiesa di Santa Maria di Bardi in 
Parma. In den Uffizien in Florenz befindet sich eine Gruppe von Zeich- 
nungen, die Arthur Popham mit dem Bardi-Altar in Verbindung gebracht 
hatte und noch um 1524 datierte (Arthur E. Popham, Catalogue ofthe 
Drawings of Parmigianino, New Haven and London 1971, Nr. 69r, 69v, 
70v, 76r, 76v). Anhand stilistischer Merkmale datiert Mary Vaccaro die 
Studien jedoch früher um 1521 (M. Vaccaro, in: Parmigianino. | disegni, 
hrsg. von S. Béguin, M. di Giampaolo, M. Vaccaro, Turin 2001, S. 61 ff, 

S. 67-68.) und ordnet auch die vorliegende Zeichnung zeitlich in diese 
Entstehungszeit ein. Auch Maria Cristina Chiusa datiert die Zeichnung in 
die frühe Schaffensperiode Parmigianinos um 1522-23 und weist zudem 
auf morphologische Ähnlichkeiten der Figuren mit dem Fresko der 

HII. Stefan und Lorenzo in der zweiten linken Kapelle der Chiesa di San 
Giovanni Evangelista in Parma hin. 


m Inventar der Zeichnungen Parmigianinos von Cavaliere Bajardi finden 
sich mehrere thematisch vergleichbare Studien der Madonna mit Kind 
umgeben von Heiligen, Engeln und Putti, deren Beschreibung jedoch nicht 
eindeutig mit dem vorliegenden Entwurf in Verbindung zu bringen sind 
(vgl. Popham 1971, Bd. 1, Appendix 1, S. 266-267, Nr. 84, 86, 107; S. 268, 
Nr. 295; S. 269, Nr. 504-524). Bei der Aufschrift und den Nummern auf 
der Rückseite des Blattes dürfte es sich um einen alten Sammlervermerk 
handeln, die frühere Provenienz der Zeichnung lässt sich jedoch mangels 
Erwähnung in der älteren Literatur nur schwer zurückverfolgen. Die Wie- 
derentdeckung des vormals anonymen Entwurfs und seine Identifizierung 
als Frühwerk von Parmigianino erfolgten erst 2007 mit der Veröffent- 
lichung der Zeichnung im Werkkatalog von Achim Gnann (A. Gnann, Par- 
migianino, Die Zeichnungen, 2 Bde., Petersberg 2007, Appendix 1). Die 
vorliegende Zeichnung stellt somit eine bedeutende Ergänzung zum gra- 
phischen Oeuvre Parmigianinos aus der frühen Schaffensperiode des 
Künstlers dar. 


Wir danken Dr. Achim Gnann für die Bestätigung der Zuschreibung nach 
einer Begutachtung des Originals und die wissenschaftliche Unterstüt- 
zung. Die Zuschreibung wurde zudem von Prof. Mary Vaccaro und 

Dr. Maria Cristina Chiusa anhand einer hochauflösenden digitalen Foto- 
grafie bestätigt. 
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Giuseppe Cesari, gen. Cavaliere d'Arpino Umkreis/Circle 
(1568-1640) 

Stehender männlicher Akt mit erhobenen Armen (recto), hockender 
männlicher Akt (verso), rote und schwarze Kreide auf Bütten, auf ein 
anderes Bütten kaschiert, 39,5 x 27 cm, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 4.000 - 6.000 US$ 4.700 — 7.100 


Provenienz: 
Privatsammlung, Italien. 
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Cristoforo Roncalli, gen. il Pomarancio Umkreis/Circle 
(1552-1626) 

Schreitender männlicher Akt, eine Frau tragend, schwarze 
Kreide auf Bütten, auf ein anderes Bütten kaschiert, 
41,8x 28,5 cm, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 4.000 - 6.000 US$ 4.700 — 7.100 


Provenienz: 
Privatsammlung, Italien. 
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Florentiner Schule, 17. Jahrhundert 

Studie des hl. Rochus, Feder in Braun, braun laviert, auf Bútten mit 
Wz “Anker im Kreis”, rúckseitig Studie eines Kindes in schwarzer 
Kreide, 29,5 x 18,5 cm, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 


Provenienz: 

Sammlung Heinz Grunert (gest. 1997), Berlin, Köln, lugt 3985; Sammlung 
Sigmund Landsinger (geb. 1844), München, Lugt 2358; anonymer 
Sammlungsstempel WF (nicht bei Lugt); Privatsammlung, Frankreich. 


101 

Francesco Furini zugeschrieben/attributed 

(1603-1646) 

Studie der Athena (recto), Allegorie der Hoffnung (verso), rote und 
schwarze Kreide auf Bütten, 27,5 x 18 cm, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 3.000 — 4.000 VES 3100 = 4700 
Provenienz: 
Sammlung Paul Sandby (1725-1809), London, Lugt 2112; Privatsammlung, 


Italien. 


Wir danken Dr. Maria Cristina Chiusa für die wissenschaftliche 
Unterstútzung. Eine schriftliche Mitteilung (18. August 2021) liegt vor. 
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Paolo Veronese Werkstatt/Studio, drittes Viertel des 16. Jahrhunderts 
(1528-1588) 

Studie eines Bischofs (recto), stehender mánnlicher Akt mit drapiertem 
Umhang (verso), Feder in Braun, braun laviert, weiß gehöht, über Bleistift 
auf Bütten, 21,7 x 14,7 cm, gebräunt, fleckig, obere rechte Ecke beschädigt, 
Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


Provenienz: 
Sammlung Giorgio Dalla Balla (geb. 1923Venedig), Lugt 3774; Privatbesitz, Belgien. 
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Paolo Farinati zugeschrieben/attributed 

(1524-1606) 

Die Auferstehung Christi, Feder in Braun, braun laviert auf Bútten, 
31 x 21,5 cm, gebráunt, fleckig, rúckseitig in Bleistift bezeichnet 
“affresco nella Chiesa di S. Bernardino Verona”, Passep., ohne 
Rahmen, (Sch) 


€ 2.000 - 2.400 US$ 2.400 - 2.800 


Provenienz: 
Sammlung Giorgio Dalla Balla (geb. 1923Venedig), Lugt 3774; Privatbesitz, 
Belgien. 


Die Studie könnte in Verbindung mit dem Fresko Paolo Farinatis im 
Vorhof des Klosters S. Bernardino in Verona (um 1592) entstanden sein, 
welches heute nur noch fragmentarisch erhalten ist. Eine weitere 
Vorzeichnung zu dem Fresko befindet sich in der Albertina (Inv. 1593). 
Vgl. L. Puppi, Paolo Farinati. Giornale (1573-1606), Florenz 1968, S. 56, 
Anm. 1. 
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Paolo Veronese Nachfolger/Follower 

(1528-1588) 

Die Taufe Christi, Feder in Braun, grau laviert, auf Bütten, 
29,5 x 16 cm, gebräunt, etwas fleckig, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 — 1.200 


Die vorliegende Zeichnung steht in Verbindung mit dem Altargemälde 
der “Taufe Christi” in der Chiesa Il Redentore, Venedig (Öl auf Leinwand, 
350 x 170 cm) und gibt die Komposition fast identisch wieder. Das 
Gemälde war Teil eines Zyklus von insgesamt sechs Altarbildern mit 
Szenen aus dem Leben Christi, die zwischen 1588-1600 für die 
Seitenaltäre von Il Redentore angefertigt wurden. Die Zuschreibung des 
Gemáldes an Veronese galt lange als umstritten, Pignatti hatte es 1976 
noch an den Künstler zugeschrieben (T. Pignatti, Veronese, Venedig, 1976, 
|. 5.198, Nr. A222, Fig. 905). Rearick erkannte jedoch, dass es sich bei dem 
mit “Aeredes Pauli Caliairii Vero / F C" signiertem und 1588 datiertem 
Bild wohl um eine Version der Folgewerkstatt Veroneses handelt, die 
nach dem Tod des Künstlers nach Zeichnungen und Ölskizzen entstanden 
sein muss(R. Rearick, The Art of Paolo Veronese, 1528-1588, National 
Gallery of Art, Washington, 1988, S. 201-203). Eine späte Zeichnung 
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Veroneses mit “Vier Studien zur Taufe Christi” befindet sich etwa im Fogg 
Art Museum, Harvard University Art Museums (Inv. 1924.101). Eine 
groBe Anzahl von Zeichnungen, bozzetti und modelli, die Veronese in 
Vorbereitung für die zahlreichen, zu Lebezeiten in Aufrag gegebenen 
Versionen der “Taufe Christi” angefertigt hatte, wurden später von seiner 
Werkstatt bzw. deren Nachfolge übernommen und als Vorlagen für 
Repliken nach Kompositionen Veroneses verwendet, wie es Diana Gisolfi 
in ihrem Artikel “Collaboration and Replicas in the Shop of Paolo 
Veronese and his Heirs” (Artibus et Historae, 2007, Vol 28, Nr. 55, 

S. 73-86) ausführlich erläutert. Neben dem Gemälde in Il Redentore 
erwähnt sie auch eine Version in der Cathedral of St. John the Divine in 
New York, bei dem es sich um eine Replik der Folgewerkstsatt Veroneses 
nach dem Gemälde in Venedig handelt (Öl auf Leinwand, 340 x 179 cm; 
Gisolfi 2007, Fig. 9, 10, S. 83). 
Die Version des Gemäldes ist mit dem früheren Bild in Il Redentore fast 
identisch, es wurden jedoch in der späteren Variante zwei Puttiköpfe im 
Wasser sowie eine Inschriftentafel rechts neben dem vorderen Engel mit 
der Signatur “Aeredes Pauli Caliari Facieba” hinzugefügt. Wahrscheinlich 
entstand die vorliegende Zeichnung, in der die späteren Ergänzungen 
fehlen, nach der früheren Version in Venedig und könnte von dem 
Künstler “in situ” kopiert worden sein. 


Wir danken Prof. Richard Cocke für die wissenschaftliche Unterstützung. 
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Matthijs Cock Nachfolger/Follower 

(1509-1548) 

Felsige Landschaft mit Häusern und einer Mühle an einem 
Fluss, Pinselzeichnung in Braun und Grau, über Spuren 
schwarzer Kreide, auf Bütten, rückseitig in brauner Feder 
bezeichnet “(H) ans Bol i f", 20 x 29,5 cm, Einfassungslinie in 
brauner Feder, gebräunt, am Oberrand etwas fleckig, Passep., 
ohne Rahmen, (Sch) 


€ 2.400 - 3.000 US$ 2.800 — 3.600 


Provenienz: 

Das ‘Llanover Album’, gesammelt im 18. Jahrhundert vermutlich von 
Sir Anthony Westcombe, Bart. (1708-1752); 

im Erbgang an John Caradoc Herbert, 1. Baron Treowen (1851-1933), 
Llanover House, Abergavenny, Monmouthshire; 

dessen Auktion Llanover House, Abergavenny, 26. Juni 1934, Los 997; 
Privatsammlung USA. (?) 
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Paul Bril Nachfolger/Follower 

(1554-1626) 

Landschaft mit Wanderer auf der Rast, Feder in Braun, grau 
und schwarz laviert, auf Bütten, 21 x 15 cm, leicht gebräunt, 
etwas fleckig, ohne Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 700-900 US$ 830 — 1.100 
Provenienz: 


Jules-Alexandre Duval Le Camus (1814-1878), Paris, Lugt 1441; 
Privatsammlung, Schweden. 
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Bartholomeus Breenbergh Umkreis/Circle 

(1598-um 1657) 

Blick auf den Tempio della Sibilla in Tivoli, Feder in Braun, braun laviert, 
auf Bútten, 19 x 27 cm, gebráunt, fleckig, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 
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Deutsche Schule, um 1580-1600 

Vier Studien von Totenkópfen, Feder in Braun auf Bútten, 
auf Unterlage montiert, 4,8 x 4,5 cm, 6x5 cm, 6x5 cm, 
5,8 x 5,5 cm, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 2.400 - 3.000 US$ 2.800 — 3.600 
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Sebastian Götz 

(Zizers um 1575-nach 1621 Heidelberg) 

Der Triumphzug von Neptun und Amphitrite, signiert Sebastian 
Grötz, Feder in Schwarz, grau laviert, auf Bütten, 13,5 x 28 cm, 
restaurierte Fehlstellen, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 1.200 - 1.600 US$ 1.400 - 1.900 


Provenienz: 
Privatsammlung, Osterreich. 


Der aus Zizers in der Schweiz stammende Künstler Sebastian Götz war 
ab den späten 1580ern bis in die frühen 1620er als Bildhauer und 
Zeichner tätig. Namentlich ist er erstmals 1589 in München erwähnt, wo 
er am Hof Herzog Maximilians in München ,,Prinzenstatuen” für die 
Hofkirche St. Michael und die Kaisertreppe an der Wilhelminischen Feste 
(zerstört) anfertigte. 1604 trat er in die Dienste von Friedrich IV., für den 
er die Ausschmückung der Hoffassade des Friedrichsbaus am Heidel- 
berger Schloss übernahm. In den folgenden Jahren arbeitete Götz in 
Aschaffenburg, wo er vermutlich am Neubau Schloss Johannisburgs tätig 
war. 1614 erhielt er weitere Aufträge aus Heidelberg, wo er für Friedrich 
V. das marmorne Grabmal für Friedrich IV. (1693 zerstört) anfertigte. 
Danach beteiligte sich Götz am 1615 errichteten Elisabethenthor des 
Schlossgartens und schuf 1619 die Skulpturen von Ludwig V. und Friedrich 
V. 1621 wird Götz das letzte Mal in Heidelberg erwähnt. 
Als Zeichner tritt Götz mit „1595“ oder ,,1598" datierten Kopien nach 
Christoph Schwarz und Friedrich Sustris hervor. Diese signierten Blätter 
beweisen nicht nur seine Tätigkeit in München sondern im Zeichenstil 
eine künstlerische Orientierung am Spätmanierismus. Eigenhändige 
Entwürfe für inzwischen verlorene Statuen stellen zwei Blätter im 
Museum Narodowe im Nationalmuseum in Warschau mit einem 
betenden Stifterpaar dar. Ebenfalls im Nationalmuseum in Warschau 
befindet sich eine signierte Studie mit „Abraham und Isaak auf dem Weg 
zur Opferstátte”, die sowohl stilistisch als auch in der Signatur mit der 
vorliegenden Zeichnung vergleichbar ist. 
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Jan Boeckhorst 

(Münster 1603/51668 Antwerpen) 
Studie zu zwei Karyatiden mit weiblichen Personifikationen, 
Instrumente der Passion haltend, von fremder Hand bezeichnet 
„Vandyk.”, Feder und Pinsel in Braun, braun laviert, auf Bütten, 
auf Karton kaschiert, 44 x 25,5 cm, gebräunt, fleckig, Passep., 
gerahmt, (Sch) 


€ 3.000 - 4.000 US$ 3.600 — 4.700 


Provenienz: 
Sammlung J. Deschamps (2. Hälfte 19. Jh.), Lugt 764; Sotheby's, London, 
21. März 1979; Auktion Finarte, Mailand, 25. Oktober 1988, Lot 184; 
dort vom jetzigen Eigentümer erworben — Privatsammlung, Italien. 


Die vorliegende Zeichnung mit einer Studie von zwei Karyatiden wurde 
am 21. März 1979 mit einer Zuschreibung an Theodoor van Thulden 
(1606-1669) bei Sotheby's London verkauft. Der Zeichenstil der 
flämischen Künstler aus dem Umfeld von Anthonis van Dyck (1599-1641) 
ist jedoch seither in der kunsthistorischen Forschung gründlich untersucht 
worden, sodass auch die vorliegende Studie nicht mehr dem Werk van 
Thuldens zugeordnet werden kann. 

Anhand stilistischer und technischer Merkmale hat Prof. Jeremy Wood 
jüngst eine alternative Zuschreibung an Jan Boeckhorst (1604-1668) 
vorgeschlagen. Er verweist dabei auf eine vergleichbare Zeichnung des 
Künstlers mit einer Studie zur „Mater Dolorosa’ im Musée des Beaux- 
Arts de Besancon (Inv. D.34), die ebenfalls auf hellbraunem Papier mit 
Weißhöhungen ausgeführt ist. Verblüffend sind auch die Ähnlichkeiten in 
der Kopfhaltung der Madonna, die fast identisch zu jener der linken 
Karyatide in der vorliegenden Studie ist, sowie die ausladenden Draperien 
und die fließenden Lavierungen in brauner Tusche, die der Künstler zur 
Akzentuierung der Räumlichkeit im Kontrast zu den Weißhöhungen ein- 
setzt. Bei beiden Zeichnungen dürfte es sich zudem um Entwürfe für 
Skulpturen oder Wandepitaphe für Figuren handeln, die entweder als 
Relief oder als Teil eines größeren architektonischen Rahmenwerkes für 
die Fassade einer Kirche oder die Rahmung eines Altargemäldes gedacht 
waren. In diesem Kontext bemerkenswert ist auch eine ehemals an Lucas 
Franchoys Il zugeschriebene Olskizze zur „Anbetung der Hirten“ in den 
Koninklijk Museen voor Schone Kunsten, Antwerpen (Inv. 5150), auf der 
die Szene des Hauptaltars ebenfalls von zwei weiblichen Karyatiden 
umrahmt wird. 


Wir danken Prof. Jeremy Wood für die wissenschaftliche Unterstützung. 
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Jan van Kessel d. Altere Nachfolger/Follower 
(1626-1679) 


Studienblatt mit Vögeln, Feder und Pinsel in Braun und Grau, grau 
laviert auf feinem Bütten, 15,4 x 21,8 cm, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.200 - 1.600 US$ 1.400 — 1.900 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Johannes von Bronckhorst 

(Leiden 1648-1727 Hoorn) 

Vögel am Wasser, Aquarell, Gouache und Deckweiß auf Bütten, 
15,5 x 22,5 cm, gebräunt, fleckig, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 2.000 - 2.400 US$ 2.400 — 2.800 


Die Zuschreibung an Johannes van Bronckhorst wurde von Charles 
Dumas anhand einer hochauflösenden digitalen Fotografie bestätigt. 
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Annibale Carracci Umkreis/Circle 

(1560-1609) 

Landschaftsstudie an einem See, im Hintergrund Berge, Feder in 
Braun, braun laviert, auf Bütten, 11,5 x 24,8 cm, alt auf Unterlage 
montiert, diese in brauner Feder bezeichnet “anibal Carrache”, 
gebräunt, stockfleckig, ohne Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


1720017500 US$ 1400 1900 
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Pier Francesco Mola 

(Coldrerio 1612-1666 Rome) 

Mythologische Szene, Studie zum Raub der Proserpina (?), Feder 
in Braun über Bleistift, braun laviert, auf Bütten, 20,2 x 29,6 cm, 
an den Ecken alt auf Unterlage montiert, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 4.000 - 6.000 US$ 4.700 — 7.100 


Provenienz: 
Privatsammlung, Italien. 


Die Zuschreibung an Pier Francesco Mola wurde von Prof. Francesco 
Petrucci nach einer Begutachtung des Originals bestätigt. Seiner Meinung 
nach könnte es sich bei der Zeichnung um eine Vorstudie für ein 
unbekanntes Gemälde oder Fresko handeln und dürfte aus der reifen 
Schaffensperiode des Künstlers um 1655-1660 datieren. 
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Rómische Schule, 17. Jahrhundert 

Studie einer Sibylle, schwarze Kreide auf Bütten, alt auf Unterlage 
montiert, 23 x 20,5 cm, am Unterrand in brauner Feder 
bezeichnet “Palma”, gebräunt, fleckig, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 500-700 US$ 590 - 830 


Provenienz: 
Sammlungsstempel MA (nicht in Lugt); Privatbesitz, Italien. 
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Carlo Maratta 

(Camerino/Ancona 1625-1713 Rom) 

Stehender männlicher Akt, rote Kreide auf Bütten, alt auf ein 
anderes Bütten kaschiert, 56 x 41 cm, gebräunt, fleckig, Passep., 
ohne Rahmen, (Sch) 


€ 3.000 — 4.000 US$ 3.600 — 4.700 


Provenienz: 

Sammlung Michelangelo Pacetti (1793-1865), Rom, Lugt 2057; 
Staatliche Museen Berlin, Kupferstichkabinett — als Doublette 
ausgeschieden; 

Privatsammlung, Italien. 


Die vorliegende Aktstudie dúrfte aus der frúhen Schaffenszeit Marattas 
stammen und stilistisch in zeitlicher Nähe zu den Fresken des Baptisteriums 
von San Giovanni in Fonte in Rom entstanden sein, die Maratta unter der 
Leitung seines Meisters Andrea Sacchi um 1647 ausführte. Eine 
vergleichbare frühe Zeichnung Marattas mit zwei männlichen Aktstudien 
befindet sich im Museum Kunst Palast, Düsseldorf. Vgl. A. Sutherland 
Harris, E. Schaar, Die Handzeichnungen von Andrea Sacchi und Carlo 
Maratta, Düsseldorf 1967, Kat. 204. 


Wir danken Prof. Francesco Petrucci für die Bestätigung der Zuschreibung 


nach einer Begutachtung des Originals und die wissenschaftliche 
Unterstützung. 
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Marco Benefial Umkreis/Circle 

(1684 — 1764) 

Studie zur Figur des Herkules, rote Kreide auf Bütten, 

41,5 x 26,5 cm, Fehlstellen am unteren Rand ergänzt, Passep., 
gerahmt, (Sch) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


Provenienz: 


Auktion Finarte, Mailand, Nr. 680, 4. April 1989 (als Marco Benefial); 
Privatsammlung, Italien. 
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Romische Schule, 18. Jahrhundert 

Aktstudie eines jungen Mannes mit erhobenen Armen, rote 
Kreide auf Bútten, 26 x 19,5 cm, auf Unterlage montiert, Passep., 
gerahmt, (Sch) 


€ 1.000 - 1.500 US$ 1.200 — 1.800 


Provenienz: 
Privatsammlung, Italien. 
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Bologneser Schule, 17. Jahrhundert 

Aktstudie eines sitzenden jungen Mannes, rote und 
weiße Kreide auf Bütten, 27 x 37 cm, gebräunt, 
etwas stockfleckig, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 


Provenienz: 
Privatsammlung, Italien. 
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Rómische Schule, 17. Jahrhundert 

Studie nach der Figur des Plato in Raffaels Fresko der “Schule 
von Athen”, rote Kreide auf Bútten, 16,4 x 8,5 cm, Passep., 
gerahmt, (Sch) 


€ 600-800 US$ 710-950 
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Antonio Allegri gen. Correggio Nachfolger/Follower 
(1489-1534) 

Die mysthische Vermählung der hl. Katharina, nach Correggio, 
rote Kreide auf Bütten, 22,5 x 21,5 cm, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 


Provenienz: 
Privatsammlung, Italien. 


Nach dem Gemälde von Antonio Allegri gen. Correggio (um 1527) in 
Paris, Musée du Louvre (Inv. 41). 
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Italienische Schule, 18. Jahrhundert 

Der Raub der Proserpina, rote Kreide auf Bútten, alt auf 
Unterlage montiert, 15,8 x 29,5 cm, auf dem Untersatzkarton von 
fremder Hand bezeichnet “B. Franco", gebräunt, fleckig, ohne 
Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 300-400 US$ 360 — 470 


Provenienz: 
Privatbesitz, Italien. 
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Römische Schule, 18. Jahrhundert 

Sitzender männlicher Akt mit erhobenen Armen, nach Annibale 
Carracci, rote Kreide auf Bütten, 42,5 x 23,5 cm, in brauner Feder 
bezeichnet “Giulio”, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 800 - 1.200 US$ 950 — 1.400 


Provenienz: 
Privatsammlung, Italien. 


Nach der Figur eines Atlanten unterhalb des Freskos von Annibale 
Carracci mit „Andromeda, an einen Felsen gekettet" in der Galleria des 
Palazzo Farnese, Rom. 
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Rómische Schule, 17. Jahrhundert 

Madonna mit dem heiligen Gürtel erscheint den hil. Thomas 
und Antonius, Feder in Braun, braun laviert, auf Bütten mit Wz 
“Lilie im Kreis”, 26 x 18,5 cm, gebräunt, fleckig, Passep., ohne 
Rahmen, (Sch) 


€ 400-600 US$ 470 - 710 


Provenienz: 
Privatbesitz, Italien. 
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Giovanni Battista Paggi Umkreis/Circle 

(1554-1627) 

Skizze zweier weiblicher Figuren, Feder in Braun auf Bútten, 
9 x 8,5 cm, gebräunt, etwas fleckig, restaurierte Fehlstelle am 
linken oberen Rand, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 400-600 US$ 470-710 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Francesco Stringa zugeschrieben/attributed 

(1635-1709) 

Himmelfahrt Mariens, Feder in Braun über Bleistift, auf Bütten mit 
undeutlichem Wasserzeichen, 28,2 x 38 cm, gebräunt, etwas 
fleckig, auf Unterlage montiert, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 


Provenienz: 
Privatbesitz, Italien. 


Die Zuschreibung an Francesco Stringa wurde von Prof. Daniele Benati 
anhand einer hochauflösenden digitalen Fotografie vorgeschlagen. 
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Giovanni Battista Gaulli gen. il Baciccio Umkreis/Circle 
(1639-1709) 

Christus am Ölberg (recto), Figurenskizzen (verso), Feder in 
Braun, schwarze und rote Kreide auf Bütten, 22,2 x 28,5 cm, 
Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 700-900 US$ 830 - 1.100 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Domenico Gargiulo, gen. Micco Spadaro Umkreis/Circle 
(1609/1610-1672) 

Männliche Aktstudie, Feder in Braun auf Bütten, 40 x 20,5 cm, 
rückseitig von fremder Hand bezeichnet “Francesco Barbieri 
detto il Guercino / studio di nudo”, gebräunt, fleckig, Passep., 
gerahmt, (Sch) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 — 1.200 


Provenienz: 
Privatsammlung, Italien. 
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Giovanni Francesco Barbieri, gen. il Guercino Nachfolger/ 
Follower 

(1591-1666) 

Zwei Männer an einer Brüstung, Feder in Braun, braun laviert, auf 
Bütten, 20,8 x 25,2 cm, auf Unterlage kaschiert, gebräunt, fleckig, 
Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 


Provenienz: 
Privatbesitz, Italien. 


Die vorliegende Zeichnung dürfte von Guercinos Gemälde “Susanna und 
die beiden Alten” (um 1649-50) in der Galleria Nazionale in Parma (Inv. 
1077) inspiriert worden sein und könnte auf eine Zeichnung Guercinos 
oder eine Druckgraphik nach dem Sujet zurückgehen. Zu dem Gemälde 
und den Vorstudien vgl. Nicholas Turner, The Paintings of Guercino. A 
Revised and Expanded Catalogue raisonné, Rom 2017, Kat. 374, S. 664. 
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Alonso Cano Umkreis / Circle 

(1601-1667) 

Der hl. Franziskus wird von einem Engel gestützt, Feder in Schwarz, 
grau laviert, auf Bütten, 23,5 x 17 cm, restaurierter Riss vom 
oberen bis zum rechten Blattrand, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 900 - 1.200 US$ 1.100 -— 1.400 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Cesare Sermei zugeschrieben/attributed 

(1581-1668) 

Skizzenblatt mit Figuren (recto), Studie eines Heiligen, 
fliegende Putti und Frauen (verso), Feder in Braun auf 
Bütten mit Wz “Vogel im Kreis”, undeutlich bezeichnet, 
23,8 x 34 cm, gebräunt, stark fleckig, beschädigt, 
Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 600-800 US$ 710-950 


Provenienz: 
Privatbesitz, Italien. 
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Florentiner Schule, um 1600 

Jahrhundert Allegorie mit zwei Mánnern und einer Frau, ein Bild 
betrachtend, Feder in Braun auf Bútten, 15 x 10,8 cm, Passep., 
ohne Rahmen, (Sch) 


€ 400 - 600 US$ 470 - 710 


Provenienz: 
Privatbesitz, Italien. 


Nach der Zeichnung von Parmigianino „Gruppe von zwei Männern und 
drei Frauen” (um 1527-30) im Musée Condé, Chantilly (Inv. Nr. 133). 
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Nach/After Salvator Rosa 

(1615-1673) 

Studie eines Bettlers mit einem Stock, vor einem Felsen knieend, 
bezeichnet “Salvator Rosa”, Feder in Braun auf Bútten, 17 x 12 cm, 
Passep., gerahmt, (Sch) 
€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 
Provenienz: 

Sammlung Ludwig Pollak (1868-1943), Lugt 788b; Privatsammlung, Italien. 


Die vorliegende Zeichnung steht in Verbindung mit der Radierungsfolge 
der “Figurine” von Salvator Rosa, die der Künstler um 1653-1658 schuf. 
Die Figur des Bettlers, der vor einem Felsen kniet, ist eine identische 
Wiederholung nach der Radierung Salvator Rosas (um 1656-57, 

14,5 x 9,5 cm), vgl. The Illustrated Bartsch, Nr. 288.69; Richard W. 
Wallace, The etchings of Salvator Rosa, Princeton University Press 1979, 
Nr. 68. Il. Die Vorstudie Salvator Rosas zu der Radierung ist publiziert in: 
Michael Mahoney, The Drawings of Salvator Rosa, New York 1977, fig. 
45.25A. 
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134 - 

Marco Ricci Umkreis/Circle 

(1676-1730) 

Landschaft an einem See, im Hintergrund eine Festung, 
Feder in Braun auf Bútten, 9,5 x 17,5 cm, alt auf Unterlage 
montiert, gerahmt, (Sch) 


€ 600-800 US$ 710-950 
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Franzósische Schule, 17. Jahrhundert 

Madonna mit Kind, nach Pierre Puget, Feder in Braun, braun 
laviert, auf Bútten, nummeriert “no. 335:”, 20,5 x 13,8 cm, 
gebráunt, fleckig, auf Unterlage, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 — 1.200 


Provenienz: 
Privatbesitz, Belgien. 


Nach der Skulptur der “Madonna mit Kind” auch genannt “Madonna 
Carrega” im Museo di Sant'Agostino in Genua (Inv. MSA 3670). 
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Gaspard Dughet zugeschrieben/attributed 

(1615-1675) 

Landschaft mit Badenden an einem Teich, im linken Vordergrund 
eine Viehherde, Feder in Braun, grau laviert auf Bútten, 

20,5 x 31,5 cm, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 400-600 US$ 470-710 


Provenienz: 
Privatsammlung, Italien. 


Eine stilistisch Und technisch vergleichbare Landschaftszeichnung von 

Gaspard Dughet mit “Badenden an einem Teich” befindet sich in der 
Morgan Library & Museum, New York (Inv. 209093). Die Figuren der 
Badenden sowie das Blattwerk der Bäume ist zudem vergleichbar mit 
dem Gemälde “Landschaft mit Abraham und Isaak” (um 1665) in der 
National Gallery, London (Inv. NG31). 
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Giovanni Guerra Umkreis/Circle 

(1544-1618) 

Die Steinigung des hl. Stephanus, Feder in Braun, grau laviert, 
auf Bútten, Einfassungslinie in brauner Feder, 16,5 x 14,5 cm, 
gebráunt, stockfleckig, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 800 - 1.000 US$ 2501200 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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138 

Norditalienische Schule, 17. Jahrhundert 

Apotheose eines Bischofs, Feder in Braun, braun laviert, über 
schwarzer Kreide auf Bütten, 19,5 x 13,5 cm, Passep., ohne 
Rahmen, (Sch) 


€ 800 - 1.000 SS 75012100 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Bologneser Schule, 17. Jahrhundert 

Studien für die Figuren der Justizia und einer weiteren 
Kardinaltugend (?), Kopfstudie eines bärtigen Mannes im Profil 
sowie weitere Figurenstudien, Feder in Braun über schwarzer 
Kreide auf feinem Bütten, 17,5 x 24,2 cm, Passep., ohne 
Rahmen, (Sch) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 


Diese feine Federzeichnung stammt vermutlich von einem Bologneser 
Künstler aus der Mitte des 17. Jahrhunderts. Die klassisch anmutenden 
Kopfstudien am oberen Rand des Blattes - ein Mann mit langem, 
zerzausten Haar im Profil und eine Frau mit hochgestecktem Haar, den 
Blick halb dem Betrachter zugewandt - erinnern an ähnliche Feder- 
zeichnungen von Agostino Carracci (1557-1602), die wiederum auf 
Studien des früheren Emilianischen Malers Francesco Mazzola gen. 
Parmigianio (1503-1540) basieren, der für eine Zeit lang in Bologna tätig 
war. Die Zeichnung zeigt auch den großen Einfluss des späteren 
Bologneser Künstlers Guido Reni (1576-1642), dessen Werk im Laufe 
des 17. Jahrhunderts weit über die Grenzen Bolognas hinaus rezipiert 
wurde. Die leicht anmutenden, rhythmischen Linien der Zeichnung sind 
mit vielen von Renis Studienblättern vergleichbar, vor allem aber erinnern 
sie an die Figurenstudien seines Schülers Pier Francesco Cittadini, der im 
Alter von 20 Jahren vor der Pest aus Mailand nach Bologna geflohen war. 
Zwei vergleichbare Skizzenblätter des Künstlers befinden sich im 
Nationalmuseum Stockholm. Vgl. P. Bjurstróm, C. Loisel und E. Pilliod, 
Italian Drawings, Florence, Siena, Modena, Bologna, Stockholm 2002, Nr. 
1471 und 1472. 
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Giambettino Cignaroli 

(Verona 1706-1770) 

Stehender männlicher Akt, signiert Gio. Batt. Cignaroli, schwarze 
und weiße Kreide auf Bütten, 45,5 x 26,5 cm, auf Unterlage 
montiert, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


Provenienz: 
Auktion Sotheby's, Florenz, 19. Dezember 1977, Lot 92 (als Giambettino 


Cignaroli); Privatsammlung, Italien. 


Die Zuschreibung an Giambettino Cignaroli wurde von Prof. Andrea 
Tomezzoli anhand einer hochauflösenden digitalen Fotografie bestätigt. 
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Filippo Falciatore zugeschrieben/attributed 
(1718-1768) 

HI. Sebastian, rote Kreide auf Bütten, 25,8 x 19,8 cm, auf 
Unterlage montiert, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


Provenienz: 

laut rückseitigem Etikett Enrico Frascione, Biennale Internazionale di 
antiquariato di Roma, 3 ottobre 2016 (als Antonio de Bellis); 
Privatsammlung, Italien. 


Wir danken Prof. Nicola Spinosa für die wissenschaftliche Unterstützung. 
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Florentiner Schule, 18. Jahrhundert 

Madonna mit Kind umgeben von Heiligen, Feder in Braun über schwarzer 
Kreide, rückseitig Skizze zu derselben Komposition in schwarzer Kreide, 
21,8x 19 cm, in der oberen rechten Ecke Nummernstempel "34", gebräunt, 
fleckig, leicht knitterfaltig, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 600-800 US$ 710-950 


Provenienz: 
Privatbesitz, Italien. 


121 


Jean-Honoré Fragonard (1732-1806), Studien zur Auferweckung 
des Lazarus, um 1760-61, nach Giovanni Benedetto Castiglione 
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Giovanni Benedetto Castiglione Nachfolger/Follower 
(1616-1670) 

Die Auferweckung des Lazarus, Gummitempera auf Bütten auf 
Leinwand, auf festes Bútten kaschiert, 54,5 x 39 cm, ohne Passep., 
ohne Rahmen, (Sch) 


€ 4.000 - 6.000 US$ 4.700 = 7.100 
Provenienz: 

Sammlung Konsul Joseph Smith (1674-1770), Venedig; 

Sammlung Adalbert Freiherr von Lanna 1836-1909), Prag, Lugt 2773 
Ptivatsammlung Österreich 


Die vorliegende Skizze wurde in einer Zeichnung von Jean-Honoré 
Fragonard vermutlich während seines Aufenthaltes in Venedig kopiert, als 
sich die Studie noch in Besitz von Konsul Joseph Smith befunden hatte. 
Die Zeichnung von Fragonard befindet sich in der “Norton Simon 
Foundation” (F.1970.03.095.D) und zeigt die Komposition der vor- 
iegenden Studie sowie eine Skizze zu einer anderen Figur, am Unterrand 
ist das Blatt beschriftet “Benedetto G. Castiglione, Col. De Smith. 
Venise". Stilistisch ist die vorliegende Studie vergleichbar mit einer Reihe 
von Zeichnungen in der Albertina, die dem sogenannten" Meister der 


ES 


O The Norton Simon Foundation 


Satyrsfamilie' zugeschrieben sind. Sie sind ebenfalls in Gummitempera 
ausgefúhrt und stellen Wiederholungen bzw. Variationen auf Kompo- 
sitionen Castigliones dar. Darunter befindet sich auch eine querformatige 
Version der "Auferweckung des Lazarus" (Inv. 2850), die fast identisch 
mit zwei Varianten des Themas in Windsor Castle ist, die an Giovanni 
Benedetto Castiglione zugeschrieben sind (RCIN 3833, 3834). In 
Windsor Castle befindet sich auch eine spiegelverkehrte Variante der 
vorliegenden Komposition im Hochformat, die an Salvatore Castiglione 
(1620- um 1677), den Sohn Giovanni Benedettos zugeschrieben ist 
(RCIN 903832). Während im Hintergrund der Version in Windsor eine 
Säule und ein Sockel angedeutet sind und sich die Figurengruppe auf 
einige wenige Personen neben Christus beschränkt, so wurde die Figuren- 
gruppe in der vorliegenden Fassungen um mehrere Personen ergänzt und 
erstreckt sich von den beiden Rückenfiguren im Vordergrund bis in den 
linken Hintergrund, was der Szene eine zusätzliche Dramatik verleiht. 
Während das Thema der „Auferweckung des Lazarus" ein wieder- 
kehrendes Sujet in Castigliones Oeuvre darstellt, welches von ihm in 
vielfachen Varianten aufgegriffen wurde, so ist die vorliegende Zeichnung 
vermutlich nicht nach einer bestimmten Vorlage entstanden, sondern 
dürfte von einem Nachfolger Castigliones aus dem frühen 18. Jahrhundert 
stammen und als Variation auf das breite Repertoire dieses beliebten 
Sujets entstanden sein. 
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Nach/After Giovanni Battista Tiepolo 

(1696-1770) 

Studien zu Satyrn und einem weiblichen Faun, zwei Zeichnungen, 
Feder in Braun, braun laviert, auf Bütten, jeweils 22 x 34 cm, auf 
Kartonunterlage montiert, Passep., gerahmt, (2), (Sch) 


€ 6.000 - 8.000 US$ 7.100 - 9.500 


Provenienz: 
Privatsammlung, Italien. 


Die vorliegenden beiden Zeichnungen stehen in Verbindung mit den 
Studien Giovanni Battista Tiepolos für die Fresken im Palazzo Clerici in 
ailand, die der Künstler im Jahre 1741 im Auftrag von Antonio Giorgio 
Clerici, einem Marschall der Kaiserin Maria Theresia, in der Galerie des 
Palastes ausführte. Die Malereien am Deckengewölbe des 22 Meter 
angen Saales zeigen verschiedene mythologische Charaktere und Szenen 
aus der antiken Geschichte. Im Zentrum ist der zum Himmel auffahrende 
Gott Apollo in seinem Sonnenwagen dargestellt, umgeben von 
verschiedenen Flussgöttern und Meereswesen, Allegorien der vier 
Erdteile und der Künste sowie anderen mythologischen Gestalten wie 
Satyrn, Faunen und Nymphen. Bei den beiden Figuren des männlichen 
und weiblichen Fauns mit einem Füllhorn handelt es sich um Kopien oder 
Variationen auf eine Zeichnung von Giovanni Battista Tiepolo, die sich 
ehemals in der Horne Foundation, Florenz befunden hat (vgl. Detlev von 
Hadeln, The Drawings of Giovanni Battista Tiepolo, Vol. |, Paris 1928). 
Die Zeichnungen könnten von einem Schüler in Tiepolos Werkstatt nach 
dem Entwurf Giovanni Domenicos entstanden sein oder von einem 
späteren Nachfolger stammen. 


Wir danken Prof. Adelheid M. Gealt für die wissenschaftliche 
Unterstützung. 
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Pietro Antonio Novelli 

(Venedig 1729-1804) 

Gottvater im Himmel umgeben von Engeln und 
Putti, Feder in Schwarz, grau laviert, auf Bútten 
mit WZ “C & | Honig” mit Lilienwappen, 

21 x 25,8 cm, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 600-800 US$ 710-950 


Provenienz: 
Privatbesitz, Italien. 
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Francesco Fontebasso zugeschrieben/attributed 

(1707-1769) 

Fünf Kopfstudien, Feder in Braun, grau laviert, über Spuren von 
Bleistift, auf Bútten, 8 x 10 cm, gebräunt, etwas fleckig, Passep., 
ohne Rahmen, (Sch) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 — 1.200 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Eine vergleichbare Federzeichnung von Fontebasso mit elf Kopfstudien 
befindet sich in der Graphischen Sammlung des Städel Museums, 
Frankfurt (Inv. Nr. 4146). Vgl. „Von Tizian bis Tiepolo. Venezianische 
Zeichnungen des 15. bis 18. Jahrhunderts aus der Graphischen 
Sammlung im Stádel Museum”, Ausst. Kat. Frankfurt am Main, 

3. November 2006 — 28. Januar 2007, Kat. 70, S. 207-208; Marina 
Magrini, Francesco Fontebasso — | disegni, in Saggi e Memorie di Storia 
dell'Arte, 17, 1990, S. 174, Nr. 31 und Abb. 21. 


as CM —— 
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Luigi Vanvitelli Umkreis/Circle 

(1700-1773) 

Architekturstudie: ein Treppenaufgang mit Rundbogenarkade, im 
Vordergrund Skulpturen und Staffagefiguren, möglicherweise Entwurf 
für eine Theaterkulisse, Feder in Braun, braun laviert, über Spuren von 
Bleistift, auf Bütten, 22 x 31,5 cm, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 2.000 - 2.400 US$ 2.400 — 2.800 


Provenienz: 
Privatsammlung, Italien. 


E 


148 


Carlo Spiridione Mariotti 

(Perugia 1726-1790) 

Album mit 55 Skizzenbláttern: Figurenstudien, Portráts, 
Aktstudien, Kompositionsskizzen, Studien nach Skulpturen 

u. a., schwarze Kreide, Feder in Braun auf Papier, 18 x 12,2 cm, 
gebräunt, etwas fleckig, Album beschädigt, (Sch) 


€ 4.000 - 6.000 US$ 4.700 — 7.100 


Provenienz: 
Privatbesitz, Italien. 
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Franzósische Schule, 18. Jahrhundert 

Liegender männlicher Rúckenakt mit Draperie, rote und weiße 
Kreide auf Bütten, 39 x 50 cm, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


Provenienz: 
Privatsammlung, Italien. 
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Louis Chéron zugeschrieben/attributed 

(1660-1725) 

Liegender männlicher Akt mit Draperie, in brauner Feder von 
fremder Hand bezeichnet ‘Gainsborough’, schwarze und weiße 
Kreide auf grauem Bütten, 30 x 50 cm, Fehlstelle an der rechten 
oberen Ecke ergänzt, alt auf Unterlage montiert, Passep., 
gerahmt, (Sch) 


€ 2.400 - 3.000 US$ 2.800 — 3.600 


Provenienz: 
Privatsammlung, Italien. 


Die ehemals an Thomas Gainsborough zugeschriebene Zeichnung könnte 
von dem französischen Maler und Illustrator Louis Cheron stammen. 
Trotz seines großen Erfolges in Frankreich, musste der Künstler im Zuge 
der Protestantenverfolgungen nach der Rücknahme des Ediktes von 
Nantes 1695 nach England fliehen, wo er sich in London niederließ. Im 
Auftrag des Herzogs von Montagu war Cheron dort an zahlreichen 
bedeutsamen Aufträgen, wie der malerischen Ausstattung des Montague 
House (1706-1712), Burghley House und Chatsworth House beteiligt. Im 
ahre 1718 trat Chéron gemeinsam mit John Vanderbank aus Godfrey 
Kneller's Great Queen Street Academy aus, wo beide Künstler 
unterrichtet hatten, um ihre eigene St. Martin's Lane Academy zu 
gründen. Chéron fertigte gegen Ende des 18. Jahrhunderts auch 
zahlreiche Zeichnungen für Kupferstichvorlagen an. Vergleichbare 
Aktstudien des Künstlers befinden sich etwa in einem Zeichenalbum mit 
insgesamt 126 Blättern im British Museum, wobei vor allem zwei 
männliche und ein weiblicher Akt in schwarzer Kreide (Inv. 1953, 
1021.11.86; 1953, 1021.11.99; 1953, 1021.11.71) hervorzuheben sind. 
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Jakob Matthias Schmutzer Umkreis/Circle 

(1733-1811) 

Liegender mánnlicher Akt mit erhobenen Armen, Studie eines 
Märtyrers (?), rote Kreide auf Bütten, 42,5 x 54 cm, auf 
Unterlage montiert, gebráunt, stockfleckig, gerahmt, (Sch) 


€ 2.000 — 2.400 US$ 2.400 — 2.800 
Provenienz: 


Auktion Galerie Bassenge, Berlin, Nr. 107, Lot 6554 (als Jakob Matthias 
Schmutzer); Privatsammlung, Italien. 


1152: 


Die vorliegende Zeichnung kónnte von einem Schúler Jakob Matthias 
Schmutzers stammen und eventuell nach einer Vorlage des Künstlers 
während des Unterrichts an der Akademie zu Studienzwecken kopiert 
worden sein. Die Akademie der Bildenden Künste in Wien verwahrt eine 
große Gruppe männlicher Aktstudien in roter und schwarzer Kreide, die 
alle vom Künstler signiert und datiert sind (Inv. Nr. HZ 6224-6234; 
6238-6242). Während die Pose der Figur und die Schraffuren stark an 

die Technik Schmutzers erinnern, so deutet die harte Durchzeichnung der 
Konturen auf die Hand eines Schülers hin, der nach einer Vorlage 
Schmutzers gearbeitet haben könnte. 


152 

Pompeo Batoni 

(Lucca 1708-1787 Rome) 

Liegender mánnlicher Akt mit Draperie, um 1765, bezeichnet 
“Pompeo Battoni”, schwarze Kreide, weiß gehöht, auf grauem 
Bútten, 41,2 x 53,9 cm, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 3.000 — 4.000 US$ 3.600 — 4.700 


Provenienz: 
Auktion Galerie Bassenge, Berlin, 27. Mai 2011, Lot 6282 (als “Pompeo 
Batoni zugeschrieben); Privatsammlung, Italien. 


Die vorliegende Zeichnung stellt ein typisches Beispiel für eine der vielen 
männlichen Aktstudien dar, die Pompeo Batoni um die Mitte der 1760er 
schuf. Wie bei der vorliegenden Studie verwendete der Künstler dafür 
bevorzugt die Technik der schwarzen Kreide mit Weißhöhungen auf 
grauem Bütten. Die Männer sind meist sitzend oder liegend auf einem 
Steinsockel oder Felsen in ausdrucksstarken Posen dargestellt. Vier 
vergleichbare Aktstudien aus dem Jahr 1765 befinden sich in der 
Albertina, Wien (Inv. Nr. 1346, 1347, 6733, 14295), zwei weitere Studien 
befinden sich im Museum of Fine Arts, Houston (Inv.Nr. 94.1050, 
OS 


Die Zuschreibung an Pompeo Batoni wurde von Prof. Francesco Petrucci 
anhand einer hochauflósenden digitalen Fotografie bestátigt. 
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Paolo Caliari 

(Verona 1763-1835) 

Konvolut von 76 Zeichnungen, auf 38 Blatt (recto und verso): 
Figurenskizzen, Kompositionsstudien zu Szenen aus dem Leben 
und der Passion Christi, Mártyrerszenen, Detailstudien zu Hánden 
und Füßen, Feder in Braun, braun laviert, auf Bútten, jeweils ca. 
26 x 17,7 cm, gebráunt, fleckig, beschádigt (Risse), (38), (Sch) 


€ 20.000 — 25.000 US$ 23.700 — 29.600 


Provenienz: 
Privatbesitz, Italien. 


Literatur: 
Donatella Biagi Maino, „Paolo Carliari o dell’Accademia. Un album di 
disegni ritrovato”, in: Studi in onore di Stefano Tumidei, S. 483-491. 


Paolo Caliari wurde 1763 in Verona als Sohn von Domenico Caliari, 
einem Buchhándler und Kupferstecher geboren, durch den er schon frúh 
mit den Techniken des Gravierens vertraut wurde. Er studierte an der 
örtlichen Kunstakademie bei Prospero Schiavi (1730-1803), einem der 
itbegründer der Akademie und Schüler von Giambettino Cignaroli 
1706-1770) und erhielt bereits kurz nach Abschluss seiner Studien im 
ahr 1788 das Diplom für eine Professur. Bereits zu Beginn seiner Karriere 
ewann er zahlreiche akademische Auszeichnungen für sein Werk, war 

n mehreren Aufträgen zur Dekoration von Palästen und Häusern seiner 
adt beteiligt, schuf vereinzelt Porträts sowie zahlreiche Altargemälde 
nd Andachtsbilder. Daneben widmete er sich dem Experimentieren mit 
erschiedenen künstlerischen Techniken und dem Studium und Kopieren 
on Gemälden alter Meister. Aufgrund seiner besonderen Fähigkeit, den 
Stil und die Techniken der alten Meister zu reproduzieren, wurde auch 
der Marchese Maurizio Gherardini, ein Gesandter Österreichs in Turin 
auf ihn aufmerksam, in dessen Auftrag er für den Prinzen von Carignano 
eine Reihe von Kopien nach alten Meistern des Quattro und 
Cinquecento anfertigen sollte. 


2 C a Mis] 


In das Genre der Kopien nach alten Meistern fällt auch eine Sammlung 
von vierzig Zeichnungen in der Stadtbibliothek von Verona, die 1815 von 
Giovanni Albarelli, einem Vertreter der aufstrebenden bürgerlichen 
Klasse in Auftrag gegeben worden waren. Albarelli hatte von seinem 
Bruder Pietro eine Sammlung von einundachtzig Gemälden geerbt, von 
denen vierzig von Caliari als Zeichnung reproduziert werden sollten. Die 
Zeichnungen wurden in einem Band gesammelt und gelangten mit dem 
Titel „Gabinetto di quadri o raccolta di pezzi originali esistenti in Verona 
presso il signor Gio. Albarelli disegnati da Paolo Caliari con illustrazioni. 
Verona MDCCCXV” in die Stadtbibliothek. Das Album wurde 1975 von 
Federico Dal Forno publiziert (F. Dal Forno, Paolo Caliari. La Pinacoteca 
Albarelli, Verona 1975) und stellt ein wichtiges Dokument für das 
ünstlerische Erbe Veronas an der Wende zum 19. Jahrhundert dar, 
welches durch die neuerliche Auseinandersetzung mit der Kunst der alten 

eister und die Erneuerung der religiösen Malerei im Sinne der 
Restauration geprägt war. 


Das vorliegende Konvolut von sechsundsiebzig Zeichnungen wurde von 
Prof. Donatella Biagi Maino an Paolo Caliari zugeschrieben und in dem 
Artikel „Paolo Caliari o dell'Accademia. Un album di disegni ritrovato" (in: 
Studi in onore di Stefano Tumidei, Fondazione Federico Zeri, Bologna 
1996, S. 483-491) publiziert. Die Zeichnungen stellen verschiedene 
religióse und allegorische Sujets, sowie Akademiestudien nach antikem 
Vorbild und Einzelstudien von Händen und Gliedmaßen dar. Neben den 
größtenteils religiösen Szenen aus dem Leben und der Passion Christi, 
Engeln, Heiligen und Märtyrern finden sich vereinzelt auch allegorische 
Themen mit Studien zu den Figuren von Herkules und Prometheus. 
Auffällig ist hier, dass ein einzelnes Thema oft mehrmals mit wenigen 
Variationen und geringfügigen Änderungen wiederholt wird, um zu einer 
klaren Fassung des Sujets zu gelangen. Die Blätter können entweder eine 
private Stilübung des Künstlers gewesen sein oder auch für pädagogische 
Zwecke zum Unterricht an der Akademie angefertigt worden sein, als 
dessen Vorstand der Künstler ab 1808 fungierte. Die vorliegende Gruppe 
von Zeichnungen stellt in jedem Fall eine bedeutende Ergänzung zum 
graphischen Ouevre Paolino Caliaris dar und belegt die große Bedeutung, 
die der Künstler der Erneuerung der religiösen Malerei und der Auseinan- 
dersetzung mit den Vorbildern des italienischen Quattro und 
Cinquecento beimaß. 
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Antonio Canova 

(Possagno 1757-1822 Venedig) 

Männliche Kopfstudie, signiert und datiert Antonio Canova f. 
1794, schwarze Kreide auf Bütten, 34 x 50 cm, gebräunt, stark 
stockfleckig, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 2.000 - 2.400 US$ 2.400 — 2.800 


Provenienz: 
Privatsammlung, Italien. 


Die Zeichnung geht auf einen Kupferstich von Domenico Cunego 
(1726-1803) basierend auf einer Zeichnung von Anton Raphael 
Mengs (1728-1779) nach der Figur des jungen Mannes neben Euklid 
in Raphaels Fresko der “Schule von Athen” (um 1509-1510) in der 
Stanza della Segnatura im Vatikan zurück. Der Kupferstich von 
Cunego erschien 1785 in dem Album “Le LII test della celebre scuola 
d’Atene dipinta da Raffaello Sanzio da Urbino nel Palazzo Vaticano 
disegnati in XL. carte dal cavalier Antonioe Raffaello Mengs, incise da 
Domenico, Rom 1785 (Taf. 8). Zu der Zeichnung von Mengs vgl. S. 
Roettgen, Anton Raphael Mengs 1728-1779, Bd. |, S. 477, Nr. Z141T8. 


Wir danken Prof. Dr. Steffi Roettgen für die wissenschaftliche 
Unterstützung. 
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Franzósische Schule, 19. Jahrhundert 

Stehender weiblicher Akt, bezeichnet und datiert “J. Ingres Rome 
1840", 45,8 x 28,4 cm, auf Unterlage montiert, gebräunt, etwas 
fleckig, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 2.000 - 2.400 US$ 2.400 — 2.800 


Provenienz: 
Privatsammlung, Italien. 
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Genueser Schule, Anfang des 18. Jahrhunderts 

Tobit begräbt die Toten, Pinselzeichnung in Schwarz über 
schwarzer Kreide, grau laviert, weiß gehöht, auf blaugrún 
grundiertem Papier, 21,5 x 28,5 cm, vertikaler Mittelbug, etwas 
berieben, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland. 
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Bologneser Schule, 18. Jahrhundert 

Liegender männlicher Akt, rote und weiße Kreide auf 
Bütten, in brauner Feder bezeichnet “Pietro Barberi de 
Guercin da cento:”, 42,5 x 55 cm, gebräunt, etwas fleckig, 
Mittelbug, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 600-800 US$ 710-950 


Provenienz: 
Privatbesitz, Italien. 
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Italienische Schule, 18. Jahrhundert 

Männliche Porträtstudie mit Lorbeerkranz im Profil 
(Vergil?), rote Kreide auf Bütten, 22 x 18,8 cm, gebräunt, 
fleckig, ohne Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 200-300 US$ 240 — 360 


Provenienz: 
Privabesitz, Italien. 
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159 
Hollándische Schule, 18. Jahrhundert 
Portrátstudie eines Mannes vor Sáulenhintergrund, schwarze 
Kreide auf Bútten, alt auf Unterlage moniert, 22,8 x 17 cm, 
gebráunt, etwas fleckig, ohne Passep., ohne Rahmen, (Sch) 
€ 200-300 US$ 240 - 360 
Provenienz: 


Privatbesitz, Italien. 
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Französische Schule, 18. Jahrhundert 

Studie eines Franziskaner Mönches, rote Kreide auf Bütten, 
59x43 cm, Mittelbugfalte, gebräunt, fleckig (Wasserschaden), 
Passep., ohne Rahmen, (Sch) 
€ 800 - 1.000 US$ 950 - 1.200 
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Thomas Rowlandson 

(London 1756-1827) 

Boxwettkampf auf einem Dorfplatz, Aquarell, Feder in Braun, auf 
Bütten, alt auf Unterlage montiert, 18,2 x 31 cm, Passep., 
gerahmt, (Sch) 


€ 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 
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Italienische Schule, 18. Jahrhundert 

Anatomische Studie eines Mannes, Feder in Braun, braun laviert, 
auf Bütten, 29,3 x 13,2 cm, rückseitig in brauner Feder 
bezeichnet “diu S. Sius. dal Sole.”, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 800- 1.000 US$ 950 - 1.200 


Provenienz: 
Privatbesitz, Belgien. 


Die vorliegende Zeichnung könnte nach einem Kupferstich in einem 
anatomischen Lehrbuch des 18. Jahrhunderts entstanden sein. Vergleich- 
bare Darstellungen finden sich etwa bei Antonio Cattani, der eine Reihe 
großformatiger Kupferstiche nach Wachsmodellen von Ercole Lelli 
(1702-1766) schuf, die in dem Buch “Osteografia e Miografia della Testa, 
Mani e Piedi del Corpo” um 1780 in Bologna erschienen. Vielleicht ist 
die Zeichnung auch direkt nach einem der anatomischen Modelle von 
Lelli entstanden, die zu dieser Zeit in Bologna ausgestellt waren. 


Wir danken Dr. Yvonne Bleyerveld, RKD, für die wissenschaftliche 
Unterstützung. 
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Joseph Harbach, Wien 1755 

Panoramaansicht von einer Anhöhe auf die Vorstadt von Wien, 
betitelt “Prospect einer Vorstadt von Wienn Hauptstadt in 
Österreich liegend gegen Mittag”, bezeichnet und datiert 
“gezeichnet durch Joseph Harbach Ingenieur 1755", Feder in 
Schwarz, grau laviert, auf Papier, alt auf Kartonunterlage kaschiert, 
52 x 72 cm, am Oberrand stark beschädigt, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 600-800 US$ 710-950 


Provenienz: 
Privatbesitz, Osterreich. 
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Johannes Riepenhausen 

(Göttingen 1787-1860 Rom) 

Sokrates lernt das Lyraspiel, signiert, datiert J. Riepenhausen 
1851, bezeichnet Rom, Pinselzeichnung in Braun über Bleistift, 
auf Karton, 29 x 33 cm, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 700- 1.000 US$ 830 - 1.200 


Provenienz: 
Privatbesitz, Österreich. 


Eine ausgeführtere Version der Szene mit mehreren Figuren und einem 
Landschaftshintergrund wurde am 27. Mai 2020 (Lot 596) bei Gonnelli 
Casa d'aste, Florenz verkauft. 
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Hermann Winterhalter 

(St. Blasien/Schwarzwald 1808-1891 Karlsruhe) 

Bildnis eines Herrn und einer Dame, zwei Zeichnungen, jeweils 
monogrammiert “W”, Bleistift, grau laviert auf Papier, jeweils 
19 x 15,5 cm, gebräunt, etwas fleckig, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 1.800 - 2.400 US$ 2.100 — 2.800 


Provenienz: 
Privatbesitz, Deutschland. 
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Benjamin Ulmann 

(Blotzheim 1829-1884 Paris) 

Lorelei, um 1878-79, signiert B. Ulmann, Aquarell auf Papier, auf 
Platte aufgezogen, 25,5 x 17,8 cm, gerahmt, (Sch) 


€ 5.000 - 7.000 US$ 5.900 — 8.300 


Ausgestellt: 
Paris, Salon des artistes francais 1880, Nr. 5936; Mulhouse, Salon, 1883, 
Nr. 465. 


Provenienz: 
Atelier sale, Hotel Drouot, Paris, Catalogue de tableaux, aquarelles et 
dessins par Feu Ulmann, 16. Mai 1884, Nr. 13; Privatbesitz, Frankreich. 


Bei dem vorliegenden Aquarell handelt es sich um eine kleinere Version 
nach dem großformatigen Ölgemälde der Lorelei von Benjamin Ulmann 
(154 x 89 cm), welches das Musée Guéret 1878 am Salon in Paris 
erwarb, wo es sich auch noch heute befindet (Inv. Nr. 652). Zu dieser 
Zeit war Ulmann bereits ein anerkannter Maler, der bedeutende 
Aufträge für die malerische Ausstattung des Palais Royal und das Palais 
des Justice in Paris erhielt. Aufgrund des großen Erfolges des Ölgemäldes 
fertigte Ulmann zwischen 1878 und 1880 die vorliegende Wiederholung 
in Aquarell an, welches 1880 am Salon in Paris und 1883, ein Jahr vor 
seinem Tod in Mulhouse ausgestellt war. Bei Ulmanns Gemälde handelte 
es sich um die erste Darstellung der Lorelei in Frankreich. Seine 
omposition basiert auf Heinrich Heines poetischer Interpretation der 
Legende “Die Lorelei" von 1824. Die ursprüngliche Legende stammt vom 
deutschen Dichter Clemens Bretano (1778-1842), doch erst das Wer 
Heines machte die Erzählung auch außerhalb Deutschlands bekannt. 
Zum Zeitpunkt der Entstehung von Ulmanns Gemälde hatte es zuvor 
noch keine Darstellung des Themas in Frankreich gegeben und nur einige 
wenige Gemälde der “Lorelei” waren in Deutschland bekannt, darunter 
eines von Ludwig Thiersch aus dem Jahr 1860 (Aachen, Suermondt- 
Ludwig-Museum) und eines von Eduard Jakob von Steinle 1864 
(München, Schackgalerie). Die beiden Gemälde sind jedoch 
unterschiedlich zu der vorliegenden Komposition: Lorelei sitzt dort auf 
einer hohen Klippe als Repräsentation der griechischen Göttin Sapho. 

n dem Gemälde Ulmanns ist Lorelei jedoch auf einem kleinen Felsen 
sitzend dargestellt, sie kämmt ihr Haar mit einem goldenen Kamm, genau 
wie es bei Heine beschrieben ist. Im Hintergrund links sieht man einen 
jungen Ritter in einem sinkenden Kahn, der der Macht ihrer Stimme nicht 
widerstehen konnte. Die Schlange und die beiden Hände im 
Vordergrund symbolisieren das Schicksal seines Unterganges durch die 
Versuchung der Frau. Die Schlange wird in der Erzählung Heines nicht 
erwähnt, erscheint jedoch bei Ulmann, basierend auf der traditionellen 
Ikonographie von Eva und Lilith, als Symbol für die súndige Natur der 
Frau in ihrer Interpretation als femme fatale. Ulmanns Komposition ist 
auch deutlich vom Symbolismus der Gemälde Gustave Moreaus 
beeinflusst. 
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Wilhelm Busch 

(Wiedensahl 1832-1908 Mechtshausen) 

Kopfskizze eines schreienden Mannes nach vorn, um 1890/93, 
Bleistift auf Papier, 5,1 x 6,1 cm, gebráunt, stockfleckig, rúckseitig 
bezeichnet “Copie W. B.”, Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 500-700 US$ 590 - 830 


Provenienz: 
Privatbesitz, Deutschland. 


Literatur: 


Ruth Brunngraber-Malottke, Wilhelm Busch - Handzeichnungen nach der 
Natur. Werkverzeichnis, Stuttgart 1992, WVZ 133, S. 91. 
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Wilhelm Busch 

(Wiedensahl 1832-1908 Mechtsha usen) 

Die Biene, monogrammiert W. B., Feder in Braun auf 
Papier,5,8 x 9,4 cm, gebräunt (Lichtrand), Passep., ohne 
Rahmen, (Sch) 


€ 800 - 1.200 USS 250 = 114100 


Die Zuschreibung wurde von Ruth Brunngraber-Malottke anhand 
einer hochauflósenden digitalen Fotografie bestátigt. 
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Hans Makart 

(Salzburg 1840-1884 Wien) 

Entwurf fúr einen Theatervorhang, um 1871—72, Feder in Braun auf Satin, auf 
Karton kaschiert, Fehlstelle an der linken unteren Ecke ergänzt, 13,8 x 35,5 cm, 
am oberen Rand auf Unterlage montiert, ohne Passep., ohne Rahmen, (Sch) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 — 1.200 


Provenienz: 
Anonymer Sammlungsstempel “Collection BB” (nicht bei Lugt); Privatsammlung, 
Österreich. 


Wir danken Dr. Gerbert Frodl für die Bestätigung der Zuschreibung nach einer 
Begutachtung des Originals. 
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Jacob Schikaneder 

(Prag 1855-1924) 

Schlafende Frau im Lehnstuhl; Mann mit Draperie auf einem 
Hocker, zwei Zeichnungen, jeweils monogrammiert und datiert JS 
17/4 1877 bzw. 23/41877, Bleistift auf Papier, auf Kartonunterlage 
montiert, 21,5 x 15,7 cm bzw. 24,8x 21 cm, gebräunt, fleckig, 
Passep., ohne Rahmen, (2), (Sch) 


€ 1.200 - 1.600 US$ 1.400 — 1.900 


Literatur: 
Beide Zeichnungen sind verzeichnet und abgebildet in: Veronika Huliková 
(Hrsg.), Jakub Schikaneder (1855-1924), Prag 2012, Kat. 175, 176, S. 306. 
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Eugen von Blaas 

(Albano 1843-1931 Venedig) 

Obstverkáuferin (Studie fúr Vendritice di frutta), signiert Eugen 
von Blaas, Aquarell und Tempera, weiß gehöht auf Karton, 

60 x 29 cm, gerahmt (GG) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


Provenienz: 
Dorotheum Wien, 14. Juni 1977, Los 154; Privatsammlung Italien. 


Ausgestellt: 

Vittorio Veneto, Gallerie Civica “Vittorio Emanuele ll”, Nello studio di un 
Maestro dal vero: bozzetti inediti di Eugenio de Blaas, 24. Juni-24. 
September 2017. 


Abgebildet und verzeichnet in: 

Antonella Bellin, Ausstellungskatalog, Venezia e l'entroterra Veneto dell' 
Ottocento. Racconti di luce, colore e sentimento, da Luigi da Rios ad 
Alessandro Milesi, Nello studio di un Maestro dal vero: bozzetti inediti di 
Eugenio de Blaas, ZeL ed., 2017; Thomas Wassibauer, Eugen von Blaas. 
Das Werk, Hildesheim 2005, S. 149, Nr. 251. 
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Eduard von Grützner 

(Großkarlowitz 1846-1925 München) 

Falstaff, signiert E. Grützner, rote Kreide auf Papier, 

33,5 x 27 cm, gebräunt (Lichtrand), Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 400 - 600 US$ 470-710 
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Vincenzo Gemito 

(Neapel 1852-1929) 

Brieflesendes Mädchen, signiert, datiert, V. Gemito 1915, 
betitelt „Giuseppe Talierci Casamicciola di sera”, Feder 
und Tusche auf Papier, 19 x 13 cm, gerahmt, (GG) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 
Provenienz: 


Sammlung Giuseppe Perez, Neapel; Im Erbgang an den 
derzeitigen Eigentümer; Privatsammlung Italien. 
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Vincenzo Gemito 

(Neapel 1852-1929) 

Selbstbildnis, signiert, datiert und mit Ortsbezeichnung versehen 

V. Gemito 1921 Napoli, Tusche auf Papier, 31 x 23 cm, gerahmt, (GG) 


€ 3.000 - 4.000 US$ 3.600 — 4.700 
Provenienz: 


Privatsammlung Giuseppe Perez, Neapel; Im Erbgang an den derzeitigen 
Eigentümer; Privatsammlung Italien. 
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Leopold Carl Múller 

(Dresden 1834-1892 Wien) 

Oasenstadt in Agypten, datiert 8/2 (18)80 und wohl 
in arabischer Sprache bezeichnet, Bleistift auf Papier, 
28 x 42 cm, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 600-800 Uss 7A10=S50 


WA 

Rudolf von Alt 

(Wien 1812-1905) 

Skizzenblatt mit venezianischen Gondeln und 
Gondoliere, signiert R. Alt, Bleistift auf Papier, auf 
Unterlage kaschiert, 10,2 x 15,5 cm, gebráunt, fleckig, 
Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 600-800 USS 710-550 
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Tina Blau 

(Wien 1845-1916) 

Venedig, signiert, datiert Tina Blau Venedig 1876, Feder in Braun 
auf Papier, 26 x 22 cm, gebräunt, fleckig, gerahmt, (Sch) 


€ 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 


Wir danken Mag. Claus Jesina für die wissenschaftliche Unterstützung. 
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Eugen Jettel 

(Johnsdorf 1845-1901 Lussingrande) 

Landschaft in Vlaardingen, Südholland, betitelt “Vlaardingen”, 
schwarze Kreide und Deckweiß auf braunem Papier, 

36 x 54,5 cm, auf festem Karton kaschiert, gebräunt, fleckig, 
gerahmt, (Sch) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 - 1.200 
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Ferdinand Schmutzer 
(Wien 1870-1928) 


180 


Die Kartenspielerinnen, signiert F. Schmutzer, Kohle auf Papier, 


38 x 50 cm, Passep., gerahmt, (Sch) 


€ 1.000 - 1.200 


US$ 1.200 — 1.400 
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Franz Xaver von Pausinger 

(Salzburg 1839-1915) 

Kämpfende Hirsche im Hochgebirge, signiert und datiert F. v. Pausinger 
(1)893, Kohle auf Papier, auf Leinwand kaschiert 80 x 116 cm, gerahmt, (Sch) 


€ 3.000 - 4.000 US$ 3.600 — 4.700 


Provenienz: 
Privatbesitz, Österreich. 
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Johann Baumgartner, vulgo Pater Norbert (Kapuziner) 


(Wien 1710 (?) - 1773) 


Bildnis eines jungen Herrn mit Ähnlichkeit zu Wolfgang Amadeus 
Mozart, verso signiert und datiert J. Baumgartner pinx. Vienna 
1773, Öl auf Papier, 15,5 x 12 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 1.400 - 2.000 
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US$ 1.700 — 2.400 
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Deutsch, Ende 18. Jahrhundert 

Mutterglück, verso bezeichnet Fr. Philipp Reinhold, aus 
Familienbesitz Karl Reinhold erworben 1960 ..., Gouache auf 
Papier auf Papier kaschiert, 29,5 x 24 cm, gerahmt, berieben, 
Rahmen beschädigt, (BH) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 - 1.200 


184 

Saverio (Xavier) della Gatta 

(Neapel tätig 1777-1827) 

Blick über den Golf von Pozzuoli, Fächerblatt, signiert 
und datiert Xav. della Gatta 1800, Gouache auf Papier, 
Fächerstangen, 13,5 cm, aufgeklappt 43 cm, in 
Fächerrahmen montiert, dieser 4x 32 x 52 cm, (Hu) 


€ 2.000 - 3.000 US$ 2.400 — 3.600 
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Victor Jean Nicolle Umkreis/Circle 

(1754-1826) 

Ansicht der Engelsburg (Hadrians Mausoleum) in Rom, verso betitelt 
“Mausolée d'Adriano oggi, Castel S. Angelo”, Der Petersplatz in Rom, 
verso betitelt “Place Saint Pierre, Rome”, Aquarelle auf Papier, auf 
alter Unterlage montiert, je 12,5 x 17,5 cm, Passep., gerahmt, (2) (Hu) 


€ 1.000 - 1.600 US$ 1.200 — 1.900 
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Johann Christian von Mannlich 

(Straßburg 1741-1822 München) 

Lerchengeier, handschriftlich betitelt: “Le Jean-Le Blanc, en allemane 
Lerchengeyer, Longeur totale ..., Vol ...’, verso alte Beschriftung 
“Christian von Mannlich (1741-1822), Aquarell auf Papier auf Papier 
alt kaschiert, 36,5 x 24,5 cm, Passep., gerahmt, (BH) 


€ 4.000 - 6.000 US$ 4.700 — 7100 


Provenienz: 
Privatsammlung, Niederlande. 
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Peter Joseph Lützenkirchen zugeschrieben/attributed 
(1775-1820) 

Bildnis des Erzherzog Carl in Feldmarschallsuniform mit dem 
Goldenen Vlies und Bildnis der Prinzessin Henriette von Nassau- 
Weilburg, Gemahlin Erzherzogs Carl, in weißem Kleid vor 
Landschaftshintergrund, verso betitelt „Erzherzog Carl Sieger von 
Aspern” bzw. „Henriette Prinzessin von Hessen Nassau-Weilburg, 
Gemahlin des Erzherzogs Carl des Siegers von Aspern“, Aquarell, 
Gouache auf Elfenbein, rund, DM 9 bzw. 10 cm, gerahmt, (2) (BH) 


€ 3.600 - 4.000 US$ 4.300 — 4.700 


Provenienz: 
Dorotheum Wien, 15. November 1955, Los 196 und 197 (als Natale 


Schiavoni zugeschrieben); Privatbesitz Österreich. 


Ausgestellt: 
Schloss Weilburg in Baden: Symbol einer Liebe, Baden 2015. 


Unterliegt dem Artenschutz (ASA) 


Erzherzog Carl von Österreich war der Sohn des GroBherzogs der 
Toskana, Leopold und seiner Gattin Maria Ludovica von Spanien. Carl 
zeigte von früh auf Begeisterung für militärische Dinge. Als Kriegsminister 
konnte er schließlich auch einige Reformen der österreichischen Armee 
umsetzen. In das historische Bewusstsein der Nachwelt ging Carl als 
„Sieger von Aspern“ ein, als er im Mai 1809 die Feldschlacht von Aspern 
gegen Napoleon für sich entscheiden konnte. 


Im Jahre 1815 lernte Carl auf Schloss Weilburg an der Lahn die ers 
17-jährige Prinzessin Henriette von Nassau-Weilburg kennen. Während 
der Verlobungszeit schrieben die Verliebten einander viele Briefe, die 
erhalten sind und von der wachsenden Liebe zueinander zeugen. Bilder 
der beiden wurden angefertigt und einander zugeschickt. Man erfährt aus 
den Briefen, dass sich Erzherzog Carl und Prinzessin Henriette nach ihrer 
Verlobung von dem damals bekannten Maler und Kupferstecher Peter 
Joseph Lützenkirchen (1775-1820) porträtieren ließen. Carls Bildnis ist als 
Schabbild erhalten (ONB Wien, Portrátsammlung, abgebildet in: Bettina 
Nezval, Schloss Weilburg in Baden, Symbol einer Liebe, Baden 2015, S 
29-33), Henriettes Bildnis konnte noch nicht eindeutig zugeordnet 
werden. In einem Brief Henriettes an Carl vom 17. Juli 1815 heißt es: 

„... Heute morgen erhielt ich das versprochene Kupfer welches Graf Grünne 
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an Herrn von Dungeon geschickt hat. Unendlich freut es mich, und ich muß 
nun selbst gestehen, daß gegen dieses mein früheres in der Ähnlichkeit weit 
zurticksteht... Weiters in einem Brief Carls an Henriette vom 19. Juli 
1815: „...Gf. Grúnne war über die gute Aufnahme meines Portraits sehr 
erfreut u. Ihnen sehr dankbar für den Auftrag welchen Sie mir für Ihn gaben...“ 
Am 1. August 1815 erwiderte Henriette: „...Sobald mein Brief beendet ist, 
wird Lützenkirchen erscheinen, es ist mir leid, daß mein Bild vor Biebrich nicht 
mehr fertig werden kann: das Ihrige muß oft seinen Platz über den Kanapee 
verlaßen um in beßeren Licht betrachtet zu werden, je mehr ich es ansehe, 
desto ähnlicher finde ich es. Auch nach Biebrich werde ich es mitnehmen, weil 
ich mich jetzt unmöglich davon trennen kann...“ Erst am 22. August konnte 
Henriette ihr Porträt an Carl senden. (Briefe im Ungarischen 
ationalarchiv, zit. Bettina Nezval, Schloss Weilburg in Baden, Symbol 
einer Liebe, Baden 2015, S 29-33). 


achdem der Kaiser die Zustimmung zu der protestantischen 
Auserwählten gegeben hatte, konnte die Hochzeit 1815 auf Schloss 
Weilburg an der Lahn stattfinden. 1820 ließ Erzherzog Carl für seine 
junge Frau Schloss Weilburg bei Baden als Sommersitz vom Architekten 
oseph Kornhäusel errichten. Nach der Fertigstellung zog sich das Paar 
dorthin ins Privatleben zurück. Die Weilburg war — bevor sie 1964 nach 
Kriegsschäden abgerissen wurde - einer der bedeutendsten klassizisti- 
schen Bauten in Österreich. Durch die schöne Lage war sie oft Motiv für 
viele Maler. 


n welchem Bezug zu Peter Joseph Lützenkirchen die beiden vorliegenden 

iniaturen stehen, ist schwierig festzustellen, da von der Hand 
Lützenkirchens kaum Werke auf uns gekommen sind. Ein Selbstbildnis des 
Künstlers, entstanden um 1805, befindet sich im Kölnischen Stadtmuseum, 
eine Miniatur befindet sich im Germanischen Nationalmuseum in 
ürnberg und zwei Miniaturen wurden im Dorotheum Wien am 
2. April 2015 als Los 385 versteigert. Josef Giesen, schreibt auf Seite 131 
in seinem Artikel „Der Maler P. J. Lützenkirchen, ein Freund Wallrafs", in: 
ahrbuch des Kölnischen Geschichtsvereins, Bd. 8/9, 1927, S 122-134: 
„Die Empfehlung von Steins trug Lützenkirchen zweifellos eine Reihe von 
weiteren Aufträgen ein. Man kann wohl sagen, daß er alle großen Männer der 
damaligen Zeit verewigt hat, ob in Oelgemälden oder in Miniaturen, das ist 
nicht festzustellen. Von Nassau spinnen sich die Fäden nach Weilburg. Die 
Prinzessin Henriette von Nassau-Weilburg vermählte sich 1815 in Mainz mit 
Erzherzog Karl von Oesterreich, dem Sieger von Aspern. Lützenkirchen hatte 
die Ehre, die Fürstlichkeiten zu malen. Dank einem Schabkunstblatt, das 
Lützenkirchen nach dem Bilde Karls machte, ist uns das Porträt des klugen, 
feinnervigen Aristokraten bekannt, während das Originalbild wohl in 
irgendeiner Wiener Sammlung steckt.“ 
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Osterreich, um 1820 

Bildnis eines Knaben in kariertem Schal vor Parkbáumen, 
Porzellanminiatur, ohne Marke, verso handschriftliche Zeilen 
mit Bleistift zum Teil unserlich ev. “Zur Erinnerung 18 Jahre”, 
10,7 x 7,3 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 1.000 - 1.200 US$ 120071409 


164 


189 

Johann Michael von Hermann 

(Wien 1793-1855) 

Der Jagdhund des Grafen Esterhäzy, bezeichnet „Auftraggeber 
Familie Esterházy”, signiert und datiert J. M. v. Hermann 1839, 
Tusche, Aquarell auf Malkarton auf Karton montiert, 

25,/ x 34,2 cm, gerahmt, rechts beschnitten, Rahmen leicht 
beschädigt, (BH) 
€ 3.000 - 4.000 US$ 3.600 — 4.700 
Schon Ferdinand Georg Waldmüller hat den Jagdhund des Grafen 
Esterházy — einen schwarz-weiß gefleckten Münsterländer — gemalt. Im 
Jahr 1823 erhielt Waldmüller den Auftrag ein Bildnis des Grafen Ladislaus 


Esterhäzy-Galäntha zu malen. In diesem Zusammenhang dürften auch die 
Bilder vom Jagdhund des Grafen entstanden sein. Bekannt sind jedenfalls 


drei Bildnisse des Hundes — „Der Jagdhund des Grafen Esterházy, bei 
Gewehr Jagdtasche und zwei Rebhühnern sitzend“ (WV Nr. 131), „Der 
Jagdhund des Grafen Esterhäzy, am Tümpel stehend“ (WV Nr. 132), 
„Der Jagdhund des Grafen Esterhäzy, am Bach liegend“ (WV Nr. 133). 
Vergleiche: Rupert Feuchtmüller, Ferdinand Georg Waldmüller 1793— 
1965, Wien - München 1996, S 37-38 und WVZ S 431. 


Johann Michael von Hermann wurde 1793 in Wien geboren. Ab 1805 
besuchte er die Wiener Akademie der bildenden Künste unter Johann 
Hagenauer, um als Maler und Kupferstecher ausgebildet zu werden. 
Durch den Verlust des väterlichen Vermögens in den Kriegsjahren 1809 
und 1811 war er gezwungen Geld zu verdienen und so fertigte er kleine 
Zeichnungen und Miniaturbildnisse an. Schließlich spezialisierte er sich 
auf das Restaurieren beschädigter Kupferstiche. 1821 übersiedelte er 
nach München, wo er die Hermansche Kunsthandlung und den 
Lithographischen Verlag gründete. Hermann war auch einer der 
Gründer des Münchner Kunstvereins im Jahre 1824. 
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Deutsch/Niederlande, Ende 18. Jahrhundert 

Zwei dekorative Ansichten: Eine Mühle, Ein Dorf am Fluß mit Staffage, 
Aquarelle auf Papier, je 27 x 37 cm, gerahmt, beschädigt, (2) (Hu) 


€ 700 - 1.000 US$ 830 - 1.200 
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Johann Heinrich Bleuler d. J. 
(Zollikon/Zúrich 1787-1857 Feuerthalen) 
See in Schweizer Kanton, am unteren Rand beschriftet und 192 
signiert “aufgenohmen und gemahlt J. H. Bleuler Sohn, in Johann Heinrich Bleuler d. ]. 
Feurthalen bey Schafhausen 1814”, Gouache auf Papier auf (Zollikon/Zürich 1787-1857 Feuerthalen) 
Tragerpapier aufgezogen, 43 x 68 cm, gerahmt, beschädigt, Wimmis, Ansicht von Norden, Gouache auf Trágerpapier 
Altersspuren, (Hu) alt montiert, 33 x 49 cm, gerahmt, (Hu) 
€ 2.000 - 3.000 US$ 2.400 - 3.600 € 1.600 - 2.000 US$ 1.900 — 2.400 
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Johann Ludwig Bleuler 

(Schaffhausen 1792-1850) 

“Isola Madre die Lago Maggiore”, betitelt, signiert 
fec. Louis Bleuler, Gouache auf Papier, Einfassungslinie 
mit schwarzem Pinsel, grau gouachierter Rand, insges. 
50 x 69,5 cm, gerahmt, (BH) 


€ 1.200 - 1.600 US$ 1.400 — 1.900 


194 

Johann Ludwig Bleuler 

(Schaffhausen 1792-1850) 

See in der Schweiz, am unteren Rand beschriftet “Chez 
Louis Bleuler Chateau de Laufen pres de Schaffhaussen, 
Suisse”, Fragment eines größeren Blattes, Gouache auf 
Papier, auf Trägerpapier aufgezogen, 50 x 35 cm, am linken 
Rand beschnitten, ohne Rahmen, (Hu) 


€ 700 - 1.000 US$ 830- 1.200 


195 

Künstler um 1830 

Zwei Ansichten, Die Prager Burg Hradschin mit dem Veitsdom 
und dem Schloss Belvedere, verso bettel Prager Burg Hradschin 
mit Veitsdom rechts Schloss Belvedere”, signiert und datiert 
Schulz 1832 pinx., Gouache auf Papier auf Papier alt kaschiert, 
54,5 x 58 cm, gerahmt, und “Die Kaisermühle bei Prag”, verso 


betitelt, monogrammiert WK, Gouache auf Papier auf Papier 
alt kaschiert, dieses alt beschriftet “Monseigneur Doleschal, 


La Oeconomie...” und mit Wappen versehen, 40,5 x 54 cm, 


gerahmt, leicht beschádigt, (2) (BH) 


€ 2.000 - 3.000 


US$ 2.400 — 3.600 
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Franz Xaver Gruber zugeschrieben/attributed 

(1801-1862) 

Weiße, rote Rosen und Löwenmäulchen, Primeln und Schnee- 
róschen, Aquarell auf Papier, 30 x 21,5 cm bzw. 32,5 x 22,5 cm, 
Passep., gerahmt, beschädigt (fleckig, Knicke), (2) (BH) 


€ 800 - 1.200 US$ 950 — 1.400 


197 

Leopold Zinnögger 

(Linz 1811-1872) 

Blumenarrangement mit verschiedenen Rosen und Narzissen, 
signiert Leopold Zinnögger, Aquarell auf Bütten (Wasserzeichen 
C & | Honig, Wappenschild mit Lilie), 25,6 x 42,5 cm, Passep., 
gerahmt, (BH) 


€ 1.200 - 1.400 US$ 1.400 — 1.700 


198 

Johann Nepomuk Ender 

(Wien 1793-1854) 

Junge Dame in weißem Seidenkleid, in einem Lehnstuhl sitzend, 
laut Überlieferung ein Mitglied der Familie Esterhazy, signiert und 
datiert J. Ender (1)839, Bleistift, Aquarell auf Papier, 22 x 17 cm, 
gerahmt, (Hu) 


€ 600-800 US$ 710-950 
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199 

Marie Krafft 

(Wien 1812-1885 Villach) 

Die Schwestern Julie und Ludovica Krafft in einem Garten mit 
Blick auf den Leopoldsberg, rückseitig betitelt „Dargestellt Julie u. 
Ludovika Krafft“, sowie Vermerke zu Vergleichsbeispielen, signiert 
und datiert Marie Krafft (1)835, Aquarell auf Papier, 26,5 x 20 cm, 
Passep., gerahmt, (BH) 
€ 900 - 1.200 US$ 1.100 — 1.400 
Marie Krafft war die Tochter des Malers Johann Peter Krafft (1780-1856) 
und dessen Frau Juliana Preisinger, sowie die Schwester von Ludovica 
Krafft, der Porträtmalerin Julie Krafft (1821-1903) und des Orientmalers 
Albrecht Krafft (1816-1847). Juliana Krafft (ehem. Preisinger) und Ludovica 
Krafft verstarben im Jahre 1847, wie ein Zeichnung der Aufbahrung im 
Belvedere Wien (Inv. Nr. 9463b) zeigt. Marie Krafft begann schon im Alter 
von vier Jahren bei ihrem Vater zu zeichnen, noch bevor sie lesen und 
schreiben lernte. Mit zwölf Jahren erhielt sie Unterricht im Aquarellporträt 
und Öl, später lernte sie auch Landschaften in Aquarell malen und 
lithographieren, u. a. bei Thomas Ender. 1836 reiste sie mit ihrem Vater 
nach Venedig. 1840 heiratete sie den Bankbeamten Franz Troll. Ab 1847 
malte sie vor allem Kopien alter Meister. 
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Italien, um 1840 

Elegante Gesellschaft in einem zweispánnigen Carretto 
Siciliano, dahinter Vulkanausbruch, handschriftliche Legende 
“Presso Ving(c)enzo Ferro Strada di Chiaja N. 9”, Aquarell 
auf Papier auf Papier kaschiert, 20 x 26 cm, Passep., 
gerahmt, (Hu) 


€ 700- 1.000 US$ 830- 1.200 


A 
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Johann Nepomuk Hoechle 

(München 1790-1835 Wien) 

Kaiserliche Ausfahrt vor der Hofburg, Aquarell auf Zeichenkarton, 
16,5 x 25 cm (Darstellungsgröße), 28 x 35,8 cm (Blattgröße), ohne 
Rahmen, recto und verso Sammlungsstempel Lobmeyer, (Hu) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 
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Thomas Ender 

(Wien 1793-1875) 

Blick auf die Burg Berneck bei Kauns in Tirol, betitelt „Burg 
Bernegg”, betitelt, verso bezeichnet ‘“Muhlau,... Bernegg”, mit den 
Nummern 16 und 8 versehen, sowie Stempel Oscar Ender, 
Aquarell auf Papier, 27,3 x 37,8 cm, Passep., gerahmt, (BH) 


€ 4.000 - 5.000 US$ 4.700 — 5900 


Provenienz: 
Sammlung Oscar Ender (1865-1917), Wien, Enkel des Künstlers; 
Dessen Erben; Privatsammlung Österreich. 


Ausgestellt: 
eue Galerie Wien, 12. Februar 1938. 


Vergleiche: 
Walter Koschatzky, Thomas Ender 1793-1875, Kammermaler Erzherzog 
ohann, Graz 1982, S 191. 


Gutachten Prof. Dr. Walter Koschatzky (in Kopie) vorhanden 


Wir danken Dr. Maria Luise Sternath für die wissenschaftliche 
Unterstützung. 


> 
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Eduard Gurk 

(Wien 1801-1841 Jerusalem) 

Landschaft mit Hügel und einem Dorf, signiert und datiert Gurk 
1840, verso handschriftliche Notiz Eduard Gurk k. k. österr. 
Hofmaler, geb. 1802, gest. 1841 in Syrien an der Pestkrankheit, 
bzw. Aus dem Künstlerstammbuche des Prager Malers Adalbert 
Nowotny mit Sammlungstempel Lanna versehen, Aquarell auf 
Papier, 21 x 33 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 1.400 - 2.000 US$ 1.700 — 2.400 


Provenienz: 
Sammlung Adalbert Freiherr von Lanna (1836-1909), Prag 
(Lugt 1659, 1660). 


Abgebildet in: 


Heinrich Fuchs, Die österreichischen Maler des 19. Jahrhunderts, Bd. 2, 
Wien 1973, S 109. 
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Joseph Hóger 

(Wien 1801-1877) 

Waldweg mit einem Marterl, betitelt “vom Autal”, datiert 

27. Jänner 1843, mit Bleistift signiert und datiert J. Höger 1842, 
Aquarell auf Papier, 24 x 32 cm, Passep., gerahmt, (Hu) 


€ 1.400 - 1.800 US$ 1.700 — 2.100 


206 

Joseph Höger 

(Wien 1801-1877) 

Blick auf Pürgg gegen den Grimming, betitelt “Blick gegen den 
Grimming”, signiert und datiert J. Höger 1846, Bleistift, Aquarell 
auf Papier, 30 x 38,5 cm, Passep., gerahmt, (Hu) 


€ 1.400 - 1.800 US$ 1.700 — 2.100 
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207 

Conrad Kreutzer 

Graz 1810-1861) 

Der Wasserfall zum Toten Weib bei Mürzsteg in der Steiermark, 
2 Blatt, eines signiert C. Kreut ... (beschnitten), Bleistift, 
Deckweiß bzw. Aquarell, Bleistift, Deckweiß auf Papier, je 

58 x 45 cm, an den Rändern auf Unterlage montiert, das Aquarell 
in der Mitte quer geknickt, Einrisse, Papier gebräunt, Passep., 
gerahmt, (2) (Hu) 


€ 1.000 - 1.500 US$ 1.200 — 1.800 
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208 

Österreich, um 1840/50 

Landschaft mit Baumgruppe, verso betitelt "Die böhmische 
Kuchel bei Mannswörth”, Öl auf Papier, 30,5 x 40,5 cm, ohne 
Rahmen, beschädigt (Knicke, berieben), (Hu) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


209 

Josef Kuwasseg 

(Triest 1799-1859 Graz) 

Motiv aus der Grazer Gegend, signiert J. Kuwasseg, Bleistift, 
Aquarell auf Papier, 42 x 55 cm, Passep., gerahmt, gebräunt, (Hu) 


€ 2.000 - 3.000 US$ 2.400 — 3.600 
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Thomas Ender 

(Wien 1793-1875) 

Blick auf Schloss Matzen in Reith im Alpbachtal bei Brixlegg von 
der Burg Kropfsberg, betitelt “Kropfberg", verso bezeichnet 
“Reith bei Brixlegg(?)", Stempel Oscar Ender, Aquarell auf Papier, 
30 x 47 cm, Passep., gerahmt, gebräunt, (BH) 


€ 2.000 - 3.000 US$ 2.400 — 3.600 


180 


Provenienz: 
Sammlung Oscar Ender (1865-1917), Wien, Enkel des Künstlers; 
Dessen Erben; Privatsammlung Österreich. 


Ausgestellt: 
Neue Galerie Wien, 12. Februar 1938. 


Wir danken Dr. Maria Luise Sternath für die wissenschaftliche 
Unterstützung. 
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Thomas Ender 

(Wien 1793-1875) 

Blick vom Wiesberg im Paznauntal gegen die Parseiergruppe mit 
dem Blankahorn, betitelt “Kaunerberg ... Wiesberg ...”, verso 
bezeichnet “Bonnerberg (?) bei Wiesberg ...”, sowie „Tobadell/ 
Tobadill und „Grüner Berg”, mit der Nr. 32 versehen, sowie 
Stempel Oscar Ender, Aquarell auf Papier, 26,5 x 37,5 cm, 
Passep., gerahmt, (BH) 


€ 3.000 - 4.000 US$ 3.600 — 4.700 


Provenienz: 
Sammlung Oscar Ender (1865-1917), Wien, Enkel des Künstlers; 
Dessen Erben; Privatsammlung Österreich. 


Vergleiche: 

Walter Koschatzky, Thomas Ender 1793-1875, Kammermaler Erzherzog 
Johann, Graz 1982, S 224. 

Gutachten Prof. Dr. Walter Koschatzky 15. Dezember 1986 vorhanden. 
Wir danken Dr. Maria Luise Sternath für die wissenschaftliche 


Unterstützung und Michael Guggenberger, Archivar des Österreichischen 
Alpenvereins für die Hilfe bei der Identifizierung. 
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Vincenz Hawlicek 

(Wien 1864-1914) 

“St. Lorenzo/Verona”, betitelt, signiert und unleserlich datiert 
1/9 (?) V. Hawlicek, Aquarell auf Papier, 37 x 26,5 cm, Passep., 
gerahmt, (BH) 


€ 600-800 US$ 710-950 
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Alois Schónn 

(Wien 1826-1897 Krumpendorf) 

Auf dem Boden sitzende Frau in bosnischer Tracht, betitelt 
Trebigne (Stadt in Bosnien Herzegowina, heute Republika 
Srbska), am Passepartout mit Künstlerstempel A. Schönn 
versehen, Aquarell auf Papier, 25 x 29 cm, Passep., gerahmt, (Hu) 


€ 500-600 US$ 590-710 


214 


Thomas Ender 

(Wien 1793-1875) 

Bucht in Griechenland (?), Motiv von der ,Krimreise”, signiert 
Tho. Ender, Aquarell auf Papier auf Karton kaschiert, 25 x 46 cm, 
Passep., gerahmt, (Hu) 


€ 3.000 - 4.000 US$ 3.600 — 4.700 


Provenienz: 

Privatsammlung, Österreich; 

Dorotheum, Wien, 8. November 2012, Los 207; Privatsammlung, 
Österreich. 


Thomas Ender begleitete Erzherzog Johann im Jahre 1837 auf der 
„Krimreise” und dokumentierte die einzelnen Stationen. Vorliegendes 
Blatt wird wohl im Herbst 1837 auf der Rückreise Thomas Enders von 
der Krim entstanden sein. Die Rückreise führte über das Schwarze Meer, 
entlang griechischer Inseln und der griechischen Küste über Korfu nach 
Triest. 


Wir danken Dr. Maria Luise Sternath für die wissenschaftliche 
Unterstützung. 
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Neapolitanische Schule, 19. Jahrhundert 
Ansicht der Bucht von Neapel von Posillipo her 
gesehen, Gouache auf Papier, 37 x 48,5 cm, 
gerahmt, (GG) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


Provenienz: 
Sammlung Giuseppe Perez, Neapel; Im Erbgang an 
den derzeitigen Eigentümer - Privatsammlung Italien. 


216 

Consalvo Carelli 

(Arenella 1818-1900 Neapel) 

Die Wáscherinnen, signiert Gons. Carelli, Aquarell auf Papier, 
15 x 22,5 cm, gerahmt, (GG) 


€ 800- 1.000 US$ 950 — 1.200 
Provenienz: 


Sammlung Giuseppe Perez, Neapel; Im Erbgang an den derzeitigen 
Eigentümer — Privatsammlung Italien. 
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217 

Gioacchino La Pira 

(aktiv in Neapel 1839-1870) 

Ansicht von Neapel mit dem Palazzo Donn’Anna, signiert 

La Pira, Mischtechnik auf Karton, 35 x 47,5 cm, gerahmt, (GG) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


Provenienz: 
Sammlung Giuseppe Perez, Neapel; Im Erbgang an den derzeitigen 
Eigentümer - Privatsammlung Italien. 
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Giovanni Battista 

(Avellino 1858-1925 Neapel) 

Posilippo mit dem Palazzo Donn’Anna und dem Vesuv im 
Hintergrund, betitelt “Palazzo... Anna Posilippo”, signiert 
G. Battista, Gouache auf Papier, 50,5 x 78,5 cm, gerahmt, 
beschädigt, Altersspuren, (BH) 


€ 600-800 US$ 710-950 


219 

Italien, Mitte 19. Jahrhundert 

Ausbruch des Vesuvs, betitelt “CENERE DEL 1857”, Gouache auf 
Papier auf Karton kaschiert, gestrichener Rand, 29,5 x 54,5 cm, 
Passep., gerahmt, leicht beschädigt, (BH) 


€ 900 - 1.200 US$ 1.100 — 1.400 


220 


220 

Salomon Corrodi 

(Fehraltorf 1810-1892 Como) 

Die Bucht von Salerno an der Amalfiküste, signiert und datiert 
Sal. Corrodi Rom 1867, Aquarell, Deckweiß auf Papier, 

40 x 58 cm, Passep., gerahmt, beschädigt (gebräunt), (Hu) 


€ 3.000 - 5.000 US$ 3.600 — 5.900 
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Edward Theodor Compton 

(London 1849-1921 Feldafing) 

Kroatischer Küstenstrich bei Icici in der Kvarner Bucht, signiert 

E. T. Compton, Aquarell auf Papier, 18 x 30 cm, Passep., gerahmt, (Hu) 


€ 1.400 - 1.800 US$ 1.700 — 2.100 


222 


Tito Agujari 

(Adria/Rovigo 1834-1908 Triest) 

Darstellung der Fischereiindustrie an der Adria - Comisa (Komiza, 
Insel Vis, Kroatien), Vallegrande (Vela Luka, Insel Korcula, 
Kroatien), Trappano (Trpanj, Kroatien), Isola (Izola, Slowenien) - 
präsentiert und umrandet von Nymphen, Putti, floralen 
Elementen, Venedig rechts im Hintergrund, signiert T. Agujari, 
Bleistift, Aquarell auf Papier, 50 x 95 cm, Passep., gerahmt, 
Rahmen leicht beschädigt, leicht wellig, (BH) 


€ 2.400 - 3.000 US$ 2.800 — 3.600 


An der Adria hatte die Fischerei am Ende des 19. Jahrhunderts eine große 
Bedeutung. Schon im Jahre 1861 hatte Carl Warhanek aus Wien in Rijeka 
und in Jelsa, 1867 in Duino bei Triest eine Fabrik zur Fischverarbeitung 


eröffnet. 1879 gründete der Franzose Emille Louis Roullet die Firma 


Delamaris, die Fabrik nah 
eröffnete 1882 eine zwei 


m 1881 ihren Betrieb in Isola auf. Carl Warhanek 
e Fabrik in Isola. Weitere Fabriken Warhaneks 


und anderer Unternehmer folgten an den Fischerorten der Adria - 
Fasana, Comisa, Postira, Makarska, Capliana. In den Fabriken röstete, 


marinierte und konservie 
Konservendosen. Mehr al 


rte man Aale und Sardinen in Olivenöl in 
s die Hälfte der Gesamtproduktion wurde ins 


Ausland verkauft. Carl Warhanek wurde im Jahre 1883 sogar zum k. u. k. 
Hoflieferanten ernannt. (www.malbarka.eu; www.delamaris.at/tradition; 


www.interfood.at/produ 


te/warhanek.) 


Über den Maler Tito Agujari ist nicht allzu viel bekannt. Er wurde in 
Italien an der Adria geboren und studierte an der Akademie der Schönen 
Künste in Venedig. Agujari reiste nach Triest, wo er sich auch niederließ 


und lehrte. Studienreisen 
Frankreich. Er verstarb in 


unternahm der Künstler nach England und 
Triest. 
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Publio de Tommasi 

(Rom 1848-1914) 

Küchenmotiv mit junger Rómerin und Wickelkind, signiert und 
datiert P. de Tommasi Roma (18)88, Aquarell auf Papier, 

70 x 50 cm, gerahmt, ohne Glas, (Hu) 


€ 1.200 - 1.600 US$ 1.400 — 1.900 
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Giuseppe Vizzotto-Alberti 

(Oderzo 1862-1931 Lagune) 

Fischer in der Lagune, signiert und datiert G. Vizzotto (18)89, 
Aquarell, Deckweiß auf Papier, 33 x 17 cm, Passep., ohne 
Rahmen, (BH) 


€ 700-900 US$ 830 - 1.100 


225 


225 

Josef von Arbesser 

(Judenburg 1850-1928 Graz) 

Vor der Porta della Carta zwischen Markusdom und Dogenpalast, 
verso altes Etikett “Porta Carta (Tor d. Dogenpalastes) in Venedig, 
Aquarell gemalt im gütigen Auftrage d. hochwolg. Frau Mariane 
Passini geb. Sailler für deren Herrn Gemal Herrn D. techn. Friedr. 
Passini kk. SektionsChef Ritter hoher Orden etc. Weihnacht 1912”, 
signiert J. v. Arbesser, Tusche, Aquarell auf Karton, 40,3 x 26,3 cm, 
Passep., gerahmt, fleckig, (BH) 


€ 800 - 1.200 US$ 950 — 1.400 
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226 

Ladislaus Eugen Petrovits 

(Wien 1839-1907) 

Santa Maria della Salute in Venedig, signiert und datiert 

L. E. Petrovits WIEN Venedig 1901 (teilweise nachgezogen), 
Aquarell auf Papier, 52,5 x 37,5 cm, Passep., gerahmt, (BH) 


€ 1.000 - 1.500 US$ 1.200 — 1.800 


Künstlerhausetikett Wien 1905, 709 (wurde umgerahmt), 
sowie 1906, 960, 1907, 2318; von Nikolaus Domes MA bestätigt. 


Provenienz: 


Nachlassauktion Ladislaus Eugen Petrovits, C. J. Wawra, Wien, 
13. Jänner 1908, Los. 39; Privatbesitz Österreich. 
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Gustav Bamberger 

(Würzburg 1861-1936 Scheibbs) 

Blick auf Besigheim am Neckar, signiert und datiert G. Bamberger 
(19)01, Aquarell auf Karton, 37 x 46 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 1.600 - 2.000 US$ 1.900 — 2.400 
Künstlerhausetikett Wien 1899, 511; von Nikolaus Domes M.A. bestätigt. 
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Hugo Darnaut 

(Dessau 1851-1937 Merkenstein) 

Motiv aus Neckarsteinach in Hessen, Deutschland, betitelt “Nekar 
- Steinach”, datiert (18)72, signiert H. Darnaut, Bleistift, Aquarell 
auf Papier auf Karton kaschiert, 18,5 x 26,5 cm, Passep., gerahmt, 
(BH) 


€ 1.000 - 1.500 US$ 1.200 — 1.800 


Vergleiche: 
Auktion Glückselig, Wien, Nachlass Hugo Darnaut, 23. Februar 1937, Los 78. 


229 

Remigius Adrianus van Haanen 

(Oosterhoudt 1812-1894 Bad Aussee) 

Holländische Landschaft mit Windmühlen, signiert R. v. Haanen f., 
Aquarell auf Papier, 24 x 34,5 cm, gerahmt, (BH) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 — 1.200 
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230 

August Schäffer von Wienwald 

(Wien 1833-1916) 

“Theben bei Neudorf an der March”, betitelt, monogrammiert 
A. S., datiert 24. Aug. (1)866, Aquarell, Bleistift auf Naturpapier, 
26 x 43 cm, Passep., gerahmt, (Hu) 


€ 2.000 - 3.000 US$ 2.400 — 3.600 


Verzeichnet und abgebildet in: 
Claus Jesina, August Schaeffer, Galerie 16, Alexander Jesina, Wien 2000, 
S 32 und 85, Nr. 32. 
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Károly Miksa Reissmann 

(Neustadt 1856-1917 Budapest) 

„Fellachen Hütten”, „Bedraschen” (Dorf am Nil), 2 Blatt, beide 
verso betitelt, beide signiert Reiszmann K. M., Gouache auf 
Papier, 27 x 34 cm, gerahmt, (2) (Hu) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 — 1.200 
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Stanislas Lepine 

(Caen 1835-1892 Paris) 

Steppenlandschaft und Bergkette, signiert S. Lepine, Pastell 
auf Karton, 35 x 46 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 
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Adrien Henri Tanoux 

(Marseille 1865-1923 Paris) 

Asiatischer Prinz und Odaliske, signiert Adrien Tanoux, Pastell 
auf Karton, 48 x 62 cm, Passep., gerahmt, (Hu) 


€ 1.200 - 1.500 US$ 1.400 — 1.800 
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234 


Fritz Lach 

(Linz 1868-1933 Wien) 

An der Meeresküste, signiert Fritz Lach, Aquarell, Deckweiß auf 
Papier auf Karton, 19,7 x 36,5 cm, Passep., gerahmt, (BH) 


€ 600-800 US$ 710-950 


235 

August Lohr 

(München 1874-1880 tätig) 
Dorfkirche vor dem Pico Orizaba (Citlaltépetl), 
Dorfweg mit Blick auf den Popocatépetl, signiert 
und datiert A. Lohr Mexico 1903 bzw. August Lohr 
Mexico 1906, Aquarell auf Papier auf Karton 
kaschiert bzw. Aquarell auf Papier, 29 x 48,5 cm 
bzw. 44 x 31 cm, Passep., gerahmt, (2) (BH) 


€ 2.400 - 2.600 US$ 2.800 — 3.100 


LobrMevicatono 
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236 

Ludek (Ludwig) Marold 

(Prag 1865-1898) 

Entwurf für den Umschlag der Studentenzeitschrift Paleta, 
signiert Marold, Mischtechnik, Collage auf Papier, 35,5 x 22,5 cm, 
Passep., gerahmt, verso Ausstellungsetikett Myslbek, Prag und 
Abbildung des Tableaus des Kunstvereins Skréta, (BH) 


€ 1.000 - 1.400 US$ 1.200 - 1.700 


Provenienz: 
Sammlung Rudolf Rysavy (1876-1949), Prag; Privatbesitz Deutschland. 


Ausgestellt: 
Ludek Marold Ausstellung des Gesamtwerks, Pavillon Myslbek, Prag, 
Februar März 1935. 


Literatur: 
Roman Prahl, München und die Anfänge des Modernismus in der 
schechischen Kunst, in: zeitenblicke 5 (2006), Nr. 2. Birgit Jooss, 

ünchen als Anziehungspunkt für tschechische Künstler in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts. Eine Betrachtung aus Münchner Sicht, in: 
arek Michaela, Kovac Dusan, Pesek Jiri, Prahl Roman (Hrsg)., Kultur als 
Vehikel und als Opponent politischer Absichten, Kulturkontakte zwischen 
Deutschen und Tschechen und Slowaken von der Mitte des 19. 
ahrhunderts bis in die 1980er Jahre, Essen 2010, S 445-462. 


m Jahre 1885 wurde von tschechischen Kunststudenten in München der 
Verein “Skréta” — benannt nach dem führenden Barockmaler Böhmens 
arel Skréta — gegründet. Die Mitglieder tauschten tschechische Bücher 
aus, pflegten Kontakte zur Heimat, zeigten ihre neuesten künstlerischen 
Arbeiten und stellten diese zur Diskussion. Aus den Arbeiten entstand 
schließlich ein Album, das im Besitz des Künstlervereins blieb, und 
“Paleta” (Palette) genannt wurde. Dazu wurden auch Texte 
zusammengetragen, die gesammelt den Namen “Spachtle' (Spachtel) 
erhielten. Die Beiträge waren ernst, komisch, ironisch oder sarkastisch 
gemeint. Diese Chronik des Vereins wurde ein Periodikum. Von der 
Zeitschrift “Paleta” gelangten einige Umschläge in öffentliche 
Kunstsammlungen, v. a. in die Nationalgalerie in Prag. Ein Tableau mit 
Arbeiten von Mitgliedern des Vereins “Skréta" aus dem Jahre 1885 zeigt 
die Diversität der Künstler. Die meisten Arbeiten waren dem 
akademischen Studium verpflichtet oder dem Publikumsgeschmack der 
Illustrierten. In die Moderne wiesen Künstler wie Alphonse Mucha, Viktor 
Oliva und Ludek Marold. So schreibt Roman Prahl folgendermaßen: “Der 
modernste Protagonist aus dem Skreta-Verein indes war Ludek Marold, der 
die Technik der Pinselzeichnung bravourös beherrschte und das moderne 
Leben verherrlichte. Einer seiner Einbandentwürfe für den Skreta-Verein 
verwendet Elemente des Naturalismus und des Japonismus in der 
europäischen Kunst.” Marolds Entwurf für das Magazin “Paleta” ist auf 
dem Tableau abgebildet. 


19 


237 

Emil Czech 

(Oberlangendorf 1862-1929) 

Dame in Blau mit Federboa, signiert und undeutlich datiert 
E. Czech 190. (?), Pastell auf Papier auf Karton kaschiert, 
100,5 x 61 cm, gerahmt, (BH) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 — 1.200 


237 


238 

Emil Czech 

(Oberlangendorf 1862-1929) 

Junge Braut mit Blumenkranz, signiert und datiert E. Czech 
1913, Aquarell auf Papier auf Karton kaschiert, 85,3 x 67,3 cm, 
gerahmt, (BH) 


€ 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 


238 
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239 

Monogrammist R. L., um 1900 

Bildnis einer jungen Frau mit Blumen im Haar, Entwurf für die 
Zeitschrift Jugend, monogramiert R. L., datiert 1899, Pastellkreide 
auf Papier, 35 x 28 cm, Passep., gerahmt, (BH) 


€ 1.000 - 1.400 US$ 1.200 - 1.700 


Darstellungen. Schon in den ersten Jahrgängen waren über 250 


Bezug zu München. In den Anfangsjahren waren Arnold Böcklin 
Franz von Stuck, später Emil Nolde, Ernst Barlach, Julius Klinger, 
Corinth und George Grosz für die Zeitschrift tätig, bis sie 1940 


Die Zeitschrift Jugend war eine Kunst- und Literaturzeitschrift, die von 
Georg Hirth und Fritz von Ostini 1896 gegründet wurde. Sie gilt als 

amensgeberin für die Kunstrichtung Jugendstil. Der Schwerpunkt der 
Zeitschrift lag auf künstlerischen und kulturkritischen Texten und 


ünstler 


vertreten. Viele waren damals noch unbekannt, aber sie hatten einen 


und 
Lovis 


eingestellt wurde. (www. zvab. com/kunst/jugendstil/jugend-muenchner- 
wochenschrif t/index. sthtml; www. ub. uniheidelberg. de/helios/fachinfo/ 


www/kunst/digilit/artjournals/jugend. html) 
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240 

Theodor Bruckner 

(Wien 1870-1921) 

„Bildnis der Tänzerin Alexia Carangeot", verso alt betitelt, signiert 
und datiert Th. Bruckner 1900, Pastell auf Karton, 96 x 65,5 cm, 
gerahmt, in Holzjugendstilrahmen, (BH) 


€ 4.000 - 5.000 US$ 4.700 — 5.900 


Künstlerhausetikett Wien 1906, 1363; von Nikolaus Domes MA, 
bestätigt. 


Provenienz: 
Privatbesitz, Osterreich. 


Ausgestellt: 
VIII. Internationale Kunstausstellung im königlichen Glaspalast, München 
1903, Nr. 1912, mit Abb. im Katalog; Künstlerhaus Wien 1906, Nr. 1363. 


Theodor Bruckner studierte von 1885 bis 1891 an der Wiener 
Kunstgewerbeschule. Von 1893 bis 1894 wurde er an der Akademie 
Julian und von 1896 bis 1897 von Benjamin Constant und J. P. Laurens 
unterrichtet. In dieser Zeit entstanden viele Pariser Straßenszenen. Ab 
dem Jahre 1902 war Bruckner Mitglied des Wiener Künstlerhauses. Er 
lebte in Wien und schuf Fresken, Bühnenbilder und Porträts, vor allem in 
Pastell, von bekannten VarietégróBen. Der Künstler war mehrfach auf 
Ausstellungen in Wien, München, Berlin und Paris vertreten. 


241 

Carl Goebel 

(Wien 1824-1899) 

Pferdeschlitten und Múhle im Winter, signiert C. Goebel, 
Aquarell, Deckweiß auf Papier, 46 x 66 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 700-1.000 US$ 830 — 1.200 


242 

Adolf Kaufmann 

(Troppau 1848-1916 Wien) 

Reisigsammlerin und Rehe in einer Winterlandschaft, signiert 
A. Kaufmann, Aquarell, Deckweiß auf Karton, 25,5 x 49,5 cm, 
gerahmt, (Hu) 


€ 700-900 US$ 830 — 1.100 
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243 

Georg Janny 

(Wien 1864-1935) 

Schneelandschaft mit Häuschen im Wald, signiert G. Janny, 
Aquarell, Deckweiß auf Karton, 33 x 32,5 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 600-800 US$ 710 - 950 


\CER= isen, Ne 


Sn 
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Wilhelm Gause 

(Krefeld 1853-1916 Stein/ Donau) 

Hinter der Kirche zu den neun Chóren der Engel Am Hof, 
Seitzergasse, verso betitelt “Wien | Am Hof (alte Gassen)", 
signiert und datiert Gause 1905, Grisailleaquarell auf Papier auf 
Karton kaschiert, 28 x 47 cm, Passep., gerahmt, (BH) 


€ 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 
245 
Wilhelm Gause 


(Krefeld 1853-1916 Stein/Donau) 
Elegante Gesellschaft bei einem Salonkonzert, Grisailleaquarell 
auf Papier, 47 x 31,5 cm, gerahmt, (Sch) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


245 


244 
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246 

Eduard Zetsche 

(Wien 1844-1927) 

Drei schiefe Almhútten, signiert und datiert Ed. Zetsche 
1889, Feder, Tusche, Aquarell auf Papier, 11 x 19 cm, 
Passep., gerahmt, (Hu) 


€ 700- 1.000 US$ 830- 1.200 


247 

Eduard Zetsche 

(Wien 1844-1927) 

Blick auf Kirchberg/Jagst, signiert und datiert Ed. Zetsche 
1906, Aquarell auf Papier, 16,5 x 12,5 cm, Passep., gerahmt, 
(Hu) 


€ 600-800 US$ 710-950 


248 


248 

Eduard Zetsche 

(Wien 1844-1927) 

Motiv aus Neuhaus/ Triesting, betitelt “Neuhaus”, signiert und 
datiert Ed. Zetsche 1912, Tusche, Aquarell auf Papier auf Karton 
kaschiert, 12,5 x 21,5 cm, Passep., gerahmt, (BH) 


€ 700-900 US$ 830- 1.100 


249 


249 

Eduard Zetsche 

(Wien 1844-1927) 

Landschaft mit Bach und einem Dorf im Hintergrund, signiert 
und datiert Ed. Zetsche 1906, Tusche, Aquarell auf Karton, 

9 x 15,5 cm, Passep., gerahmt, (BH) 


€ 500-700 US$ 590-830 
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250 

Eduard Zetsche 

(Wien 1844-1927) 

Weg zu einer Kirche, verso auf Etikett bezeichnet “Engabrunn am 
Kamp", signiert und datiert Ed. Zetsche 1912, sowie 16/7 19..., 
Tusche, Aquarell auf Papier auf Karton kaschiert, 15,5 x 10,5 cm, 
Passep., gerahmt, (BH) 


€ 700-900 US$ 830 - 1.100 
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251 

Eduard Zetsche 

(Wien 1844-1927) 

Dorfrand von Hagenbrunn, betitelt ,,Hagenbrunn", signiert und 
datiert Ed. Zetsche 5/1910, Aquarell auf Papier, 17 x 11,5 cm, 
Passep., gerahmt, (Hu) 


€ 500-600 US$ 590 - 710 


252 

Eduard Zetsche 

(Wien 1844-1927) 

Barocke Steinfigur unter Báumen, signiert und datiert Ed. Zetsche 
23.71919, Aquarell auf Papier, 25 x 18 cm, Passep., gerahmt, (Hu) 


€ 600-800 US$ 710-950 


209 


253 

Eduard Zetsche 

(Wien 1844-1927) 

“Vor dem alten Stadttor”, verso auf Künstleretikette betitelt, 
signiert und datiert Ed. Zetsche (1)910, Aquarell auf Papier auf 
Karton kaschiert, 37 x 27 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 1.600 — 2.000 US$ 1.900 — 2.400 


Künstlerhausetikett Wien 1911, 156; von Nikolaus Domes MA 
bestätigt. 
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254 — 

Hugo Darnaut 

(Dessau 1851-1937 Merkenstein) 

Herbstliche Dorflandschaft mit Bäuerin und Kuh am Weg, 
Bleistift, Aquarell auf Papier, 26,5 x 20,5 cm, Passep., gerahmt, 
(BH) 


€ 1.600 - 1.800 US$ 1.900 — 2.100 


255 


Marie Egner 

(Radkersburg 1850-1940 Maria Anzbach) 

Feldweg, am Rande Getreide, Mohn- und Kornblumen, signiert 
M. Egner, Aquarell auf Papier, 22,5 x 32,5 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


211 
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256 

Franz Poledne 

(Wien 1873-1932 Klosterneuburg) 

Das Wiener Rathaus, betitelt, signiert und datiert F. Poledne 
1894. Wien. Rathaus., Gouache auf Karton, 23 x 30 cm, Passep., 
gerahmt, (BH) 


€ 1.200 - 1.400 US$ 1.400 - 1.700 
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257 


257 

Adolf Kaufmann 

(Troppau 1848-1916 Wien) 

Blick über die Dächer Wiens, signiert A. Kaufmann, verso 
Stempel “NachlaBauktion ADOLF KAUFMANN, Wien, 
Dorotheum”, sowie mit Nr. 44 versehen, Mischtechnik auf 
Papier, 17,5 x 37,5 cm, Passep., gerahmt, beschádigt (Knick, 
Kratzer, Loch), (BH) 


€ 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 


258 

Karl Wenzel Zajicek 

(Wien 1860-1923) 

Der Markt Am Hof im Schneetreiben und Der 
Naschmarkt vor dem Freihaus im Winter, eines 
signiert W. Zajicek (verblasst), Aquarell auf Papier 
auf Karton kaschiert, je 13,5 x 18,5 cm, Passep., 
gerahmt, (2) (BH) 


€ 1.500 - 1.800 US$ 1.800 — 2.100 


258 


258 


259 

Karl Wenzel Zajicek 

(Wien 1860-1923) 

Wien, Michaelerplatz im Winter, signiert K. Zajicek, Aquarell auf 
Papier, 15,5 x 10,5 cm, gerahmt, (BH) 


€ 800 - 1.200 US$ 950 - 1.400 


213 


260 

Franz Kopallik 

(Wien 1860-1931) 
Architekturcapriccio, signiert F. Kopallik, 
Aquarell auf Papier auf Karton kaschiert, 
54x 73 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 1.000 - 1.500 US$ 1.200 — 1.800 


260 
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261 
261 262 
Franz Kopallik Franz Kopallik 
(Wien 1860-1931) (Wien 1860-1931) 
Wien, St. Stephan, Nordturm, von fremder Hand bezeichnet Die griechisch-orthodoxe Kirche am Fleischmarkt in Wien, 
F. Kopallik, Aquarell auf Papier, 62,5 x 44,5 cm, Passep., signiert F. Kopallik, Aquarell auf Papier, 28 x 20 cm, Passep., 
gerahmt, (BH) gerahmt, (BH) 
€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 € 1.200 - 1.600 US$ 1.400 — 1.900 
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Ernst Graner 

(Werdau, Sachsen 1865-1943 Wien) 

Das ehemalige Café Fetzer an der Ecke Praterstrasse, verso 
alt bezeichnet “Caffe Fétzer in Wien, Ernst Graner Wien”, 
signiert und datiert E. Graner 1906, Aquarell auf Papier auf 
Karton kaschiert, 36,5 x 50 cm, gerahmt, leicht gebráunt, 
rückseitig Reste eines Künstlerhausetikettes Wien, (BH) 


€ 1.200 - 1.500 US$ 1.400 — 1.800 


Künstlerhausetikett Wien 1906, 2350; von Nikolaus Domes M. A. 
bestätigt. 


264 

Ernst Graner 

(Werdau, Sachsen 1865-1943 Wien) 

Eingang zum Oberen Belvedere, signiert E. Graner, Aquarell 
auf Papier, 30 x 22 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 264 
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265 

Ernst Graner 

(Werdau, Sachsen 1865-1943 Wien) 

Der Nordchor des Wiener Stephansdomes, signiert und datiert 
E. Graner (19)18, Aquarell auf Papier auf Karton kaschiert, 

42 x 32 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 


Der Wiener Neustädter Altar, der heute im Nordchor des Wiener 


Stephansdomes, dem sogenannten Frauenchor steht, stand bis zum Jahre 
1952 im Südchor, dem sogenannten Apostelchor. 
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Ernst Graner 

(Werdau, Sachsen 1865-1943 Wien) 

Festsaal des Hauses der Wiener Kaufmannschaft am 
Schwarzenbergplatz, signiert und datiert E. Graner 1903, Aquarell 
auf Papier auf Karton kaschiert, 45,5 x 41,5 cm, Passep., gerahmt, 
(BH) 


€ 2.000 - 3.000 US$ 2.400 — 3.600 


Das Haus der Wiener Kaufmannschaft am Schwarzenbergplatz 
(heute Nr. 14) wurde nach Entwürfen von Ernst von Gotthilf und Oskar 


Neumann ab 1902 im neobarocken Stil erbaut. 1903 wurde das Palais 
feierlich durch Kaiser Franz Joseph eröffnet. 
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Ernst Graner 

(Werdau, Sachsen 1865-1943 Wien) 

Der alte Naschmarkt und das Freihaus, verso betitelt 
„Freyhaus mit dem alten Nachmarkt in Wien IV”, signiert 
und datiert E. Graner (19)14, Aquarell auf Papier, 29 x 40 cm, 
Passep., gerahmt, (Hu) 


€ 2.000 - 3.000 US$ 2.400 — 3.600 
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Paul Kaspar * 

(Wien 1891-1953) 

Die Staatsoper in Wien, signiert Paul Kaspar, Aquarell auf Papier, 
13,5 x 11,5 cm, gerahmt, (BH) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 — 1.200 


218 


269 


Friedrich Frank 

(Frankenmarkt 1871-1945 Werfenweng) 

“Karlskirche Wien", betitelt, signiert Friedrich Frank, Bleistift, 
Aquarell, Deckweiß auf Karton, 45 x 32 cm, Passep., gerahmt, 
(BH) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


270 

Friedrich Frank 

(Frankenmarkt 1871-1945 Werfenweng) 
Blick auf die Freyung in Wien, betitelt 
"-Wien-Freiung-", signiert -Friedrich Frank, 
Bleistift, Aquarell, Deckweiß auf Karton, 
24 x 31,5 cm, Passep., gerahmt, (BH) 


€ 2.400 - 3.000 US$ 2.800 — 3.600 


271 

Richard Moser 

(Wien 1874-1924) 

Der Neue Markt mit dem Donnerbrunnen 
in Wien, signiert Richard Moser, Aquarell 
auf Papier, 65 x 54,5 cm, gerahmt, (BH) 


€ 3.000 - 4.000 US$ 3.600 — 4.700 


271 
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272 

Erwin Pendl 

(Wien 1875-1945) 

Die Nepomukkirche auf der Praterstrasse, betitelt "Praterstrasse, 
Nepomukkirche, nach der Natur gemalt Jänner 1925”, signiert 
Erwin Pendl, mit der Nr. 3060 versehen, Aquarell auf Papier, 

33,5 x 26 cm, Passep., ohne Rahmen, (BH) 


€ 900 - 1.200 US$ 1.100 -— 1.400 
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273 

Erwin Pendl 

(Wien 1875-1945) 

Die Aspernbrúcke Richtung PraterstraBe und die Urania in Wien, 
betitelt “Aspernbrúcke, Asperngasse Richtung Praterstrasse, vorne 
Urania Partie, Wien I, nach der Natur gemalt Februar 1924", signiert 
Erwin Pendl, mit der Nr. 2997 versehen, Aquarell auf Papier, 

25 x 26 cm, Passep., ohne Rahmen, (BH) 


€ 900 - 1.200 US$ 1.100 — 1.400 
274 
Erwin Pendl 


(Wien 1875-1945) 
Blick von der Petrarcagasse zur Bankgasse auf das Palais Strattmann, 
die ehem. Ungarische Hofkanzlei, heute Sitz der ungarischen 
Botschaft, betitelt “Petrarkagasse von Minoritenplatz mit 
Unterrichtsministerium Partie, Landhauspartie, Gebäude in den 
ehemals die ö. ungar. Bank gewesen & Blick gegen Bankgasse mit 
= SALT ungar. Gesandtschaft 1928 Juni 1934 n. d. Natur gez. u. gemalt”, 

= Se signiert Erwin Pendl, mit der Nr. 3599 versehen, Aquarell auf Papier, 


pre RE dep 34 x 27 cm, Passep., ohne Rahmen, (BH) 


274 € 800 - 1.000 US$ 950 — 1.200 
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275 

Erwin Pendl 

(Wien 1875-1945) 

Spaziergang am Minoritenplatz, betitelt “Minoritenkirche, 
Landesregierungsgebäude, Staatsarchiv vorm Amalienhof der 
Wiener Burg nach der Natur gemalt XII. 23 — |. 24”, signiert und 
datiert Erwin Pendl 1923, mit der Nr. 2986 versehen, Aquarell 
auf Papier, 33,5 x 24,5 cm, Passep., ohne Rahmen, (BH) 


€ 1.200 - 1.600 US$ 1.400 — 1.900 


276 


276 

Erwin Pendl 

(Wien 1875-1945) 

Der alte Universitätsplatz und die Jesuitenkirche, signiert Erwin 
Pendl, Aquarell auf Papier, 30 x 18 cm, gerahmt (Rahmenhaus 
Brüder Nedomansky, Hoflieferant), (Hu) 


€ 1.200 - 2.000 US$ 1.400 — 2.400 
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277 

Erwin Pendl 

(Wien 1875-1945) 

Blick vom Dach des Dorotheums über die Dächer Wiens auf die 
Türme der Michaelerkirche, Minoritenkirche und die Kuppeln der 
Hofburg, betitelt “Michaelerturm, Minoritenturm & Dach, 
Kuppeln der Hofburg, Votivkapellenturm & andere Dächer von 
Aufbau des Dorotheums, Wien | Dorotheergasse gesehen, nach 
der Natur gezeichnet u. gemalt Oktober — November”, signiert 
Erwin Pendl, mit der Nr. 3312 versehen, Aquarell auf Papier, 

34,7 x 54,4 cm, Passep., ohne Rahmen, verso Etikett “Kunstmaler 
Erwin Pendl”, leicht beschädigt (Kratzer, Knick), an den Ränder 
klein Fixierungslöcher, (BH) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 
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Otto Friedrich 

Raab 1862-1937 Wien) 

inter dem Stephansdom, verso bezeichnet “Otto Friedrich : 
erbstsonne:”, monogrammiert OF., Mischtechnik auf Papier auf 
Karton kaschiert, 67,5 x 40,5 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


279 


279 

Ludwig Koch 

(Wien 1866-1934) 

Bildnis eines Herrn mit Hut und Stock, signiert und datiert 
Ludwig Koch 1905, Aquarell auf Papier auf Karton kaschiert, 
72,5 x 46 cm, gerahmt, ohne Glas, leicht beschädigt (Kratzer, 
Abreibungen), (Hu) 


€ 1.600 - 2.000 US$ 1.900 — 2.400 
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280 

Rudolf Weber 

Wien 1872-1949 Krems/Stein) 

Dorfmotiv mit freistehendem Turm, signiert Rudolf Weber, 
Aquarell auf Papier, 28 x 39 cm, Passep., gerahmt, verblasst, (Hu) 


€ 1.000 - 1.500 US$ 1.200 — 1.800 
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281 

Eduard Veith 

(Neutitschein 1856-1925 Wien) 

Kirchgänger in Wörishofen im Unterallgäu, betitelt “Kirche in 
Wörishofen", signiert und datiert E. Veith 1. Sept. 1918, Aquarell 
auf Papier, 26 x 20 cm, Passep., gerahmt, (Hu) 


€ 700- 1.000 US$ 830 - 1.200 
282 
Rudolf Weber 


(Wien 1872-1949 Krems/Stein) 

“Kirchlein in St. Leonhard bei Spital am Pyrhn”, betitelt, signiert 
und datiert Rudolf Weber 1912, Feder, Tusche, Aquarell auf 
Papier auf Karton, 38 x 30 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 1.200 - 1.800 US$ 1.400 — 2.100 
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283 

Hugo Charlemont 

(Jamnitz 1850-1939 Wien) 

“Im Kreuzgang in Millstadt am See”, verso betitelt, signiert und 
betitelt Hugo Charlemont Millstadt a. See, Aquarell auf Papier, 
40 x 26 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 — 1.200 


Künstlerhausetikett 1925, 4713; von Nikolaus Domes MA bestätigt. 
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284 

Hermine von Janda 

(Klosterbruck bei Znaim 18541925) 

Frauen vor strohgedecktem Bauernhaus, signiert H. v. Janda, 
Feder, Tusche, Aquarell auf Karton, 24 x 34 cm, Passep., 
gerahmt, (Hu) 


€ 600 - 1.000 US$ 710 - 1.200 


225 
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285 

Georg Janny 

(Wien 1864-1935) 

Straße in Dürnstein mit türkisem Himmel, signiert G. Janny Wien, 
Feder, Tusche, Aquarell auf Papier, 25 x 20 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 700 - 1.200 US$ 830 — 1.400 
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286 

Berthold Löffler * 

(Nieder-Rosenthal 1874-1960 Wien) 

Blick auf Dürnstein, betitelt “Dúrnstein”, monogrammiert und 
datiert Lö 1910, Bleistift, Aquarell auf Papier, 48 x 36,5 cm, 
gerahmt, leicht gebräunt, (BH) 


€ 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 


287 

Karl Flieher * 

(Wien 1881-1958 Zell/See) 
“Schwallenbach a. D./Wachau”, betitelt, 
signiert und datiert K. Flieher 1918, Aquarell 
auf Papier, 30 x 40 cm, gerahmt, (Hu) 


287 € 1.400 - 2.000 US$ 1.700 — 2.400 
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288 
Karl Flieher * 
(Wien 1881-1958 Zell/See) 
“Hausgartchen in Jochberg a. d Donau, Wachau”, betitelt, 
signiert K. Flieher, Aquarell, Gouache auf Papier, 37 x 26 cm, 
Passep., gerahmt, (Hu) 
€ 1.600 - 2.000 US$ 1.900 — 2.400 
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289 
Karl Flieher * 
(Wien 1881-1958 Zell/See) 
„Hausgärtchen in Weissenkirchen/Donau”, Wachau, betitelt, 
signiert K. Flieher, Aquarell, Gouache auf Papier, 37 x 26 cm, 
Passep., gerahmt, (Hu) 
€ 1.600 - 2.000 US$ 1.900 — 2.400 
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290 

Desiderius Fangh 

(Ödenburg 1876-1947 Baden bei Wien) 

Die Kuenringertaverne in Dürnstein, signiert 
und datiert Fangh 1935, Mischtechnik auf 
Karton, 25,5 x 18,5 cm, Passep., gerahmt, (BH) 


€ 1.000 - 1.400 US$ 1.200 — 1.700 


290 


291 

Desiderius Fangh 

(Ödenburg 1876-1947 Baden bei Wien) 
Mohnblüte, signiert und datiert Fangh 
1913, Mischtechnik auf Papier, 

26 x 35,5 cm, gerahmt, Loch, (BH) 


€ 700 - 1.000 US$ 830 — 1.200 


291 


228 


292 

Ferdinand Brunner 

(Wien 1870-1945) 

Bauernhaus und Scheune, rúckseitig 
betitelt “Feiertag” bzw. "Wassertümpel/ 
Feiertag”, monogrammiert und datiert 
FB 1917, Aquarell auf Karton, 

16 x 25 cm, Passen, gerahmt, rückseitig 
Etikett “Aus dem Nachlass’, (BH) 


€ 1.000-1.500 US$ 1.200 - 1.800 


Künstlerhausetikett 1921, 325; von Nikolaus 
Domes MA bestätigt. 
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293 

Alexander Josef Kostka * 

(Wien 1879-1961) 

Dolomiten, signiert Kostka, Aquarell auf Papier, 
11,5 x 17,5 cm, gerahmt, leicht gebräunt, (BH) 


€ 600-800 US$ 710 - 950 


294 - 

Edward Harrison Compton * 

(Feldafing 1881-1960) 

Berggipfel, betitelt “Fleischbank”, 
monogrammiert und datiert E. H. C. (19)03, 
Aquarell auf Papier, 22 x 31 cm, Passep., 
gerahmt, (Hu) 


€ 2.000 - 2.400 US$ 2.400 — 2.800 
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295 

Ernst Graner 

(Werdau, Sachsen 1865-1943 Wien) 

Blumenfrau, Dienstmann, zwei Stück, beide signiert 

E. Graner, Aquarelle auf Papier, je 19 x 12 cm, Passep., 
gerahmt, (2) (Hu) 


€ 1.000 - 1.500 US$ 1.200 — 1.800 


296 

Gustav Feith 

(Wien 1875-1951) 

Herbstblätter in blauer Vase, signiert und datiert Gust. 
Feith 1936, Aquarell auf Papier auf Unterlage kaschiert, 
40 x 30 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 1.200 - 1.600 US$ 1.400 — 1.900 


297 

Hans Enzinger * 
(Krummnußbaum 
Blick auf das Freih 


Hauptstraße und die Evangelische Schule am Karlsplatz, signiert 
und datiert Hans Enzinger 1914, Aquarell, Deckweiß auf Papier 


A AA gang ra Fe 


298 
298 - 
1889-1972 Baden) Karl Schwetz * 
aus mit dem Naschmarkt, die Wiedner (Kanitz/Eibenschütz/Mähren 1888-1965 Wien) 


auf Karton kaschiert, 38 x 55 cm, Passep., gerahmt, (BH) Papier, 24 x 35 cm, Passep., gerahmt, (BH) 


€ 1.500- 2.000 


US$ 1.800 — 2.400 € 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 


Der Praterstern in Wien mit dem Tegetthof Denkmal und dem 
Riesenrad im Hintergrund, signiert K. Schwetz, Mischtechnik auf 
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299 

Hans Enzinger * 

(Krummnußbaum 1889-1972 Baden) 

Kleines Gespräch vor der Ausfahrt mit der Kutsche, 
signiert H. Enzinger, Mischtechnik auf Karton, 

9,5 x 8,5 cm, gerahmt, Rahmen beschädigt, (BH) 


€ 600-800 US$ 710-950 


300 

Oswald Roux * 

(Wien 1880-1960) 

Dorfszene mit Pferdewagen und einem Bauer mit 
blauer Schürze, signiert ©. Roux, Kohle, Aquarell auf 
Naturpapier, 40 x 47 cm, Passep., gerahmt, (Hu) 


€ 1.000 - 1.500 US$ 1.200 — 1.800 


300 


301 


Joza Uprka 

(Knezdub 1861-1941 Hroznova Lhota) 

Mann in dalmatinischer Tracht, eine Stange haltend, 
monogrammiert und datiert J. U.(19)28, Aquarell auf Papier, 
58 x 40 cm, Passep., gerahmt, (Hu) 


€ 2.000 - 3.000 US$ 2.400 — 3.600 


Vergleiche: 
Jez Stepan, Joza Uprka, Praha 1944, Abb. 93. 
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302 

Josef Engelhart 

(Wien 1864-1941) 

“Deutscher Bauer aus dem Banat", betitelt, datiert 1922, mit 
Ortsbezeichnung Periamosch (Periam, eine Gemeinde im Kreis 
Timis, Rumänien), verso Stempel: Nachlass J. Engelhart, 
Deckweiß, Bleistift, Aquarell auf Papier, 35 x 24,5 cm, Passep., 
gerahmt, beschädigt (Lichtrand), (Hu) 


€ 700-900 US$ 830- 1.100 
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303 
Maggy Monier (Mounier) * 
(Französische Illustratorin, 1887-1965) 
Badende am Teich, Ladies im Hammam, 2 Blatt, beide 
en signiert Maggy Monier, Mischtechnik, mit Goldfarbe auf 
dd S = Papier, je 16 x 13 cm, Passep., gerahmt, (2) (Hu) 
€ 800 - 1.200 US$ 950 — 1.400 
304 


Carl Fischer Köystrand 

(Wien 1861-1918 Maria Enzersdorf) 

Ein Liebesschwur, verso auf einer Etikette betitelt “Der 
neugierige Zuschauer”, signiert und datiert C. Fischer 
Köystrand Wien, Aquarell auf Papier auf Unterlage 
montiert, diese mit Randleiste verziert, 17 x 24 cm, 
gerahmt, gebräunt, (Hu) 


E € 800 - 1.200 US$ 950 — 1.400 
304 
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305 


305 

Camilla Góbl-Wahl * 

(Wien 1871-1965) 

Kirschenernte, signiert Camilla Góbl, Pastell auf Papier, ca. 
71,5 x 102 cm, gerahmt, Rahmen beschädigt, (BH) 


€ 1.000 - 1.200 US$ 1.200 — 1.400 


306 

Christian Griepenkerl 

(Oldenburg 1839-1916 Wien) 

Die Sandalenbinderin, signiert und datiert Griepenkerl 
1889, Aquarell auf Papier, 42 x 33 cm, gerahmt, leicht 
fleckig, Rahmen beschädigt, (BH) 


€ 800 - 1.000 US$ 950 — 1.200 


306 
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307 


307 

Carl Franz Bauer * 

(Wien 1879-1954) 

Jockey mit seinem Pferd, betitelt “Frei”, signiert C. F. Bauer, 
Bleistift, Aquarell, Deckweiß auf Papier auf Untersatzkarton 
kaschiert, 32 x 49,5 cm, gerahmt, Rahmen beschädigt, (BH) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


308 

Carl Franz Bauer * 

(Wien 1879-1954) 

Stehender Jockey mit Gerte, Bleistift, Aquarell, Deckweiß auf 
Papier auf Untersatzkarton kaschiert, 42,7 x 29,5 cm, 
gerahmt, Rahmen beschädigt, leicht fleckig, (BH) 


€ 1.200 - 1.500 US$ 1.400 — 1.800 


THE HANDICAPER'S 
NIGHTMARE 


309 


309 

Carl Franz Bauer * 

(Wien 1879-1954) 

“The Handicaper's Nightmare”, betitelt, signiert C. F. Bauer, 
mit Widmung versehen “In Remembrance to W. Richard 
Brandtner”, Mischtechnik auf Papier auf Karton kaschiert, 
46 x 60,5 cm, ohne Rahmen, (BH) 


€ 1.200 - 1.600 US$ 1.400 — 1.900 


310 

Carl Franz Bauer * 

(Wien 1879-1954) 

Radreparatur, signiert C. F. Bauer Paris, Aquarell, Deckweiß 
auf Papier auf Karton kaschiert, 40 x 29,5 cm, gerahmt, 
fleckig, (BH) 


€ 900 - 1.300 US$ 1.100 — 1.500 310 
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238 


311 - 

Hugo Hodiener (Hodina) 

(Mährisch-Trübau 1886-1945 Klais) 

Blick auf die Palagruppe vom Passo Rolle im Trentino, signiert 
Hodiener, Mischtechnik auf Karton, 70 x 60 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 1.600 - 2.000 US$ 1.900 — 2.400 


312 - 

Carl Kessler * 

(Coburg 1876-1968 München) 

„Wintermorgen in Klosters‘, verso betitelt, signiert Carl Kessler, 
Aquarell, Deckweiß auf Karton, 26 x 34 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 1.800 - 2.000 US$ 2.100 — 2.400 


313 
Hugo Hodiener (Hodina) 
(Mährisch-Trübau 1886-1945 Klais) 


318 


Das Matterhorn, Wolke und windgepeitschter Baum, 
Mischtechnik, Tempera auf Karton auf Hartfaserplatte, 


68 x 61 cm, gerahmt, (Hu) 
€ 1.600 - 2.000 


Provenienz: 
Aus dem Nachlass des Künstlers und der Familie. 


US$ 1.900 — 2.400 
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314 

Carl Kessler * 

(Coburg 1876-1968 München) 

“Gebirgsbach bei Zell am See”, verso betitelt, signiert Carl Kessler 
— München —, Aquarell auf Papier, 40,5 x 51 cm, gerahmt, leicht 
gebräunt, (BH) 


€ 1.200 - 1.600 US$ 1.400 — 1.900 
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315 


315 - 

Carl Kessler * 

(Coburg 1876-1968 München) 

„Gebirgsbach im Winter bei Saalbach im Pinzgau (Tirol), verso 
betitelt, signiert Carl Kessler München, Aquarell auf Karton, 

39 x 56 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 1.500 - 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


316 

Richard Pokorny * 

(Wien 1907-1997) 

Die linke Wienzeile mit dem Naschmarkt und der Secession, 
signiert Rich. Pokorny, Aquarell auf Papier, 25 x 34,5 cm, Passep., 
gerahmt, (BH) 


€ 1.400 - 1.800 US$ 1.700 — 2.100 


317 

Richard Pokorny * 

(Wien 1907-1997) 

Motiv aus der Ortschaft Melk, betitelt “Melk”, signiert Rich. 
Pokorny, Aquarell auf Papier, 26 x 36 cm, Passep., gerahmt, (Hu) 


€ 1.200 - 1.600 US$ 1.400 - 1.900 
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ONLINE 
MITBIETEN UBER 
myDorotheum 


DOROTHEUM 


www.dorotheum.com 


EINFACH UND BEQUEM 
VON ZU HAUSE AUS MITBIETEN! 


Bei unseren Online Auctions können Sie jederzeit 
mitbieten und den aktuellen Stand der Auktion beobachten! 


— 


. REGISTRIEREN 
Wenn Sie zum ersten Mal mitbieten, registrieren Sie 
sich bitte unter myDorotheum. Innerhalb eines 
Werktages werden Sie freigeschalten und kónnen 
dann an allen Auktionen teilnehmen! 


2. GEBOT ABGEBEN 
Entdecken Sie Ihr Wunschobjekt und bieten Sie mit! 


3. ERSTEIGERN 

Per Email informieren wir Sie über den Erfolg Ihres 
Gebots. Nutzen Sie auch die Möglichkeit der 
Paketzustellung. 


Nutzen Sie auch die vielen anderen 
Vorteile bei myDorotheum: 


Erstellung von Suchprofilen und automatische E-Mail- 
Benachrichtigung sobald Kunstwerke und Objekte Ihres 
nteresses zu einer Auktion kommen. 


nformationen über neue Auktionen und Ergebnislisten 
hres Interessensgebietes. 


Übersicht über Ihre Käufe, Kaufaufträge, Abonnements 
und Einbringungen im Dorotheum. 


Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unseren Kundendienst 
kundendienst@dorotheum.at oder +43-1-515-60-200. 


DOROTHEUM 


SEIT 1707 


` Einladung 
Jetzt Übernahme zur nächsten großen Auktion 
We invite you to consign 


Meisterzeichnungen, Druckgraphik bis 1900, Aquarelle und Miniaturen 
Master Drawings, Prints before 1900, Watercolors and Miniatures 


Experten / Specialists: 

Mag. Barbara Hagerty, Mi/We, Do/Thu: 10.00 — 13.00 Tel. +43-1-515 60-736, barbara.hagerty@dorotheum.at 

Dr. Brigitte Huck, Di/Tue, Fr/Fri: 10.00 — 12.00, Tel. +43-1-515 60-378, 19c.paintings@dorotheum.at 

Mag. Astrid-Christina Schierz, Di/Tue, Fr/Fri: 10.30 — 13.00, Tel. +43-1-515 60-546, astrid.schierz@dorotheum.at 
www.dorotheum.com 


Giovanni Domenico Tiepolo, Ein Kentaur und ein weiblicher Faun in einer Landschaft, Feder und Pinsel in 
Braun, braun laviert, auf Bütten, 19,2 x 26,5 cm + Auktion 22. April 2021, erzielter Preis € 21.550,— 
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Auktionskataloge gúnstig im Abonnement 
Save money with your catalogue subscription 


Kontakt/ Contact Tel. +43-1-515 60-200 
kataloge@dorotheum.at, www.dorotheum.com/kataloge 
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27 November 2008 
14. Oktober 2008 
26. November 2008 
15. Oktober 2008 


2.April 2009 
1.April 2009 


Design 


Alte Meister 


itäten und Möbel 
19. Jahrhunderts 
össische Kunse 
>. Jahrhunderts 


Alter Meister Old Master Raintings * Gemälde des 19. Jahrhunderts 19th Century Paintings + Meisterzeichnungen, Druckeraphik bis 1900 Master Drawings, Prints 
before 1900 * Aquarelle, Miniaturen Watercolòurs, MiniaturesssrKlässische Moderne Modern Art «Zeitgenössische Kunst Contemporary Art + Moderne Graphik 

odern Prints * Fotografie Photopraplty « Design e Glas und Potzellan Glassand Porcelain e Jugendstil und angewandte Kunst des 20. Jhs. Art Nouveau, Art Deco 
e Kaiserhaus und historische Objekte ¿Ade e Court Momerabilia and Historical Objects + Historische wissenschaftliche Instrumente, Globen Antique Scientific 
nstruments * Klassische Fotoapparate}und Zubehör Vintage @ameras and Accessories «= Mobellund dekorative Kunst Furniture and Decorative Art + Silber und 

etallarbeiten Silver and Metalwork + Maitre Sculpture «Stand-, Kommoden- und Pendeluhren Longcase and Mantle Clocks * Teppiche und Tapisserien Carpets 
and Tapestries « Volkskunst und Fayencen Folk Arts Autographen Autographs + Briefmarken Stamps * Bücher und dekorative Graphik Books and Decorative Prints 
e Comics und Comic Art + Film-,Kinot, und Fotohistorika Film and Cinema History * Historische Waffe, Uniformen, Militaria Antique Arms; Uniforms and Militaria 
* Jagd-, Sport- und Sammlerwaffeh Sporting and Vintage Guns/* Historische Rundfunk und Tontechnik Vintage Radios + Musikinstrumente Musical Instruments * 
uwelen Jewellery + Armband- "Ua ek dl Wrist and Böcket Watches e Münzensund Medaillen Coins and Medals e Historische Wertpapiere und Papiergeld 
Historical Shares and Paper Mondy + Orden und Auszeichnüngen Orders and DecorationsisPlakate und Reklame Posters and Advertising Art + Spielzeug Toys * 
raftfahrzeuge, technische Geräte [Motqr Vehicles, EE Equipment + Historische Pe ere Historical Vehicles, Automobilia * Immobilien Real Estates 
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Das Dorotheum als eines der größten und ältesten Auktionshäuser der Welt, mit Repräsentanzen in 
München, Düsseldorf, Prag, Brüssel, London, Mailand und Rom verfügt über ein globales Netzwerk von Käufern 
sowie weltweiten Kontakten zu den größten privaten und öffentlichen Sammlungen und Museen. 


Unsere internationalen Experten übernehmen auf vertraulicher und professioneller Basis für Sie den Verkauf 
hrer speziellen Kunstwerke oder Sammlungen auch unabhängig von Auktionen. 


Um das beste Ergebnis für Sie zu erzielen, vermitteln wir Ihr Kunstobjekt direkt und diskret an den potentiellen Käufer. 


Sie profitieren von unserer profunden Kenntnis des internationalen Kunstmarktes und unserem großen internationalen 
Kundenkreis für hochwertige Kunstwerke. Unsere Schätzung, Recherche und Expertise ermöglicht Ihnen die beste 
Vermittlung Ihrer Objekte. 


Wir beraten Sie gerne. Wenden Sie sich an unsere Experten oder kontaktieren Sie uns: 


Palais Dorotheum, Dorotheergasse 17, 1010 Wien, Österreich 
Mag. Constanze Werner, Tel. +43-1-515 60-366, constanze.werner@dorotheum.at 


www.dorotheum.com 
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Wolgemuth Michael 1 
Z 
Zajicek Karl Wenzel 258, 259 


Zetsche Eduard 246, 247, 248, 249, 
250, 251, 252, 253 
Zinnögger Leopold 197 
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VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN / AUSZUG AUS DEN ALLGEMEINEN GESCHÄFTSBEDINGUNGEN VERSTEIGERUNG 


Die Versteigerung erfolgt nach den Bestimmungen der Allgemeinen Gescháftsbedingungen 
Versteigerung samt dem einen integrierenden Bestandteil bildenden Gebührentarif (siehe 
http://www.dorotheum.at/footer/agb.html) der Dorotheum GmbH & Co KG (im folgenden 
kurz Dorotheum genannt). 
Die Versteigerung kann im eigenen Namen, kommissionsweise oder vermittlungsweise (im 
Namen und auf Rechnung des Einbringers) erfolgen. Das DOROTHEUM behält sich das 
Recht vor, aus wichtigen Gründen jedes Objekt von der Versteigerung bis zur Erteilung des 
Zuschlages zurückzuziehen oder Beschreibungen und Preise zu ändern. 
Kaufinteressenten können vor der Auktion einen Zustandsbericht anfordern. Leitet das 
DOROTHEUM Zustandsberichte dritter Sachverständiger weiter, ist jede Haftung für die 
Richtigkeit ausgeschlossen. 
Der Auktionsleiter ist berechtigt, ausnahmsweise Lose zu trennen, zu vereinigen, in einem 
zweiaktigen Bietvorgang auszubieten, zurückzuziehen oder die Versteigerung abweichend 
von der vorgesehenen Reihenfolge vorzunehmen. Im Fall eines zweiaktigen Bietvorganges 
werden die betroffenen Objekte ausdrücklich genannt und zunächst einzeln ausgeboten, 
die Meistbote und jeweiligen Meistbieter notiert und zunächst noch kein Zuschlag erteilt. 
Sodann werden sie unter ein Los zusammengezogen und unter Berücksichtigung der 
bereits erzielten Meistbote und Limite von allenfalls unbebotenen Objekten als Sammlung 
angeboten. Die Zuschlagserteilung erfolgt sodann zu dem für die Sammlung gebotenen 
Meistbot oder zu den Einzelmeistboten, je nachdem, wodurch unter Einbeziehung der 
Limite für allenfalls unbebotene Objekte ein höherer Preis erzielt wird. 
Bei den Beschreibungen wird entweder der Ausrufpreis oder die vom Sachverständigen 
als Orientierungshilfe angenommene Preisspanne, innerhalb derer von ihm das Meistbot 
erwartet wird, jeweils in EURO, angegeben. 
Die Ausbietung beginnt in der Regel bei der Hälfte des unteren Schätzwertes, wobei sich 
dieser Rufpreis bis hin zum unteren Schätzwert bewegen kann. Gesteigert wird in der 
Regel um ca. 10% des Ausrufpreises bzw. des letzten Angebotes. Zuschläge sind auch 
unter der Meistboterwartung des Experten möglich und erfolgen an den Meistbietenden, 
es sei denn, dass ein mit dem Einbringer vereinbarter Mindestpreis nicht erreicht wurde. 
Erfolgt anlässlich der Ausbietung eine sukzessive Herabsetzung des Ausrufpreises, beginnt 
der Steigerungsvorgang mit dem ersten gültigen Gebot. Wird lediglich von einem Bieter 
ein Gebot abgegeben, erhält dieser Bieter den Zuschlag. Die Zuschlagserteilung kann vom 
Eintritt von Bedingungen abhängig gemacht werden. 
Die Entscheidung über die Annahme eines Gebotes, bei Meinungsverschiedenheiten, bei 
behaupteten Mehrfachangeboten, wenn ein Gebot übersehen oder nicht wahrgenommen 
wurde oder sonst unbeachtet blieb oder der Auktionsleiter sich über das Vorliegen 
oder Nichtvorliegen eines Gebotes in einem Irrtum befand, obliegt ausschließlich dem 
DOROTHEUM. Das DOROTHEUM ist aus diesen Gründen berechtigt, einen schon 
erteilten Zuschlag in der Auktion oder innerhalb von 3 Werktagen danach aufzuheben und 
den Gegenstand in derselben oder einer späteren Auktion neuerlich auszubieten. 


Bei allen Objekten werden zum Zuschlagspreis (Me 

- Käufergebühr (Aufgeld) 

- Umsatzsteuer 

- eventuell anfallende Folgerechtsumlage (im Katalog mit einem * gekennzeichnet) 

Die Käufergebühr beträgt bei: 

a) differenzbesteuerten Objekten (keine besondere Kennzeichnung im Katalog/in der 
Beschreibung) sowie Vermittlung (im Katalog/in der Beschreibung mit „V“ gekennzeichnet): 

bis zu einem Betrag von EUR 100.000: 28% vom Meistbot 

ür den EUR 100.000 übersteigenden Betrag: 25% 

ür den EUR 1.000.000 übersteigenden Betrag; 15% 

In diesen Fällen enthält die Käufergebühr bereits die gesetzliche Umsatzsteuer 

(Beispiel am Seitenende’) 


stbot) noch hinzugerechnet: 


b) vollbesteuerten Objekten (im Katalog/in der Beschreibung mit einem „+“, einem ,—" 
oder einer „#‘ gekennzeichnet): 

bis zu einem Betrag von EUR 100.000: 23,34% vom Meistbot 

ür den EUR 100.000 übersteigenden Betrag: 20,84% 

ür den EUR 1.000.000 übersteigenden Betrag; 12,5% 


In diesem Fall (b) wird die gesetzliche Umsatzsteuer vom Gesamtpreis (Meistbot 
zuzüglich Käufergebühr und evtl. Folgerechtszuschlag) berechnet und dem Gesamtpreis 
hinzugerechnet. (Beispiel am Seitenende?) 


Die gesetzliche Umsatzsteuer beträgt in Osterreich für mit einem „+ gekennzeichnete 
Objekte: 20%, für mit einem „-" gekennzeichnete Objekte: 5%, für mit einer „#“ 
gekennzeichnete Objekte: 10%. 

Davon abweichend richtet sich die gesetzliche Umsatzsteuer bei Lieferungen an nicht 
umsatzsteuerpflichtige Käufer, wenn das Objekt nach erfolgtem Kauf in ein Mitgliedsland der 
Europäischen Union versendet wird, nach dem Steuersatz des Lieferlandes. 

Bei Objekten, die durch Vermittlung (,,V'') verkauft werden, ist die Rúckvergútung der 
Umsatzsteuer für Lieferungen in Drittländer nicht möglich. 

Nur bei Verkäufen von nichtbezeichneten Objekten und von Objekten, die mit +", „—”, 
oder „#' bezeichnet sind, wird die Umsatzsteuer rückerstattet, wenn der Verkauf in ein 
Nichtmitgliedsland der Europäischen Union (Drittland) erfolgt und die gesetzlichen 
Voraussetzungen vorliegen sowie der Ausfuhrnachweis erbracht wird. 

Lieferungen an umsatzsteuerpflichtige Unternehmen mit Sitz in einem Mitgliedsland 
der Europäischen Union (ausgenommen Lieferungen an in Osterreich ansässige 
Unternehmen und differenzbesteuerte Objekte) unterliegen der Erwerbsteuer im 
jeweiligen Bestimmungsland. In diesem Fall ist die Lieferung der mit „+", „—" und der mit HI 
gekennzeichneten Objekte in Österreich umsatzsteuerfrei, wenn uns vor dem Zuschlag die 
gültige Umsatzsteueridentifikationsnummer (UID) des Käufers bekanntgegeben wird. 

Bitte beachten Sie, dass für Nachverkáufe eine um 2 % erhöhte Käufergebühr verrechnet wird. 


' Beispiel für Differenzbesteuerung oder Vermittlung: 


Di 


Stellt das DOROTHEUM auf Wunsch des Käufers eine Rechnung an die namhaft gem 
dritte Person aus, erklärt das DOROTHEUM damit ausschließlich die Akzeptanz 


sowie einen eventuell anfallenden 


Der Käufer ist verpflichtet, den Kaufpreis (Meistbot zuzüglich Käufergebühr und Umsatzsteuer 
Folgerechtszuschlag) sofort nach dem Zuschlag bar zu 
bezahlen. Die Zahlung kann ausnahmsweise vom Dorotheum gestundet werden. 


e Stundung kann von einer angemessenen Anzahlung abhängig gemacht werden. Wird eine 


Stundung abgelehnt, kann der Zuschlag auch nachträglich aufgehoben und der Gegen 
neuerlich in derselben oder einer späteren Auktion ausgeboten werden. Bei Aufhebung 
des Zuschlages ist das DOROTHEUM auch berechtigt, den Zuschlag nachträglich 
Zweitbestbieter zu dessen letztem Gebot zu erteilen. Wird ein gestundeter 

aufpreis nicht innerhalb der festgesetzten Frist bezahlt, so ist das Dorotheum berechtigt, 


stand 


dem 


dem Käufer Verzugszinsen vom Rückstand tageweise berechnet, vierteljährlich angelastet 


% pro Jahr über der für das letzte Kalenderquartal verlautbarten, auf Viertelprozentsätze 


rundeten „European Interbank Offered Rate (EURIBOR) / 3 Monate‘ zu verrechnen 


Fall der Bekanntgabe nach Zuschlagserteilung, dass er für eine dritte Person mitgebote 


. Der 


äufer haftet nach Zuschlagserteilung für die vollständige und rechtzeitige Kaufpreiszahlung auch 


n hat. 
achte 
einer 


schlichten (zusätzlichen) Erfullungsverpflichtung durch die namhaft gemachte dritte Person, 
ohne ihr weitere Rechte wie insbesondere Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsansprüche, etc. 


einzuräumen, sowie unter Aufrechterhaltung der vollständigen Haftung des Käufers. 


Erfullt der Käufer seine Verpflichtungen aus dem mit ihm geschlossenen Kaufvertrag 


trotz einer Zahlungsaufforderung innerhalb der ihm eingeräumten Frist nicht oder 
vollständig, ist das DOROTHEUM unbeschadet allfalliger anderer Rechte berechtigt, fü 
und/oder den Einbringer 


nicht 
r sich 


1. entweder weiter auf der Erfüllung des Kaufvertrages zu bestehen und den Käufer 


Di 
er: 


neben der Kaufpreiszahlung zur Bezahlung aller Zinsen, Kosten und Aufwendui 
einschließlich der Kosten rechtsfreundlicher Vertretung zur Durchsetzung 
Erfüllung des Kaufvertrages, heranzuziehen, oder 


ngen, 
der 


. vom Kaufvertrag zurückzutreten. In diesem Fall behält sich das DOROTHEUM für 


sich und/oder den Einbringer vor, vom Käufer den Ersatz des gesamten von ihm 
verursachten Schadens, der sich nach einem Deckungsverkauf insbesondere aus 
angefallenen Gebühren, Spesen, Aufwendungen und Ausfällen an geringeren 
Kaufpreisen einschließlich aller Kosten und Aufwendungen sowie der Kosten rechts- 


freundlicher Vertretung, etc., ergeben kann, zu verlangen, oder 
3. den Gegenstand für Rechnung des Käufers wiederzuversteigern. 


m Falle eines Deckungsverkaufes oder der Wiederversteigerung für den Käufer wird der 
äufer hinsichtlich der dabei zur Anwendung gelangenden Gebühren wie ein Einbringer 
behandelt. Wird durch das Ergebnis des Deckungsverkaufes oder der Wiederversteigerung 
die Forderung des Dorotheums nicht gedeckt, so haftet der säumige Käufer für den Ausfall. 
e Ausfolgung und der Eigentumsübergang hinsichtlich der ersteigerten Objekte erfolgt 
st nach vollständiger Zahlung des Kaufpreises einschließlich aller Zinsen, Gebühren, 
osten und Spesen. 
Ersteigerte Objekte sind sofort zu übernehmen. Die bei der Versteigerung zugeschlagenen und 
bezahlten Gegenstände geringeren Umfanges werden sofort, größere Objekte jedoch er: 
nächstfolgenden Werktag ausgefolgt. Sie lagern ab Zuschlag bis zur Übernahme auf Gefahr des 
äufers. Die Verpackung und jeder Versand erfolgt auf alleinige Gefahr und Kosten des Käufers. 


st am 


Werden ersteigerte Objekte nicht innerhalb einer Frist von 14 Tagen nach Zuschlags- 
teilung abgeholt, ist das DOROTHEUM berechtigt, Kosten für die Lagerung in Rechnung 


er 
zu 


stellen (1% vom Meistbot pro Monat, soferne nichts anderes im Katalog oder bei 


der Versteigerung angekündigt wird) oder sie auf Kosten und Gefahr des Käufers bei 
einem Lagerhalter einzulagern. Wird die Abholung durch den Käufer oder einen von ihm 
beauftragten Frachtführer/Spediteur nicht innerhalb einer Frist von 90 Tagen nach dem Tag 
der Zuschlagserteilung bewirkt, ist das DOROTHEUM berechtigt, das ersteigerte Objekt 


au 
wi 


Di 


sei 


an 
Hi 


wi 


entsprechen. Als wesentlich unrichtig gelten solche Angaben dann, wenn ein durchschnitt 
Normkäufer den Kauf bei Nichtzutreffen der jeweiligen Angaben nicht geschlossen hätte. 
Weist der Käufer innerhalb von drei Jahren ab dem Tag der Zuschlagserteilung nach 


Das DOROTHEUM garantiert bei Verkäufen im eigenen Namen Käufern die Rich 


rd der säumige Käufer hinsichtlich der Gebühren wie ein Einbringer behandelt. 


ch nicht nach den Maßstäben der §§ 1299f ABGB. Auch sofern die Beschreibung 


DOROTHEUM keinerlei Haftung. Bei Kunstgegenständen, insbesondere bei Bildern un 
iken Gegenständen, werden nur solche Fehler und Beschädigungen angeführt, die den 


nstlerischen Wert wesentlich beeinträchtigen. 


iner Angaben über die Urheberschaft (Künstlerbezeichnung), über den Hersteller, 


alleinige Kosten und Gefahr des Käufers der Wiederversteigerung zuzuführen. Dabei 


e Beschreibung der Versteigerungsobjekte beruht auf subjektiven Überzeugungen der 
Experten und sie nehmen dementsprechend die Ausrufpreise an. Ihre Angaben stellen 
ine Zusicherung einer bestimmten Eigenschaft oder eines bestimmten Wertes dar. Das 
Dorotheum übernimmt für Angaben in diesem Zusammenhang keine Haftung, insbesondere 


und/ 


oder Preisfestsetzung nicht durch das DOROTHEUM erfolgt, sondern durch den Einbringer 
lbst oder durch externe Sachverständige sowie bei Vermittlungsverkäufen übernimmt das 


d bei 


igkeit 
über 


den Herstellungszeitpunkt, über den Ursprung, das Alter, über die Epoche, über den 
ulturkreis der Herstellung oder Verwendung sowie über Materialien, aus welchen die 
Gegenstände hergestellt sind unter folgenden Voraussetzungen: 
Unrichtig sind solche Angaben dann, wenn sie nicht den allgemein zugängl 
ssenschaftlichen Erkenntnissen und den Meinungen allgemein anerkannter Sachverständiger 


ichen 
licher 


, dass 


solche Angaben des DOROTHEUMS wesentlich unrichtig sind, erhält der Käufer Zug 


um Zug gegen Rückstellung des unveränderten Gegenstandes den Kaufpreis zurüc 
Käufern, für die der abgeschlossene Kauf zum Geschäftsbetrieb ihres Unterneh 
gehört, ist weiters vorausgesetzt, dass sie das DOROTHEUM unverzüglich nach Ents 


k. Bei 
mens 


erster begründeter Zweifel an der Richtigkeit hievon verständigen. 


Verkauf zu Meistbot 3.000 Euro, mit Folgerechtszuschlag > Der Bruttopreis beträgt 3.960 Euro (3.000 Euro Meistbot + 840 Euro Käufergebühr + 120 Euro Folgerechtszuschlag) 


? Beispiel für Vollbesteuerung mit 20% USt (Lieferland Österreich): 


ehen 


Verkauf zu Meistbot 3.000 Euro mit Folgerechtszuschlag > Der Bruttopreis beträgt 4.584 Euro (3.000 Euro Meistbot + 700 Euro Käufergebühr + 120 Euro Folgerechtszuschlag + 764 Euro USt) 
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Andern sich die allgemein zugänglichen wissenschaftlichen Erkenntnisse und die unentgeltlich als Serviceleistung. Das DOROTHEUM wird für den Auftraggeber bis zu 
Meinungen allgemein anerkannter Sachverständiger bis zum Zeitpunkt der Reklamation seinem Ankaufslimit bei der Versteigerung mitbieten. Es behält sich das Recht vor, die 
durch den Käufer und deren Abwicklung, ist das DOROTHEUM nach seinem ausschließ- Annahme von Kaufaufträgen ohne Angabe von Gründen abzulehnen oder eingelangte 
lichen Ermessen berechtigt, den Ankauf entweder zu Lasten des Einbringers zu stornieren Kaufaufträge nicht zu berücksichtigen. Das DOROTHEUM übernimmt in diesem Rahmen 


oder die Reklamation abzulehne 


n. 


keinerlei Haftung für die fehlerfreie Abwicklung von Kaufaufträgen. Kaufaufträge, die 


Weist der zurückgegebene Gegenstand eine Beschädigung oder Abnützung auf, die zum keine eindeutige Bezeichnung des Gegenstandes oder des Versteigerungstermines oder 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses noch nicht vorhanden war ist das DOROTHEUM keine ziffernmäßig bestimmte Höhe des Ankaufslimits in EURO enthalten, werden nicht 
berechtigt, angemessene Reparaturkosten und/oder eine allfällige Wertminderung vom angenommen. Aufträge wie „günstig, bestens, „unbedingt kaufen” usw. können daher 


Kaufpreis in Abzug zu bringen. Hat der 
genutzt, steht dem DOROTHEUM überdies ein angemessenes Nutzungsentgelt zu. Reihenfolge ihres Einlangens berücksichtigt. 
Das DOROTHEUM gewährt diese Garantie oder sonstige mit gesonderter Erklärung Kann bei einem telefonischen Gebot die Telefonvel bindung 


äufer den zurückgesendeten Gegenstand bereits nicht berücksichtigt werden. Kaufaufträge mit gleich hohen Ankaufslimiten werden in der 


aus welchem Grund 


eingeräumte Garantien neben den gesetzlichen Gewährleistungs- und Irrtumsrechten der immer nicht rechtzeitig hergestellt werden, beträgt das Ankaufslimit 75 % des unteren 
Konsumenten, die durch diese Garantien nicht eingeschränkt werden. Bei gebrauchten Schätzwertes (150 % des Rufpreises bei Rufpreisauktionen). Das Dorotheum ist 


Gegenständen beträgt die Frist für die gesetzliche Gewährleistung gegenüber Konsumenten berechtigt, das Li 


1 Jahr. 


Sonstige Reklamationen und Ansprüche welcher Art auch immer betreffend den 
Preis, die Beschaffenheit und den 
Schadensersatzansprüche, soweit sie nicht ohnehin von der Echtheitsgarantie umfasst 
sind, sind gegenüber dem DOROTHEUM und jenen Personen, für die es ohne den 
Haftungsausschluss einzustehen hätte, 


Konsumenten im Sinne des 


Konsumentenschutzgesetzes darüber hinaus gehende 


mit auf die nächste Steigerungsstufe aufzurunden. 


Der Bieter ist an sein Gebot im Nachverkauf bis zum Ablauf des dritten Werktages nach 
dem Auktionstag oder nach dem Tag des Einlangens gebunden. Die Annahmeerklärung 
durch das Dorotheum im Nachverkauf ist rechtzeitig erfolgt, wenn sie bis zum Ablauf des 
dritten Werktages nach dem Auktionstag oder nach dem Tag des Einlangens, je nachdem 
welcher Zeitpunkt später eintritt, zur Post gegeben oder telefonisch oder via Telefax 
vorgenommen wird. 


Zustand der ersteigerten Gegenstände oder 


ausgeschlossen, sofern bei Kaufverträgen mit 


Ansprüche nicht in grobfahrlässigem, oder vorsätzlichem Verhalten von Mitarbeitern des Das DOROTHEUM und jene Personen, für die es ohne den Haftungsausschluss 


DOROTHEUMS begründet sind 


Bei exekutiv versteigerten Objekten ist je 


einzustehen hätte, können nicht zum Ersatz leicht fahrlässig herbeigeführten Schadens 
de Reklamation gesetzlich ausgeschlossen. herangezogen werden und haften gegenüber Unternehmern auch nicht für schlichte 


Bei Vermittlungsverkäufen übernimmt das DOROTHEUM keinerlei Gewährleistung oder grobe Fahrlässigkeit. Für Schäden, die durch Naturereignisse oder höhere Gewalt 


sonstige Haftung. 


Das DOROTHEUM behält sich das Recht vor, die von den eingebrachten Gegenständen Gewinn übernimmt das DOROTHEUM keine Haftung. Das DOROTHEUM haftet dem 


entstehen, für Schäden die sich als Folge längerer Lagerung ergeben oder entgangenen 


über eigenen Auftrag hergestellten Lichtbilder und gegebenenfalls Videoaufnahmen Käufer eines Gegenstandes für den Verlust oder die Beschädigung desselben bei grobem 
auch zur allgemeinen Bewerbung der Gescháftstátigkeit des DOROTHEUM in Verschulden, gegenüber Unternehmern jedoch nur bei mindestens krasser grober 


elektronischer wie in gedruckter Form zu verwenden, ohne dass dem Kunden hieraus Fahrlässigkeit seiner Bediensteten bis zur Höhe des bezahlten Kaufpreises. 


ein Anspruch auf finanzielle Abgeltung entsteht. DOROTHEUM ist berechtigt, die Erfüllungsort ist der Geschäftssitz jener Filiale/Abteilung, in welcher das jeweilige Rechts- 
Lichtbilder und Videoaufnahmen durch Veröffentlichung z.B. in Katalogen, Zeitschriften, geschäft abgeschlossen wurde. Vertragssprache ist Deutsch. Sämtliche entstehende 
Foldern, Kalendern, Werkverzeichnissen, Büchern, Illustrationen sowie Werbe- und Rechtsstreitigkeiten unterliegen ausschließlich österreichischem materiellen Recht. Das 


Merchandiseartikeln jeder Art, o 


hne mediale, räumliche oder zeitliche oder mengenmäßige UN-Abkommen über Verträge des internationalen Warenkaufs (CISG) findet keine 


Einschränkung - auch ohne jeden Bezug auf den ursprünglichen Verwertungsakt oder Anwendung. Als Gerichtsstand für alle sich mittelbar oder unmittelbar aus einem 


die Herkunft - zu verwenden, zi 


u vervielfáltigen, zu verbreiten und der Öffentlichkeit zur Versteigerungsgeschäft ergebenden Streitigkeiten wird ausschließlich das für 1010 Wien 


Verfügung zu stellen. Kaufaufträge von Kunden, die der Versteigerung nicht persönlich örtlich und sachlich zuständige österreichische Gericht vereinbart. Für Konsumenten im 
beiwohnen, werden von Sensalen oder von der zuständigen Abteilung des Dorotheums Sinne des Konsumentenschutzgesetzes gilt diese Vereinbarung nur, sofern sie weder einen 


übernommen. Das DOROTH 


EUM übernimmt schriftliche, telefonische, mit Telefax Wohnsitz noch einen gewöhnlichen Aufenthalt in Osterreich haben und auch nicht im 


oder im automationsunterstützten Datenverkehr erteilte Kaufaufträge bis auf weiteres Inland beschäftigt sind und dem nicht andere Regelungen dagegenstehen. 


COPYRIGHTVERMER 


K 


Alle Informationen (Texte, Beschreibungen, Abbildungen, Illustrationen, etc.) und Werbemittel des DOROTHEUM unterliegen dem Urheberrechtsschutz und dem Schutz des geistigen 
Eigentums. Sie dürfen — außerhalb der gesetzlichen Schranken - ohne ausdrückliche vorherige schriftliche Zustimmung des DOROTHEUM nicht verarbeitet, verbreitet, vervielfältigt 
oder bearbeitet oder in Datenbanken eingespeichert werden. Darüber hinaus unterliegt auch der Name DOROTHEUM national und international eingetragenem Markenschutz. Bei 
Zuwiderhandlungen behält sich das DOROTHEUM die Ergreifung entsprechender zivil- und strafrechtlicher Schritte zum Schutze des eigenen geistigen Eigentums vor. Der Erwerb eines 


Versteigerungsgegenstandes ist nicht mi 


HINWEISE 


nicht berechenbarer Höhe an. 


zur Versteigerung vorzunehmen. 


NFORMATION 


Alle Gegenstände sind gebraucht und 
Beschreibung keinen Niederschlag. In d 
önnen) oder für die Wertbestimmung unwesentlich sind. Bei solchen Mängeln ist jede Reklamation des Käufers gesetzlich ausgeschlossen. 

Es besteht kein Fern- und Auswärtsgeschäfte-Rücktrittsrecht. Im Falle eines Versandes fallen Transport- und Versicherungskosten, je nach Entfernung, Größe und Beschaffenheit, in derzeit 


HAFTUNGSAUSSCHLUSS FÜR VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN UND KATALOGTEXTE 


Versteigerungsbedingungen, Informationen und Katalogtexte in englischer, französischer, italienischer oder einer sonstigen Sprache stellen lediglich unverbindliche Hilfsübersetzungen 
dar. Die Gesellschaft kann für die Richtigkeit der Übersetzung keine Haftung übernehmen. Für die Auslegung von etwaigen Auffassungsunterschieden zwischen den Interessenten, 
äufern und der Gesellschaft sind ausschließlich die in der deutschen Sprache verfassten Versteigerungsbedingungen, Informationen und Katalogtexte maßgeblich und bindend. Ebenso 
sind alle Währungsangaben in fremden Währungen sowohl im Katalog als auch auf der Währungsumrechnungsanzeige nur als unverbindliche Richt-(Leit-)linien zu verstehen. Für die 
Durchführung der Versteigerung wird ausschließlich die in Osterreich alleine gültige Währung (EURO) herangezogen. 


einem Uber das Eigentumsrecht hinausgehenden Erwerb eines urheberrechtlichen Nutzungs- oder Verwertungsrechtes verbunden. 


ihrem jeweiligen Alter entsprechenden Abnutzungen unterlegen. Werterhöhende Restaurierungen, speziell bei Antiquitäten, finden in der 
er Beschreibung werden solche Beschädigungen oder Mängel nicht angegeben, die offenkundig (durch bloße Besichtigung festgestellt werden 


ACH DER MEINUNG UNSERER EXPERTEN BEDEUTET 
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eder Einbringer ist grundsätzlich berechtigt, die zur Versteigerung übergebenen Gegenstände bis zum Beginn der Auktion zurückzuziehen. Für die tatsächliche Ausbietung kann daher keine 
Haftung oder Gewähr übernommen werden. Gegenstände, die mit „AS...“ gekennzeichnet sind, werden in Übereinstimmung mit den artenschutzgesetzlichen Regelungen ausgeboten. Die 
itarbeiter des Dorotheums werden die Käufer bei der Beschaffung der notwendigen Exportgenehmigungen und Bescheinigungen beraten und unterstützen. Der Export aus Österreich 
und der Import in Nichtmitgliedsländer der EU von Gegenständen, die im Versteigerungstext mit ASA (oder Artenschutz A) gekennzeichnet sind, zu kommerziellen Zwecken wird von der 
Artenschutzbehörde nicht genehmigt. Irrtums- und Druckfehlerberichtigungen bleiben vorbehalten. Ebenso behält sich das Dorotheum das Recht vor, Berichtigungen der Beschreibung bis 


Bitte beachten Sie, dass wir aufgrund gesetzlicher und interner Compliance Bestimmungen Ihre Identität zu prüfen haben. Wir ersuchen Sie um Verständnis, dass wir Sie daher um Vorlage 
eines amtlichen Lichtbildausweises und allfálliger sonstiger Dokumente (etwa Auszug aus dem Firmenbuch/Handelsregister/Register der wirtschaftlichen Eigentümer bzw. entsprechende 
Dokumente/Bestátigungen gemäß den Bestimmungen des jeweiligen Landes/der jeweiligen Jurisdiktion, sofern erforderlich) ersuchen müssen. 


Gemäß unseren internen Compliance-Bestimmungen akzeptiert Dorotheum im Allgemeinen keine Zahlungen von Dritten, die nicht den Zuschlag erhalten haben und somit nicht Käufer sind. 
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Franz Freiherr von Rassler 
Galeriestraße 2, 80539 München 
Deutschland / Germany 

Tel. +49-89-244 434 73-0, Fax -1 
franz.rassler@dorotheum.de 


Italien / Italy 


Mailand / Milan 

Angelica Cicogna Mozzoni 
Palazzo Amman, Via Boito, 8, 
20121 Milano, Italien / Italy 
Tel. +39-02-303 52 41 

Fax +39-02-304 101 20 
angelica.cicogna@dorotheum.it 


Alessandro Rizzi 

(Modem and Contemporary Art) 
Mobile +39-333-24 89 454 
alessandro.rizzi@dorotheum.it 


Paola Eula 

(Old Master Paintings) 

Tel. +39-02-303 52 41 
Mobile +39-346-5217781 
paola.eula@dorotheum.com 


Rom / Rome 
Dott.ssa Maria Cristina Paoluzzi 


Palazzo Colonna, Piazza SS. Apostoli, 66 


00187 Rom, Italien / Italy 

Tel. +39-06-69923671 

Fax +39-06-69922252 
maria-cristina.paoluzzi@dorotheum.it 


Dott.ssa Cecilia Grilli 
(Jewellery and Watches) 
Mobile +39-366-7343206 
cecilia.grilli@dorotheum.it 


Gautier Gendebien 

(19% Century Paintings) 

Mobile +39-334-77 71 603 
gautier.gendebien@dorotheum.it 


Neapel / Naples 

Giuseppe Imparato, Consultant 
Mobile +39-335-592 52 33 
giuseppe.imparato@dorotheum.it 


Brüssel / Brussels 

Honorine d’Ursel 

13, rue aux Laines, 1000 Bruxelles 
Belgien / Belgium 

Tel. +32-2-514 00 34 

Fax +32-2-514 59 00 
honorine.dursel@dorotheum.be 


Genf / Geneva 

Jean-René Saillard, Consultant 
Mobile +41 (0) 79 608 0464 
Jeanrene.saillard@dorotheum.ch 


London 

Damian Brenninkmeyer 

11 St James's Place 

London SW1A 1NP 

Tel: +44 (0) 20 7009 1049 
damian.brenninkmeyer@dorotheum.at 


Paris 

Joélle Thomas, Consultant 

Mobile France +33-665-17 69 37 
Mobile Austria +43-699-10 38 86 40 
joellethomas@dorotheum.com 


Prag / Prague 

Michal Simek 

Ovocny trh 2, 110 00 Praha 1 
Tschechien / Czech Republic 
Tel. +420-2-24 22 20 01 

Fax +420-2-24 22 20 11 
klient.servis@dorotheum.cz 


Tel Aviv 

Mag. Rafael Schwarz 

Tel. +972-3-3741390 
rafael.schwarz@dorotheum.com 


DOROTHEUM 


SEIT 1707 


www.dorotheum.com 


